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Spanien kämpft einen Berzweiflungskampf um seinen
Colonialbesitz in Westindien— dem kleinen Rest, der den
einstigen Beherrscher der neuen Welt von seinem riesigen
Landbesitz noch geblieben ist. Große Opfer an Menschen¬
leben und ungezählte Millionen hat es sich die Bekämpfung
des Ausstandes schon koste« lassen, und doch wird eS den
Gang der Entwickelung nicht aufhallen können. Freilich
handelt eS sich um einen hohen Preis. Obwohl die Insel
von den Swaarcn der Aufständischen verwüstet ist. obwohl
.die Plantagen zerstört sind und die Wiederinstandsetzung
verhindert wird, so daß man meinen sollte, es verlohne sich
kaum noch der Mühe, um einen Trümmerhaufen zu
kämpfen, weiß man in Madrid den Werth der Besitzung
sehr wohl zu schätzen.

Nur zu gut hat man das von jeher gewußt. Die
spanische Colonialpolitik ist nie etwas Anderes gewesen,
als eine Politik der rücksichtslosesten Ausbeutung. Und weil
vorauszusehen war, daß die in der Entwickelung vor¬
schreitenden Kolonien sich das aus die Dauer nicht würden
gefallen lassen, hat man diese Entwickelung mit allen Mitteln
zurückzudrängen gesucht, den Kolonieen geflissentlich jede
Spur von Selbstständigkeit vorenthalten und sie in absoluter
Abhängigkeit vom Mutterlande erhalten. Eine solche Politik
der Knechtung und Aussaugung mußte auch hier die
Wirkung Hervorbringen, die sie überall und zu allen Zeiten
hervorgebracht hat.

Die neueste Geschichte der Insel Cuba ist nichts als

eme lange Steile von Aufständen — bald von größerer,
bald von geringerer Bedeutung, von kürzerer oder längerer
Dauer, je nach der Zeit, die man auf ihre Vorbereitung,
und den Mitteln, die man aus ihre Durchführung hatte
verwenden können. Währendes sich bis um dieMitte dieses Jahr¬
hunderts nur um Negcrausstände handelte, die ohne sonder¬
liche Krastanstrengung niedergeworfen werden konnten, ging
seither die Leitung der Bewegung in die Hände der ein¬
geborenen Weißen über, und ihr Ziel richtete sich vornehm¬
lich aus politische und Verwaltungsformen, auf die Er¬
ringung einer gewissen Selbstständigkeit. Für diese Bestre¬
bungen hat Spanien nie eine andere Antwort gehabt, als
ein schroffes Nein und die Sprache der Kanonen. Auch
jetzt heißt es wieder, daß von der Einführung von Reformen
erst die Rede fein könne, wenn die Ordnung wieder herge¬
stellt sei. Wird aber dieses Ziel erreicht, so denkt man an
die Erfüllung selbst der bescheidensten Forderungen der
Besiegten ebenso wenig, als man bisher daran gedacht hat.
Darum macht auch diese Verheißung in Cuba gar keinen
Eindruck.

Dieses Mal ist der Aufstand besser vorbereitet und
energischer geleitet als je zuvor. Trotz der unermüdlichen
Siegesmeldungen können die Spanier keine Fortschritte
machen, Das ganze Land ist von den Schaaren der
Jnsurgentensührer bedroht, und so oft auch schon deren
Zersprengung und Einschließung berichtet worden ist, sie
sind immer noch da und lassen sich nicht erreichen. Wie
das enden wird, ist unschwer vorauszusagen. Der Verlust
der Königin der Antillen ist für Spanien nur noch eine
Frage der Zeit, möglicher Weife sehr kurzer Zeit.

Die Vereinigten Staaten  sind längst bereit,
die Erbschaft anzutreten. Seit länger als 50 Jahren wird
dort, wenn auch nicht mit offizieller Billigung, so doch
mit Kenntniß der Regierung, für den Anschluß der Insel
an die Union lebhaft agitirt, und schon 1846 bot man
der spanischen Regierung für deren Abtretung die runde
Summe von 200 Millionen Dollars. Es mag heute
Mancher in Madrid denken, daß eS doch vielleicht ver¬
ständiger gewesen wäre, daS Geld zu nehmen.

Daß auch jetzt die kubanischen Aufständischen Zuzug
und Unterstützung mit Kriegsmaterial aus den Vereinigten
Staaten enthalten, ist ein offenes Geheimniß. Nicht mmder
bekannt ist, daß auch in offiziellen Kreisen, zumal im Kon¬
greß, die Stimmung für ein entschiedenes Eintreten zu
Gunsten der Insurgenten ist. Jetzt scheint eine Katastrophe
unmittelbar bevorzustehen.

Die Spanier haben das Unglück gehabt, eine solche
amerikanische Hilfsexpedition abzufassen. Die paar Leute
würden ihnen in den Berge» der Insel vermuthlich wert
weniger Unbequemlichkeitenmachen, als im Staatsgefängniß
von Havana. Nach KriegSrecht sind die Gefangene» zum
Tode verurtheilt, die spanischen Generale in Kuba bestehen
auf Vollstreckung deS UrtheilS, die Regierung der Vcr-
einigten Staaten aber reklamirt sehr energisch zu Gunsten
ihrer Bürger.

Im Herbst 1873 war aus gleicher Veranlassung ein
ähnlicher Conflict ausgebrochen. Damals hatten die Spanier
gleichfalls einInordamerikanisches Flibustierschiff genommen
und die Besatzung über die Klinge springen lassen. Auch
damals sah die Situation sehr kriegerisch aus, cs gelang
jedoch eine gütliche Beilegung. Heute scheint man in Madrid
zaghafter und in Washington unternehmender geworden
zu sein.

Gegenüber dem schroffen Austreten der Unwnsregrerung,
das die Vermuthung nahe legt, daß man dort einen Conflikt
suche, kann die spanische Regierung, selbst wenn es ihr aus
einen abermaligen Kommandowechsel in Cuba nicht ankäme,
kaum zurückweichen, ohne ein Eingeständniß ihrer Schwäche
abzulegen. Sogar spanische Blätter rathen dem Ministerium,
nicht zu zaudern, sondern das Unvermeidliche schnell zu
thun, weil jeder Zeitverlust die Kräfte Spaniens nicht stärken,
sondern nur schwächen könne. So scheint es zu einem
Zusammenstoß zwischen den beiden Mächten kommen zu
sollen, deffen Einsatz die Insel Cuba bilden würde. DaS
ober wäre der Anfang vom Ende der spanischen Herrschaft
in Westindien.

Unter öem Weder.
Von Victor Lys.

(Nachdruck verboten.)
I.

Auf dem mit Perlmutter eingelegten kostbaren
Tischchen, in einer schönen Krystallvase, duftete ein reicher
Strauß wundervollen Flieders.

Gilberte träumte. V
Er mußte sie doch ganz närrisch lieben, oder ganz

außergewöhnlich beschränkt sein, daß er es wagte, ihr
den wunderbaren Strauß zu senden, während er sie doch
kaum kannte.

Verrückt also, verrückt aus Liebe, oder sonst schon
ein Narr. Denn unmöglich konnte er sich einbilden,
daß er bei ihr auch nur das Geringste zu erreichen
vermochte.

Ja , wenn sie noch irgend Etwas gethan hätte, um
ihn zu ermuthigen! So gewissenhaft sie aber auch nach¬
dachte, sie fand wahrhaftig Nichts, was sie sich hätte
vorwerfen können, keine Unvorsichtigkeit, keine Koketterie,
auch nicht einmal ein Wort oder eine Geste, welche ihn
zu solch einer Kühnheit berechtigen konnte. Sollte viel¬
leicht ihr Entzücken beim Anblick eines ähnlichen Flieder¬
straußes, den sie neulich bei Madame de Kerdroutzt ge¬
sehen hatte, von ihm mißverstanden worden sein?
Allein— war denn Mr. de Volga überhaupt dort ge¬
wesen?

Ja doch; allein sie bewahrte eigentlich kaum eine
Erinnerung an ihn, nur die Kravatte fiel ihr ein,
welche er damals trug, aber wirklich auch nur diese
allein, denn ihr Träger war so unbedeutend, daß er in
der eleganten Gesellschaft, welche sich zu den Kerdrouötschen
Reunions drängte, so sehr verschwunden war, daß in
ihrem Gedächtniß sich die Erinnerung an seine Person
vollständia verloren.

Die Kravatte aber — ein unmögliches Etwas von
niederschmetterndem„Chic", welches die trimnphirende
Albernheit seines Trägers bewies, haftete noch in ihrem
'Gedächtnisse, während der Mensch selbst dahinter ver¬
schwand.

Monsieur de Volga galt übrigens in der Gesell¬
schaft für einen liebenswürdigen Menschen, und es
wurde sogar viel von seinem Glück in der Liebe ge¬
sprochen.

Ja , wenn sie gewollt hätte, nur eines einzigen
Wortes hätte es bedurft — und er würde gezwungen zu
ihren Füßen liegen, in einer Sklaverei, wie er sie bisher
noch nicht kannte.

Aber wäre Mr. de Volga auch der verführerischste
unter all den edlen Rittern gewesen, und hätte seine
Kravatte auch den Gipfel allen Geschmackes erklommen
— nie würde sie, Gilberte, dies eine Wort ausfprechen,
nie würde es ihren Lippen entfliehen!

II.
Unter all' den jungen Männern, welche sich ihr in

stummer Anbetung näherten, zeichnete Gilberte keinen
einzigen aus ; nein, sie dachte nur an ihren Lucien, sie
liebte nur ihn , und vielleicht grade um so mehr, weil
er sich fast gar nicht um sie, sein ihm angetrautes
Weib, kümmerte. Wenn sie also die Huldigung des
kleinen Mr. de Volga angenommen hatte, so verfolgte
sie damit nur die eine Absicht—, zu erkennen, wie weit
ihr Gatte in seiner Gleichgültigkeit gegen sie gehen
würde.

Gerade in dem Augenblick, als ihre kleinen, weißen
Hände mit den Blumen beschäftigt waren, um diese in
einer zierlichen Vase effectvoll zu gruppiren, kam Lucien
aus seinem Klub nach Hause.

Obwohl die Nacht schon ziemlich vorgerückt war,
hatte Gilberte ihren Gatten dennoch erwartet. Lucien
wollte erst einfach durch das Boudoir durch gehen, da

er seine Frau jedoch noch auf fand, mußte er wohl oder
übel, wenn nicht anders, so schon aus Höflichkeit einige
Augenblicke bei ihr verweilen. Er setzte sich ihr also
gegenüber und plauderte von diesem und jenem.

Wohl Niemand hätte bei dem Anblick deS jungen
Paares geglaubt, daß die beiden erst seit so Kurzem ver«
heirathct waren, so kühl, so ausgesucht höflich und ge¬
messen waren sie mit einander. Und dennoch gährte in
ihr, dem schönen, jungen Weibe, eine von Lucien unge¬
ahnte Leidenschaft.

Alle die schmerzlichen Gedanken, welche sich in ihrem
Herzen angehäuft hatten, hotten ihr an diesem Abend
heiße Thränen abgepreßt; jetzt aber bezwang sie sich, und
sie suchte ihren Kummer zu verbergen und zu verheimlichen
und hörte lächelnd zu, wie Lucien, der achtlos mit dem
Fliederstrauß spielte, dessen berauschender Dust den Raum
säst betäubend erfüllte, zu ihr sagte:

,OH, Dein Blumentisch bedeckt sich ja immer von
Neuem mit Blüthen. Ist daS am Ende gar ein Beweis,
daß Dein Frühling seinen Sänger gesunden hat?" . . .

„Mein Gott", spöttelte Gilberte. ,,Dn sprichst ja
gerade wie die Leute in einem Roman."

Im Grunde aber war sie tief erregt über diese ewige
Manier ihres Gemahls, alles ins Lächerliche zu ziehen,
und über die Art seiner Komplimente. Sie wußte, daß
sie reizend und begehrenswerthgenug war, um anders ge¬
liebt zu werden, als andere Frauen, anders, als mit den
abgedroschenen Phrasen von gemachter Zärtlichkeit und Hin¬
gebung. Jeden Berrath, jede Treulosigkeit hätte sie diesem
kalten und gleichgültigen Verhalten ihres Mannes vorge-
zsgeu. Wie er jetzt zu ihr sprach und ihr über den Flieder
hinweg zulächelte, hätte Gilberte ihn beinahe hassen können
und ein Etwas, wie der Wunsch, sich an seiner Kälte zu
rächen, so zu rächen, daß seine ManneSwürde darunter
verletzt wurde, überkam sie.

Und unwillkürlich dachte Gilberte zurück an den
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Deutschland.
* Berlin , 15. Mai. (Hof - und Persona l-

Nachrichten ). Der Kaiser unternahm am Tage seiner
Ankunft in Primkenau einen Pürschgang in den dortigen
Wäldern und erlegte acht starke Rehböcke. Der am Abend
von 400 Hüttenarbeitern und 200 KriegervereinS-Mit-
glicdern dargebrachte Fackelzug nahm einen glänzenden Ver¬
lauf. Heute Abend gedenkt der Kaiser nach Pröckelwitz
weiter zu reisen, wo er morgen früh eintreffen dürfte. Die
Rückkehr der Kaiserin  nach dem Neuen Palais wird
morgen Vormittag erwartet. — Gestern Vormittag hat in
Athen die Taufe der Prinzessin Helene  stattgefunden.
Die Kaiserin Friedrich  vertrat Pathenstelle. —
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  trifft voraussichtlich
morgen wieder in Berlin ein. — Der österreichische
Botschafter  am Berliner Hofe, Herr von Szögyeny-
Marich, ist nach Berlin zurückgekehrt.

— Prinz Heinrich von Preußen,  welcher am
Samstag von Kiel hier eintrifft, um sich noch an dem¬
selben Abend zur Theilnahme an den KrSnungsfeier¬
lich leiten  nach Moskau zu begeben, wird außer von
seinem Gefolge noch von dem Militär-Attachee bei der
hiesigen ruffischen Botschaft, dem Husaren-Lieutenant Prinzen
Engalitschow begleitet sein, welcher während der Dauer
des Aufenthalts des Prinzen Heinrich am russischen Hofe
bei demselben zum Ehrendienst kommandirt ist. Am
Samstag Abend wird auch der hiesige russische Botschafter
Graf von der Osten-Sacken mit seiner Gemahlin die Reise
nach Moskau antreten und ebenso die Commandeure des
Kaiser Alexander Garde Grenadier-Regiments No. 1 und
des Husaren-Regiments Kaiser Nikolaus II . von Rußland,
erstes westfälisches No. 8, von denen der Zar Chef ist.

— Prinz Friedrich Leopold  begiebt sich als
Vertreter deS Kaisers zu den Festlichkeiten nach Dessau.
In Dessau werden als Gästeu. A. erwartet: der Herzog
und die Herzogin von Sachsen-Altenburg, (Schwester des
Herzogs) Prinz Moritz und Ernst von Sachsen-Altenburg,
Prinzeß Sybille von Hessenu. A.

— Die Kosten der Repräsentation deS
deutschen Reiches bei den Krönungsseierlich-
kei  t en  in Moskau werden der,.Post" zufolge auf 250,000
Mark veranschlagt. Die Forderung dieser Summe wird
im Nachtragsetat, der dem Reichstage bereits am Mittwoch
zugeganggn, bisher aber noch nicht veröffentlicht ist, er¬
scheinen.

— Dem „Reichsanzeiger"  zufolge ist dem
kommandirendcn General des 14. Armee-Corps, v. Bülow
der Rothe Adler-Orden 1. Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe verliehen worden.

— Der Minister für Handel undGewerbe
hat dem Abgeordnetenhause die Mittheilung gemacht, daß
der dort vorliegende Entwurf eines Gesetzes über die
Handelskammern zurückgezogen  worden sei.

— Die Reichstag s - Kommission  zur Bor-
berathung des Gesetzentwurfs, betreffend die Errichtung von
Handwerker - Kammern,  kam heute Mittag 12 Uhr
zu einer kurzen Sitzung zusammen. Die Berathungen ver¬
liefen wiederum ergebnißlos. Von einigen Seiten wurde
beantragt, den vorliegenden Gesetzentwurf abzulehnen und
in einer Resolution die Regierung aufzufordern, thunlichst
bald einen Gesetzentwurf über die Organisation des Hand¬
werks vorzulegen. Minister Freiherr v. Berlepsch gab eine

kleinen Mr. de Volga, der ihr eben noch so verabscheucns-
werth erschienen war, und allmählich fing sie an, sich mit
ihm zu versöhnen: Sie fand ihn nicht mehr lächerlich, sie
dachte nur, daß er sie lieben mußte, ohne doch von ihr ge¬
liebt zu sein, während er — Lucien— sie nicht liebte;
nein, das fühlte sie, das sah sie aus dem Lächeln, mit dem
er sie ansah. Und «in bitteres Lächeln trat auf ihre Züge,
ein Lächeln, daS Lucien befremdete:

„Und darf ich nicht, ohne indiskret zu sein, erfahren,
von wem dieser prächtige Flieder gekommen ist."

„Nein", sagte Gilberte, „das ist mein Geheimniß
und eS dürste Dir wohl gleichgültig sein."

Da. zum ersten Mal erröthete Lucien.
„Und wenn ich nun darauf bestände, es zu erfahren?"

fragte er.
„So würde ich dennoch die Antwort darauf —

verweigern."
„Gilberte!"
Es lag etwas Drohendes in ihrer Stimme. Dann

aber lachte sie auf, und:
„Lucien! Du scheinst zu vergeffe», sagte sie, „daß

Du das Recht, Dich in meine Dinge zu mischen, längst
schon verscherzt hast."

111.
Bei diesen Worten aber hatte ihre Stimme in Folge

ihrer Aufregung förmlich gebebt. Roch nie war eS zu
einem so leidenschaftticheu Ausbruch zwischen den Beiden
gekommen, noch nie hatte Gilberte mit solcher Entschlossen¬
heit gesagt: „Ich hasse Dich!" — und noch nie hatte
Lucien sich in seinem egoistischen Gleichmuth so erschüttert
gefühlt.

Augenscheinlich hatte er eine derartige Auflehnung
seiner Frau bis jetzt nicht für möglich gehalten. Gilberte's
Weigerung schlug seinem Stolz ins Angesicht. Zum ersten

_Wi «Sbade«er Gener al -An zeiger.
Uebersicht über die dem preußischen Staatsministerium
unterbreitete Vorlage, betr. die Organisation des Hand¬
werks, und trat auf das Entschiedenste dem Gerücht ent¬
gegen, als ob die Vorlage im Staatsministerium ins
Stocken gMithen oder als ob dort Meinungs-Verschieden¬
heiten vorherrschten. Die Vorlage werde demnächst an den
Bundesrath gelangen, es sei jedoch ausgeschlossen, daß sie
noch in dem gegenwärtigen Arbeits-Abschnitt an den Reichs¬
tag gelangen könne. Bei dieser Sachlage bitte er um An¬
nahme des vorliegenden Entwurfs, durch den im Interesse
des Handwerks ein Provisorium geschaffen werde. Die
Commission beschloß, sich bis zum Herbst zu vertagen
unter der Voraussetzung, daß sich auch der Reichstag ver¬
tagt. Sollte die Reichstagssession geschlossen werden, so
soll die Commission zu einer nochmaligen Sitzung zusammen¬
treten, um sich über eine Resolution schlüssig zu machen.

— Der Referendar Dr . v. Bötticher,  der
jüngste Sohn des Staatssecretärsv. Bötticher, wird seit
zwei Tagen vermißt. Er unternahm, wie die „Post" hört,
am Mittwoch auf dem Neu-Ruppiner See eine Kahnfahrt,
von der er bisher nicht zurückgekehrt ist, sodaß man auf
einen schweren Unfall schließt.

— AuS Anlaß des Eisenbahnunglücks  bei
Adalia in Algier hat der Kaiser  durch den Militär-
Attachee bei der deutschen Botschaft, Oberstlieutenant von
Schwarzkoppen, dem Präsidenten Faure  sein Beileid
ausdrücken lassen. Präsident Faure gab darauf dem franzö¬
sischen Botschafter in Berlin, Herbette, den Auftrag, den
Staatssecrelär Marschall zu bitten, dem Kaiser den Dank
des Präsidenten zu übermitteln.

— Vor der 2. Strafkammer  des Landgerichts
begann heute die Verhandlung gegen die Vorsteher, Ordner
und Leiter der socialdemokr-ckischen Partei.Organisation.
Angeklagt sind insgesammt 46 Personen, darunter mehrere
socialistische Reichstagsabgeordnetewegen Vergehens gegen
daS Vereinsgrsetz. Nach Vernehmung der Angeklagten Auer,
Bebel, Singer, Psannkuch und Gehrig wurde die Verhandlung
auf morgen Vormittag vertagt.

* Karlsruhe , 15. Mai. Laut Hosbericht der
„KarlSr. Ztg." tritt der Erbgroßherzog  morgen früh
4Vg Uhr die Reise nach Moskau zur Vertretung des
Großherzogs bei den Krönungsfeierlichkeiten an.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 15. Mai.

Am BundeSrathstische: Staatssekretär Graf Posa-
dowSky,  Landwirthschastsminister Freiherrv. H a mmer-
stein und Staatssekretär Freiherr v. Marsch all.

Auf der Tagesordnung steht die 3. Berathung des
Zuckersteuergesetzes.

Abg. Pichler (Ctr .) und Genossen beantragen zu
dem Gesetze folgende Resolution: Die verbündeten Re¬
gierungen zu erfuchen, mit aller Entschiedenheit dahin zu
wirken, daß durch eine internationale Vereinbarung eine
Beseitigung der Ausführungsbestimmungenin thunlichster
Bälde herbeigeführt werde.

In der Generaldiskussion bemerkt Abg. Beckh (sreis.
Vp.) : Die Vortheile der Vorlage reichen keinesfalls an
die Nachtheile heran. Der geschlagene Theil seien wieder
die Consumenten. Den eigentlichen Nutzen zöge nicht ein¬
mal die inländische Production, sondern das Ausland.

Abg. Schultz - Lupitz (Reichs ».): Wenn die Con-

Male fühlte er, wie diese kleine rosige Hand in sein Herz
griff, daß eS ihn heftig drückte, wie mit brennendem
Schmerze, und es beinahe aufhörte zu schlagen. Zum erste»
Male aber hatte er auch das Gefühl von etwas unsagbar
Süßem, daß ihn zugleich ein schmerzliches und wonniges
Entzücken erfüllte.

Sie Beide waren verstimmt und sie saßen einander
gegenüber, getrennt durch eine ganze Welt von Gedanken
und Empfindungen, und es schien, als hätte der duftende,
blühende Flieder da zwischen ihnen eine «nübersteigliche
Schranke aufgerichtet.

Sie schwiegen.
Lucien athmete wie unbewußt den Duft diese- Flieder-

ein, der ihm fast die Besinnung raubte — seine ganzen
Gedanken zu lähmen schien und ihm seltsamen Schwindel
verursachte. Der erste Verdacht, die erste EifersuchtSregung
hatte seine Seele berührt.

Woher kam dieser Flieder?
Und da der Dust ihn berauschte, und Gilberte, in

dem Dufte und der Liebe ihrer zwanzig Jahre, ihm so
nahe war, preßte er sie sanft, wortlos an fein Herz, und
ihre Lippen fanden sich in einem langen, langen innigen
Kuffe, und diese Minute des Glücks entschädigte daS junge
Weib für alle die bösen Stunden, die sie bisher in un¬
beachteter Liebe verlebte.

IV.
Einige Stunden später sprach Mr. de Volga bei

Madame vor. Allein er wußte nicht wie ihm war, als
die schöne junge Frau mit dem glückseligsten Ausdruck der
Welt aus ihn zutrat und ihm mit dem liebenswürdigsten
Lächeln sagte:

„Ich danke Ihnen, Sie haben wirklich keine Ahnung,
welch' große Freude Sie mir mit dem Flieder gemacht
haben. Mein Mann — fand ihn entzückend."

17. Mai 1896,_ Nr. 116,
sumenten wirklich einen Pfennig mehr bezahlen, so sei das
nicht in's Gewicht fallend, wenn es dadurch allen im Lande
besser gehe. Im Interesse des Wohles der Gesammtheit
bitte er, das Gesetz anzunehmen.

Abg. Pichler (Centr .) erklärt, seine näheren Freunde
aus Bayern könnten sich der Erwägung nicht verschließen,
daß das Gesetz in seiner gegenwärtigen Form große Gefahren
für die Gesammtheit und für die Zuckerindustrie in sich
schließe, besonders durch die drohende Ucberproduction; sie
würden daher gegen daS Gesetz stimmen.

Abg. Schippe ! (Soc.): Bei demUebergewichtunserer
Production über die österreichische und französische könne
eine Gleichstellung mit denen des Auslandes niemals zum
Ziele führen.

Abg. Barth (Fr . Vgg.) kommt auf seine Controverse
mit Paasche von der letzten Sitzung bezüglich der Bäckereien
und Conditoreien zurück, in der Paasche einen offenbaren
Zahlendruckfehler übersehen habe. Die Behandlung der
eingegangenen Petitioue», meint Redner weiter, seitens des
Referenten seien nicht unparteiisch gewesen. Das Gesetz
sei übrigens das denkbar schlechteste, alle nur möglichen
Fehler fänden sich darin.

Abg. Schultze - Henne (natl .) tritt als kleiner
Rübenbauer für die Vorlage ein, wie sie jetzt gestaltet ist.
Er und seine Freunde würden dafür stimmen.

Es folgen noch einige Bemerkuagen der Abgg. R ösicke
Beckh und Paasche.  Letzterer verwahrt sich gegen eine
parteiische Behandlung der Petitionen und wird hierbei
von lebhaften Zurufen der Linken unterbrochen.

Nunmehr folgt die Specialberathung.  Die
Abstimmung über Artikel 1 bleibt zunächst zweifelhaft.
Die Auszählung ergibt die Annahme des Artikels1 „ein¬
leitende Bestimmungen" mit 142 gegen 121 Stimmen.
Zu 8 65 „Zuschlag zur Zuckersteuer" liegt ein Antrag
Richter auf Aushebung der Betriebs steuer vor und ein
Antrag Schwerin gleiche» Inhalts. Richter zieht seinen
Antrag zu Gunsten des Antrages Schwerin zurück.

Abg. Graf S ch wer in (konf.) begründet seinen Antrag.
Abg. Lieber (Centr .) : Nach erneuten Erwägungen

hätten seine Freunde beschlossen, eine Verständigung über
den Melassezucker zu suchen und sie würden zu§ 80 einen
Zusatz beantragen. Betreffs der Betriebssteuer ständen
seine Freunde ans gleichem Standpunkte wie bei der zweiten
Lesung.

Abg. Richter (Vpt .) : ES sei schon ein Fortschritt,
wenn der Handel um dieses Gesetzes wenigstens öffentlich
betrieben werde. (Heiterkeit.) Die Herren aus Süd¬
deutschland werden es sich drei Mal überlegen, ehe sie der
Betriebssteuer zustimmen.

Ab. Graf Schwerin  will nach der Erklärung LieberS
gegen seinen Antrag stimmen, ihn aber aufrecht erhalten.

Staatssekretär Graf Posadowsky:  Die Regie¬
rungen würden aus einer Annahme des Antrages zu § 80
einen Grund zur Ablehnung deS Gesetzes herleiten.

Abg. Lieber (Ctr .) verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf des Handelns. Vielleicht würde demnächst bei der
Berathung der 4. Bataillone von der Linken auch ein ganz
fremdes Element in die Debatte gezogen werden. (Sehr
richtig! Beifall.)

Abg. Richter  meint, eS sei interessant, daß der Abg.
Lieber schon jetzt die 4. Bataillone mit einer Ehrensalve
begrüße(Große Heiterkeit) und zur 2jährigcn Dienstzeit
Stellung nehme. (Zwischenruf: Hat er nicht gesagt!) Ja,
meine Herren, ich bin eben offener.

Der Antrag Schwerin auf Aufhebung der Betriebs¬
steuer wird nunmehr abgelehnt und Paragraph 65 gegen
die Stimmen ter Linken angenommen und zwar mit dem
Zusatzantrag Schwerin auf Erhöhung des Steuerzuschlages
beim Ueberschreiten des Contingents. Ebenso werden di«
Paragraphen 66 und 67 angenommen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin. 15. Mai.
In der heutigen Sitzung wurde in dritter Lesung der Gesetz¬

entwurf , betr . das Anerbenrecht bei Renten - und Ansiedlungsgütern
erledigt. Die §§ 1—23 werden ohne Debatte angenommen . Bei
Z 24, der in der zweiten Lesung auf Antrag des Abg. Go rke (Ctr .)
dahin gefaßt war , daß „eine Rentenbankrente , soweit sie getilgt ist,
auf Antrag des Eigenthnmers im Grundbuch gelöscht wird ", weist
Geh. Ober -Reg.-Rath Hermes  daraus hin, daß diese Fassung
inkorrekt sei, denn theilweise könne eine Amortisationsrente über¬
haupt nicht gelöscht werden ; es müsse statt „soweit" gesetzt werden
„sobald" , oder der Paragraph sei ganz zu streichen. Nachdem auch'
der Abg. Go rke (Ctr .) zugegeben hat , daß der Eigentümer bereits'
nach der Grundbuchordnung das Recht habe, welches ihm § 24 1
geben sollte, und nachdem ein Antrag des Abg. S chi l l in g (kons.),
den Paragraphen in der Fassung des Herrenhauses wiederherzu¬
stellen, abgelehnt ist, wird der § 24 gestrichen, der Rest des Gesetzes
und das Gesetz im Ganzen angenommen.

Der Gesetzentwurf, betr. die Gewährung von UmzugS-
koste n an Regierungsbaumeister,  wird nach kurzer Debatte,
in welcher der Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen  die
Hoffnung ausspricht, schon im nächsten Etat die etatsmäßigen
Grellen für Regierungsbaumeister vermehren zu können, in zweiter
Lesung angenommen.

Daraus werden Petitionen  berathen . Unter anderen liegen
mehrere Petitionen vor, welche auf neue Regelung der Verhältnisse
der evangelisch . lutherischen Kirche  in Preußen ab- ,
zielen. In der Disknssion darüber verweist

Geh. Reg.-Rath Schwartzkopff  daraus , daß einige der
Wünsche, falls sie von den Petenten an di« Regierung gebracht
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würden , wohlwollender Prüfung sicher seien, und empfiehlt Ueber-
gang zur Tagesordnung.

Das HauS beschließt, dem Anträge der Commission gemäß,
„die Petition der Staatsregierung in dem Sinne zur Berück,
sichtigung zu überweisen, daß sie mit dem Oberkirchcncollegium der
von der Gemeinschaft der evangelischen Landeskirche sich getrennt
haltenden Lutheraner in Verhandlung trete über eine anderweitige
gesetzliche Regelung der Rechte derselben als einer öffentlich anzu¬
erkennenden Kirche, sowie über Gewährung von Parochialrechten
an dieselbe."

Eine Petition aus Burtscheid um einheitliche Regelung des
Beginnes des schulpflichtigenAlters wird entgegen dem Vorschläge
der Commission, welche für Tagesordnung war , einem Anträge
des Abg. Mooren (Ctr .) entsprechend, der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Dritte Lesung des Gesetzent¬
wurfs bctr. Umzugskosten an Regierungsbaumeister ; zweite Lesung
des Nachtragsetats ; Petitionen.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden , 15. Mai.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofraths Prof.
Dr . Fresenius  42Mitglieder des Stadtverordneten -Collegiums,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß und Beigeordneter Kömer
und Mangold.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr Vor¬
sitzende in ehrender Weise des Ablebens des verdienstvollen Mit¬
glieds des Collegiums, Herrn A. Meier,  dessen Andenken durch
Erheben von den Sitzen geehrt wurde.

Eingegangen sind die Magistratsvorlagen betr . a) die Ge¬
währung  eines außerordentlichen Zuschusses  und die
Erhöhung des laufenden für den Lokal gewerbeverein,  d ) die
.anderweitige Regelung der Penfionsverhältniffe des pensionirten
Gelderhebers Carl Wagner , insbesondere die Anrechnung seiner
Militärdienstzeit , c) die Mittheilung des Magistrats betr . die Fest¬
setzung des städtischen Beitrages zu den Kosten der örtlichen Polizei¬
verwaltung für 1896/97 , wonach sich der Beitrag konform der
Zunahme der Bevölkerung um 10—11,000 M . erhöht. (Hierbei
nimmt Herr Stein  Veranlassung , anzusragen , ob die Gebühr für
polizeiliche Bauerlaubnißscheine seitens der Polizei berechtigt sei.
ES sollen diesbezügliche Erkundigungen bei anderen Städten ein¬
gezogen werden. Die Vorlagen aä a und b wurden zur Prüfung
an den Finanzausschuß verwiesen.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein. Die
Magistratsvorlage , betr. eine Ergänzung der Ruhegehalts -Ordnung
für die Beamten der Stadt Wiesbaden durch einen Zusatz des
Inhalts , daß allen Inhabern etatsmäßiger Stellen
im Fall « eintretender Invalidität  mindestens eine
Pension in Höhe der durch das Gesetz vom 22. Juni 1889 be¬
stimmten Invalidenrente  aus der Stadtkaffe zu zahlen ist,
sofern sie s nicht " nach der Ruhegehaltsordnung einen höheren
Anspruch erworben haben, wird zur Prüfung an den Finanzaus¬
schuß verwiesen.

Ein Baugesuch des Herrn Hugo Hintze wegen Errichtung
eines Landhauses an der „Schönen Aussicht" auf dem Terrain
des Paulinenschlößchens wurde in pleno genehmigt.

Die Gleichstellung der Inhaber von Jahres - Fremd en  -
Zarten mit den Inhabern von Saisonkarten hinsichtlich des Zu-
.tritts zu den Concert-Aufführungen am Kochbrnnncn wurde auf
.Grund eingegangener Beschwerden, zumal da aus den Jahreskarten
. “,er  Zusatz ausgedruckt ist, daß dieselben von Beiträgen für die
>Curmusik befreien, nach kurzer Diskussion , an der sich die
Herren Dr . Alberti, Kalkbrenner, Reusch, Rühl , Güth , Hees und
Oberbürgermeister von Jbell betheiligten, gutgcheißen.

Die Magistratsvorlage betr. die feste Anstellung des
zweiten Oberarztes des städtischen Kranken-
9 a uses  wird zur Prüfung und Berichterstattung dem Finanz-
ausschuffe hingewiescn.

Den Bericht des Bauausschusses betr. das Projekt über Neu-
und Erw eite rungs bauten der städtischen Schlacht¬
hau sanlage  erstattete HerrMllet . Nach dem Projekt sind 11
-p°>" ' °ucn vorgesehen, darunter der Neubau einer Kleinviehhalle

In/lt *>5,000 SK., desgleichen eines Maschinen- und Kesselhauses und
öo ^ ^ kuhlraumes mit 80,000 M ., eines neuen Kühlraumes mit

! eines Borkühlraumcs mit Unterkellerung mit 40,000 M .,
Eismaschinen rc. mit 147,000 M ., Umänderung der Aufziehvor-
riqtung , Errichtung einer Remise- und Wagenhalle , Düngerablade-

,icn/wf t25,t ^ 0® u' a- Die Gesammtkosten hierfür waren
auf 450,000 M . veranschlagt. Der Bauausschuß beantragt , die
nothlgen maschinellen Anlagen mit 314,000 M . auszuführen , von

n übrigen Anlagen aber, da die Bahnhofsfrage noch unerledigt
*' ,/ ^ hen. Die Versammlung beschloß dementsprechend.

Ueber die Versuche des Stadtbauamts zur Herstellung
Bedachungen für Marktstände

b-richtetc Namens des Bauausschuffes Herr Architekt Lang. Nach
m," uu ^ rcn Beschlüssen der städtischen Körperschaften soll eine
Markthalle nicht errichtet werden, wohl aber sollten zum Schutz
irFr .t; ä Wetter geeignete Vorkehrungen getroffen werden. Herr
«taotvaumcister Gcnzmer hat nun einen Entwurf für die Con«
«n -n? " ^ ^ " sportablen länglich-schirmartigen Bedachungen auf-

ft/ 1' !* ^ steht aus einem eisernen Gestell und ' darüber
Zeltüberzug aus Leinen. Solche Marktständc

" „ Wuch  vor Beginn der Marktzeit aufgestellt und nach Be.
Nloigung derselben wieder enffernt werden. Empfohlen wird der
Versuch mit einer etwa 9 Meter langen Halle zu machen. Der
Bauausschuß beantragt , dem Projekt die Zustimmung zu ertheilen
und den dazu benöthigten Credit von 2000 Mark zu bewilligen.

^ ^Heymann  möchte, da diese Schirmbedachungcn
große ^tachtheile hätten , nur erst einen Versuch im Kleinen gemacht
erhoben Antrag des Bauausschusses wurde jedoch zum Beschlüsse
_ t -? en des  Bauausschuffes betr . die Einführung eines
iKebuhrentarlfs über Prüfung und Absteckung von Straßenflucht-
linlen für Rechnung von Privaten erstattete Herr Sch link . Auf
Antrag des Herrn Reich wein,  den Herr Dr . Bertram  unter-
stutzte, wurde die Beschlußfassung bis zur Vorlage des von der
KP Regierung aufgestellten Tarifs ausgesetzt.

Dg» Baugesuch des Gärtners Herrn W . H. Brandscheidt
wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im Distrikt „Weinrcb " wurde
unter den vom Magistrat festgesetzten Bedingungen (Referent Herr
Birk ) genehmigt.
.. Den Bericht des vereinigten Bau - und Finanzausschuffes,
betr . die Betheiligung der Stadt an der Regelung der

Muscumsfrag«
erstattete Herr Dr . Bergas.  Der vereinigte Bau - und Finanz-
Ausschuß hat sich dem in voriger Sitzung mitgetheilten Magistrats«
beschluffe angeschloffen. Er verkennt nicht das große finanzielle
Opfer , das hiermit die Stadtgemeinde bringt , nicht die Zurück¬
stellung wohlbegründeter Pläne , die mit diesem Terrain verknüpft

werden, glaubt aber im wohlverstandenen Jntereffe der Stadt dem
Plane doch seine Zustimmung ertheilen zu müssen. Der Ausschuß hriüpft
jedoch an seine Zustimmung eine Bedingung , die er nach Lage der
Verhältnisse für nothwendig hält . Dieser Zusatz geht dahin, daß»
die S t a d t g e m c i n d e an dieses ihr Angebot sich nicht mehr
gebunden  erachtet , falls die Kgl. Staatsregierung nicht b i s
zum 1. April 1897  auf Grund des Magistratsbeschluffes mit
der Stadtgemeinde in Verhandlung getreten ist. Er hält diese Be¬
dingung namentlich um deswillen für nothwendig , damit eine
Verewigung des jetzigen Zustandes des Dern 'schen Terrains auf
das Entschiedenstevermieden würde. Es wird noch ausdrücklich
hervorgehoben, daß die Verlegung des Marktplatzes nach den früheren
Beschlüssen auch durch diesen Beschluß in keiner lWeise tangirt,
sondern hiermit baldigst vorgegangen wird . Der Antrag geht da¬
hin, dem Magistratsbeschlusse mit dem erwähnten Zusatz zuzu¬
stimmen. Hr . Holthaus  stellt die Anfrage , wie die Verwaltung des
neuen Museums sich gestalten würde und hegt den Wunsch, daß sich
die Stadt hierin wenigstens eine Stimme sichern solle. Herr Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell  beantwortet dieselbe dahin , daß die
Verwaltung dem Staate unterstehe oder durch Vertrag mit dem
Communalverband auf diesen übergehen könne. — Die weitere
Debatte, an der sich die Herren Flindt , Dr . Bertram , Dr.
Alberti , Reusch , Dr . Dreher und Krekel  betheiligten , drehte
sich im Wesentlichen um die Fassung des beantragten Zusatzes.
Derselbe wurde auf Antrag des Herrn Krekel  dahin sormulirt,
daß sich die Stadt an ihr Angebot nur bis zum 1. April 1897
für gebunden erachtet. Im Uebrigen wurde der Antrag des Aus¬
schusses mit allen gegen die Stimme des Herrn Dr . Bertram zum
Beschlüsse erhoben. •

Der Verkauf versteigerterBauplatzflächen Ecke der Weißenburg¬
und Sedanstraße an Herrn Wilh . Dembach  und Frau Wwe.
Dembach insgesammt 4 ar 38 gm zum Preise von 12 264 Mk.
oder 700 Mk. für die Ruthe wurde auf den Bericht des Finanz¬
ausschusses, den Herr Knefeli  erstattete , genehmigt, desgleichen der
Magistratsantrag auf Bewilligung von Wittwcn - und Waisengcld
für die Hinterbliebenen des Hallcnmeisters Hosmann (Referent Herr
Rühl ).

Namens des Wahlausschusses schlägt Herr Kalkbrenner als
Magistratsmitglicd für den verstorbenen Stadtrath Steinkauler
das Mitglied der Versammlung Herrn Stein  vor , der stets ein
pflichttreuer College gewesen sei, jetzt sein Geschäft völlig aufgegeben
habe und sich vollständig den Interessen der Stadt widmen könne.
Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel . Abgegeben wurden 38
Stimmzettel . Davon entfielen 37 auf Herrn Stein , ein Zettel war
unbeschrieben. Herr Stein  ist demnach gewählt.

Hieraus wurde um 6 Uhr die Sitzung geschloffen.

Locales.
** Wiesbaden , 15. Mai.

* Justizpersonalien Versetzt sind: Landgerichtsrath
Creizenach  von Hcchingen in gleicher Amtseigenschast an das
Landgericht zu Frankfurt a. M ., die Amtsrichter Kl ein von Daaden
und K e u f f e l von Egeln an das Amtsgericht zu Frankfurt a. M.
Ernannt sind : Amtsgenchtsrath M e r s che i m in Wetzlar zum
Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht 2 zu Berlin , Gerichts¬
assessor Schell in Köln a. Rh . zum Staatsanwalt bei dem Land¬
gericht Frankfurt a. M ., der Rechtsanwalt Dr . H. R o m c , ß zu
Wiesbaden , sowie die Rechtsanwälte Justizrath Dr . Geiger und
Dr . Sieger  zu Frankfurt a . M ., zu Notaren für den Bezirk
des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M . mit Anweisung ihres
Wohnsitzes zu Wiesbaden bezw. Frankfurt a. M ., die Referendare
Pöllmann , Budge und Dr . M e tt en h cimer  zu Gerichts¬
assessoren, Gerichtsvollzieheramts -Anwärter Pech zum etats¬
mäßigen Gerichtsvollzieher in Rennerod . Die Referendare Frhr.
von Locquenghien  von Neustadt a. d. M . W. B . und
von Schwartz zu Göttingen sind in den Bezirk des Ober¬
landesgerichts Frankfurt a. M . übernommen . Rechtskandidat
Jung  von Frankfurt a. M . ist zum Referendar ernannt . Aus
dem Jnstizdienste sind entlassen: Referendar von A s cho f f behufs
Uebertritts in den Verwaltungsdienst und der Referendar Linz,
Sekretär Zeiger  bei dem Amtsgericht in Wehen ist gestorben.

= Der Betrieb der electrischen Bahn BahnhSfe-
Walkmühle wurde heute Vormittag für den öffentlichen Verkehr
eröffnet. Es traten zwar noch öfters, namentlich an den Ausweiche,
stellen, Betriebsstörungen ein, die einen unfreiwilligen Aufenthalt
verursachten, im Allgemeinen aber functionirt der Betrieb zufrieden,
stellend. Die Bahn war stets gut besetzt, ein Zeichen, daß sie
einem vielempfundenen Bedürfniß abgcholfen hat.

g Rheinfahrt . Die Curdirection veranstaltet am nächsten
Donnerstag , den 21. Mai , eine Rhcinfahrt verbunden mit einer
Besichtigung des National -Denkmals auf dem Niederwald.

— Verschoben Das für heute im Curhause angekündigte
Benetianischc  Nachtfest mit costümirtem Ball  muß , der
ungeeigneten Witterung wegen, leider verschoben werden. Als die
Arbeiter heute ftüh 4 Uhr mit den Dekorations -Arbeiten begannen,
trat Regen ein, so daß die Arbeiten eingestellt werden mußten und
es folgte eine solche Abkühlung der Temperatur , daß an die Ab¬
haltung eines Festes, welches mit Umzügen und Tänzen in leichtem
Ball -Costüm im Freien verbunden ist, nicht mehr gedacht werden
konnte. Eine solche Veranstaltung muß unter allen Umständen
vom Wetter begünstigt sein, wenn sie gelingen soll ; sie ist deshalb
bis zum Eintritt entsprechender Witterung verschoben worden.

— Firmen - Register. In das hiesige Firmen-Register ist
eingetragen worden, daß die bisherige Firma „G. Th eis " zu
Wiesbaden in „Carl Finger"  geändert und diese Firma auf
den Namen des bisherigen Inhabers Carl Finger in Wiesbaden
neu eingetragen worden ist. — Ferner ist ' die Firma „A. Frie¬
drich"  mit dem Sitze in Mannheim mit einer Zweigniederlassung
in Wiesbaden und als deren Inhaber der Fabrikant und Chemiker
Ludwig Nicol  in Mannheim eingetragen worden . — In das
Gesellschafts-Register ist bei der zu Biebrich ain Rhein domicilirenden
offenen Handelsgesellschaft in Firma Lembach & Schleicher
vermerkt worden, daß der Dr . phil. Leo Schlein zu Biebrich
in die Gesellschaft als Gesellschafter ausgenommen ist.

)( König ! Preusi . Klassen -Lotterie Wir machen darauf
aufmerksam, daß die Erneuerung der Loose zur 1. Klasse 195.
Lotterie spätestens bis zum 29. d. Mts . zu geschehen hat . Die
Auszahlung der Gewinne der 4. Klasse 194 . Lotterie erfolgt nach
Erscheinen der amtlichen Gewinnliste voraussichtlich vom 18. ds.
Mts . ab.

— Ehrung. Dem Vorstand des Bayern - Vereins
„Bavaria"  Herrn Franz Müller wurde unterm 12 . Mai , aus
dem Kgl. Bayerischen Hofsecrctariat im höchsten Auftrag Ihrer
Kgl. Hoh. der Prinzessin Therese von Bayern mitgcthcilt, daß I.
Kgl. Hoh. das Protektorat über den Bayern -Verein „Bavaria " in
Wiesbaden höchst dieselbe übernommen hat und wird I . Kgl. Hoh.
anläßlich der Fahnenweihe , welche am Pfingstmontag stattfindet,
Patenstelle übernehmen. Di « von dem Bayern -Verein „Bavaria"

gestiftete, aus der ersten Fahnenfirma hervorgegange höchst wunder
voll ausgeführte Fahne , welche am Pftngstmorttag emgeweiht mrd,
ist im Schaufenster des Mefferfabrikanlen E . Gramm.  Lang-
gaffe 7. ausgestellt. Di - Fahne , welche ein Meisterwerk der Kunst
ist, zeigt aus der einen Seite , weißen Grund , das Slandbild d r
Bavana , auf der anderen Seite , blauer Grund , das bayerisch
Wappen mit den 8 Regierungsbezirken . , „ . .

* Prüfung für Handarbcitslthrermnen . Bei d« am
11., 12 und 13. Mai hier stattgehabten staatlichen Prüfung
der Handarbeitslehrerinnen  haben sämmtüche 11 Kanvi-
darinnen der B i e t o r s che n Frau - nschule  die Damen:
Ottilie Bender - Ufingen,  Emma B - st -Dotzheim, Emme
H e x a m e r -Kreuznach, Luise L e g n e r -Wiesbaden , Katharma
Link -Wiesbaden , Barbara L o t t e r m a n n »Mainz , Herm.ne
M ü n z e r t -Hachenburg, Katharina S chr ö ck» Mainz , Elisabeth
Spiegel -Osnabrück . Helene Stephan -Wiesbaden , Marie
Weber -Biebrich bestanden. Di - Anstalt benutzte den H'mmel-
fahrtstag zu einem Ausfluge in die Umgebung von Niedernhausen.
Aus der Pulvermühle blieb die zahlreiche Gesellschaftbis zum letzten
Zuge fröhlich zusammen, von Frau Faust vortrefflich bewirthet.

» Das Jahresgesangsfest der vereinigten evangel.
Kirchen-Gesangvereine im Consistorialbezirk Wiesbadrn findet
am 21. Juni cr. in Limburg  statt . Dem Verband - gehören
nur gemischte Chöre an , u . A . die von Wiesbaden . Langenschwal-
bach, Biebrich, Dillenburg , Sonnenberg , Diez, Limburg, Idstein,
Weilburg , Nassau rc. ^ ,

* Die Mitglieder des hiesigen VolksbtldnngSvereinS
werden nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß der Ji e r-
band mittelrheinischer  B il  d u n g S v e r e r n e
morgen Sonntag , um 12 Uhr , im Damenfaale des Nonnenboses
seine Generalversammlung abhält . Auf der Tagesordnung steht
u . a. auch ein Vortrag des Herrn Dr . Herm. Frey  über
„Organisation des Arbeitsnachweises für Frauen in den mittel-
rheinischen Städten " und wird derselbe Vorschläge für die Er-
richtung eines Verbands dieser verschiedenen Anstalten machen.

* Der Stemm - und Ring -Club „Athletin veranstaltet
am Sonntag , den 17. Mai cr., zu Ehren der am 3 . ds . Mts . be,
dem Deutschen Athleten-Wettstreite hervorgegangenen Sieger eine
gesellige Unterhaltung mit Tanz in dem Lokale „Zur Waldlust an
der Platterstraße . Bei dem vorgenannten Wettstreit errang Herr
Fritz Schlegelmilch den 10. Preis in der 2. Klasse im Stemmen,
in der 3. Klasse im Ringen Herr Wilh . Krämer den 4. Preis und
Herr Blödel den 12. Preis.

* Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter 1. dem 26 Jahre alten Schreiber Emil K r i n g aus Diez
wegen Betrugs , 2. dem 23 Jahre alten Diener Heinr . M u n z
aus Linningen wegen Diebstahls , 3. dem 30—35 Jahre alten
angeblichen Mechaniker August V o l z oder F o l z aus Frewurg
wegen Diebstahls und 4. dem Bautechniker Heinrich G l l d n e r
aus Hersfeld wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung.

□ Radfahrer Unfall . Am Himmelfahrtstag kam ein An-
gestellter eines größeren Geschäfts in der Taunusstraße , welcher
per Rad eine Tour nach der Platte unternommen hatte, auf dem
abschüssigen Rückwege zu Fall und zog sich außer einigen Hautab.
schürfungen so erhebliche Verrenkungen zu, daß er mehrere Wochen
arbeitsunfähig sein wird.

— Ein bedauerlicher Unfall hat Herrn Jacob Rath  jun.
heute Mittag betroffen. Derselbe stürzte in dem Neubau an der
Kirchgaffe auf dem hinteren Terrain des früheren Karlsruher Hofes
aus dem zweiten Stockwerk in das Souterrain herab und erlitt
schwere innere Verletzungen.

— Schwindler Hollmann Die richtigen und vollständigen
Personalien des flüchtigen Buchhalters angeblichen Hollmann sind:
Friedrich Wilhelm Drückhammer,  geboren am 9 . September
1870 in Oldenburg , lutherisch, Kaufmann , ehelicher Sohn de-
Direktors Peter Drückhammer und Henriette Walter , domicilirt in
Hannover.

— Verhaftete Einbrecher . Als des Einbruchs bei Herrn
Bäckermeister G r ä t e r verdächtig wurden , wie verlautet , ein
Bäckergehülfeund ein Maurer in Haft genommen.

--- Ei « Wüstling . Die Kgl. Staatsanwaltschaft erläßt
folgendes Ausschreiben: Am 21 . April d. Js ., Nachmittags
zwischen5 uno 6 Uhr, ist hier von einem Unbekannten auf dem
alten Friedhof am Schulberg an einem Kinde ein Sittlichkeitsver¬
brechen verübt worden. Der Thäter ist 35—40 Jahre alt , etwa
1,70 m groß, blasse Gesichtsfarbe, röthlichcr, dicker Schnurrbart,
unrasirt , trägt eine dunkle, niedrige Kappe, schwarzes Jacket, grau-
und schwarzgestreifteHose, um den Hals ein graues Tuch. Er
machte oen Eindruck eines Arbeiters und trug in der äußeren
Brusttasche ein Metermaß . Um Nachricht über den Thäter zu den
Acten J . 1529/96 wird ersucht."

Königliche Schauspiele.
** Wiesbaden. 15. Mai.

Siebenter Tag der Festspiele.
Die Meistersinger von Nürnberg.  Oper in

3 Acten von Richard Wagner . Dirigent : der Kaiserlich-Königliche
1. HofkapellmeisterHerr Dr . Hans Richter  aus Wien . Herr
Dr . H. Richter genießt bereits seit langen Jahren einen Weltruf
als genialer Dirigent , vornehmlich aber als Dirigent Wagner 'schcr
Werke, in dte er sich derartig eingclebt hat, deren Eigenart er mit
einem Verständniß erfaßt hat , wie nur sehr wenige Dirigenten.
Daß man unter seiner Leitung auf eine vorzügliche Aufführung
der „Meistersinger" rechnen konnte, war zweifellos und in der
That , Chöre, Ensemblesätze und Orchester leisteten UeberraschendeS.
Präcis , rein und sehr schön nüancirt kamen die Chöre zur Aus¬
führung , von großartiger Wirkung aber war das Orchester, dessen
herrliche Farbenpracht sich in ihrer ganzen Schönheit, Viel¬
seitigkeit und Charakteristik offenbarte. Es ist nur zu
bewundern, daß eine solche Aufführung , nachdem nur
wenige Proben vorhergegangen waren , zu Stande kommen
konnte unter solchen Verhältnissen , da ja doch Dirigent , Personal
und Orchester sich zunächst ganz fremd einander gegenüber gestanden
hatten . Herr Dr . Richter  wurde übrigens gebührend vom
Publikum für seine herrliche Leistung gefeiert. Als ein durchaus
würdiger Vertreter des wackeren Schusters , Nürnberger Patriciers,
Meistersingers und wcitsehenden Dichters zeigte sich wieder Herr
Franz Betz von der Königlichen Oper in Berlin , der den viel¬
seitigen „Sachs " zu einem meisterhaft gezeichnetenGcsammtbildc zu
verschmelzen verstand. Herr Betz ist seit länger als 30 Jahren
bekannt als ein trefflicher Sänger , als ein Künstler, welcher sich
einer Schule erfreut , deren sich nur Wenige rühmen können,
auch heute .och besitzt sein metallrcichcs Organ eine seltene
Fülle ur überraschenden Wohlklang . Den Walther von
Stolzin ,ang der Kammersänger Herr Paul Kalisch  vomStadt-
tbeater ,n Köln. Die Bemerkung , welche wir gelegentlichseiner
Darstellung d«S „Tannhäuser " machen mußten , daß nämlich seine
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Empfindung nur eine gemachte sei, nicht wirklich künstlerisch sich aus dem I
Innern des darzustellenden Characters ergebe, sanden wir in derWieder-
gabe des „Walther von Stolzing " bestätigt. Spiel und Gesang machen
vorwiegend bei ihm nur einen äußerlichen Eindruck, zudem besitzt
seine Stimme in der Höhe nicht mehr Ausgiebigkeit, Glanz und
Wohlklang genug, als daß er im Stande sei, diese Rolle gesanglich
zur vollen Geltung zu bringen , wenn auch zugestanden werden
muß, daß ihm in der Mittellage noch schöne wirkungsvolle Töne
zu Gebote stehen. Herr Bernhard Koehler  vom Stadt¬
theater in Köln, genügend mit Stimmmitteln begabt zur
Wiedergabe des „Sixtus Beckmesser" , hielt sich sehr maß¬
voll in seiner Verkörperung dieser schwierigen Partie,
Er gab den „Beckmesser" so, wie er dem Dichter-Componisten un¬
streitig vorgeschwebt haben mußte ; er nahm ihn ernst, carrikirte ihn
nicht, wie das häufig geschieht, zeichnete ihn auch nicht als komische
Person , ließ ihn aber durch seine Darstellung unwillkürlich und
wider Willen , komisch wirken. Seiner Wiedergabe dieser Rolle
konnte man mit großem Interesse folgen. Herr Julius Lieb an
von der-Kgl.Oper in Berlin enttäuschte einigermaßen in der Wiedergabe
des „David " , indem er seinem Gesänge einen von uns nicht erwarteten
zu sehr buffoartigen Charakter beizulegen sich bemühte, wozu die
Figur des „Lehrbuben" nur sehr wenig Veranlassung bietet. Seine
Darstellung in Bezug auf Action und Mienenspiel war jedoch ganz
vortrefflich und deckte sich vollständig mit dieser Figur ; einiger¬
maßen komisch wirkte es nur , daß er erheblich kleiner war , als die
Darstellerin der „Magdalene " Frl . Johanna Neumayer  vom
Großh . Hoftheater in Darmstadt . Letztere Künstlerin kennen wir
von früher her als eine vortreffliche Sängerin hochdra
matischer Partien , aber auch dieser verhältnißmäßig kleinen
Rolle der „Magdalene " entledigte sie sich in vorzüglicher
Weise. Von unseren einheimischen Kräften ist in erster Linie
Frl . Mackrott  zu nennen , die gesanglich, wie schauspielerisch
wieder ein recht sympathischesBild der „Eva " zu schaffen vermochte,
ebenso Herr Schwegler,  welcher den wackeren Goldschmied Veit
Popers wie immer sehr characteristisch gestaltete. Auch Herr
Haubrich  als Fritz Kothner verdient lobende Erwähnung . Be-
merkt sei noch, daß sehr zum Vortheil des Bildes die eigentliche
Prügelei am Schluffe des 1. Actes möglichst spät eintrat und dw
her sehr erheblich verkürzt erschien. Das vollbesetzte Haus spendete
den Darstellern reichlichen, wiederholten Beifall . W.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  15 . Mai . Der Schwank in 3 Akten

von Albin Valabrezue Mamselle Clementine  ging gestern
zum ersten Mal über die Bretter des Residenz-Theaters . Der
Inhalt des Stückes erinnert lebhaft an Madame Bonivard , wurde
jedoch da es vortrefflich inscenirt , und die Besetzung nichts zu
wünschen übrig ließ, von dem nicht allzu zahlreich erschienenen Publikum
sehr gut ausgenommen. Frau Frcdi - Franken  in der Partie
als Schwiegermutter und Frl . Helene S chü l e waren ausgezeichnet
in ihrem Spiel . Herr Direktor Brandt  als Thibaudier stand in
seiner Leistung auf der Höhe der Situation , wie Herr Baseltals
Jouvelin in vortrefflicher Komik. Auch die übrigen Rollen waren
gut besetzt und das flotte Spiel wurde durch reichen Beifall belohnt.

Ttlegrm« md letzte Nchriitztm.
18 Frankfurt, 16. Mai. Heute Bormittag wurde in dem

bekannten Fahrkarten -Unterschleif -Prozeß das Urtheil
gesprochen. Es wurden verurtheilt : die Schaffner Müller und
Schmidt  zu je 14 Monaten , Schaffner Heimlich  zu 10 Monaten,
Burkhard  zu 6 Monaten , Perronwärter Preß  2r zu 3 Tagen
Gefängniß . Theilweise wurde den Angeklagten die erlittene Unter
suchnngshaft in Anrechnung gebracht. Die übrigen 10 Ange<
klagten  wurden von der Anklage der Unterschlagung und Be¬
stechung im Amte freigesprochen.  Für die Entscheidung ist
nach der Begründung des Urtheils in erster Linie J bet Umstand
maßgebend gewesen, daß die meisten Angeklagten der Hess
Ludwigsbahn als Beamte im Sinne des  Gesetzes nicht
anzusehen  seien.

o Berlin, 16. Mai. Me die ffNordd.Mg.Z."
meldet, begibt sich zu den Moskauer Krönungsfesten
eine Deputation des 2. Garde- Dragoner- Regiments. —
Der frühere Abgeordnete Gefcher  ist in daS Ministerium
des Innern berufen worden. — Der „Lokalanz." meldet
aus Petersburg: Im Spätherbst sieht das Zarenpaar
einem freudigen Familienereigniß entgegen

Kiel , 16. Mai. Bei Baltrum ist die Leiche des
mit dem Torpedoboot  8 48 verunglückten Oberheizers
Sternberg angetrieben.

O Primkena«, 16. Mai. Der Kaiser  ist zur
Theilnahme an den Jagden in Pröckelwitz gestern Abend
9 Uhr von hier abgrreist.

fl Bromberg , 16. Mai. In der Disciplinar
Untersuchung  gegen den Bürgermeister Roll  in
Gnesen steht Termin vor dem hiesigen Bezirksgerichtam
30. Mai an.

<1  Dresden . 16. Die vorgestern geschlossene
Gartenbau . Ausstellung  war von insgesammt
250 000 Personen besucht. Das Finanzergebniß ist glänzend.

H Reichenberg i. B ., 16. Mai. Die Spin
nerei von  Gust. W. Hofsmann und  Co . in Rothen
thal ist total niedergebrannt.

München , 16. Mai. Prinz Ludwig  von
Baiern ist gestern AbendL̂ UHr mit Gefolge über Wien
nach Moskau zu den Krönungsfeierlichkeiten
abgereist.

) ( Olmütz, 16. Mai. Die Leiche der Theater-
directorin Berghof,  welcher die katholische Geistlich
feit ein Begräbt,iß verweigerte, wurde nunmehr aus dem
hiesigen evangelischen Friedhöfe bcigesetzt und von einem
evangelischen Geistlichen eingesegnet.

D Wien , 16. Mai. Die große Lederfirma Rudo!1
Pierron ist in ZahlungSstockungcn  gcrathen uvd
sucht ein Moratorium nach. Die Passiva belaufen sich
über 400,000 Gulden. Unter den Gläubigern befindet
sich der Wiener Bankverein und die österreichische Länderbank.

§ Wien , 16. Mai. In Brzdowitz(Böhmen) führte
der Jesuiten pater Kral Selbstmord  durch Selbst¬
verbrennung  aus.

9) Brüssel , 16. Mai. Der Führer der  Kleri¬
kalen  gilt als künftiger Ministerpräsident.

O Rom , 16. Mai. In Militär- und Gerichts¬
kreisen ist man davon überzeugt, daß General Baratieri
nicht verurtheilt werden könne. In einem Schreiben an
den Anti-Asrikaner, Professor Pedercolli, erklärt Baratieri,
er habe in dem Augenblick, als er die Schooner angriff,
eine Ahnnng von seiner Ersetzung durch Baldiffera gehabt

und sei erst vom Schlachtselde gewichen, als kein anderer
AuSweg übrig blieb.

O Rom , 16. Mai. Die Ernennung Ajaccis
zum Nuntius in Wien wird zwar als gesichert betrachtet,
doch behauptet man in vatikanischenKreisen, daß noch
Ueberraschungen bevorstehen.

X Athen , 16. Mai. Die griechische Regierung
widmet fortgesetzt der kretensischen Frage  ihre volle
Aufmerksamkeit. Der griechische Gesandte in Konstantinopel
hatte jüngst eine Audienz beim Sultan  in dieser An¬
gelegenheit, wobei er die Wünsche der kretensischen und
griechischen Regierung vortrug. Wie in hiesigen, gut unter¬
richteten Kreisen verlautet, sagt« der Sultan zu, sämmtliche
Beschwerden zu berücksichtigen und versicherte dem Ge-
andten, daß er auch sonst den griechischen Wünschen nach
Möglichkeit entgegenkommen werde, g

Marburgs alter Schwede
bester «räuterbittcrliqueur , ist in allen besseren Colonial,
waarenhandlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur
acht, wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr.
Marburg, Wiesbaden, versehen ist. 4123

Telephon Nr . 433.

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser1. Ranges

A . Korn , Haupt-DeM, Zchchch 2i
Niederlagen:

Hrn . Kfm. HUank , Bahnhofstr .,
„ „ Porpakl . Wcbergasie,
„ „ Koth . Philippsbergstr .,
„ „ Schmidt , Ecke Jahn-

und Wörtkstraße,
„ „ Kayvack,Wellritzstraße,
„ „ ßhr .Sitze ! Ww .Mchf..

Ecke Hafner - u . Burgstr .,
Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergasse,
„ „ Knicke!,Schwalbacherstr.
„ „ War, Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
■ n tzWorn, Adlerstraße.

4190

KMit-Coilstim-Aerem. * *
^MjkGeschäftslokal : Luisenstr . 17 (neben d. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn- w  ^
Materialien jeder Art, als:

welirte-, Nuß- und Anthracitkohterr,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierdrikets,

Coks, Aiyundehol;.
1007  Der Vorstand.
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habe ich mich entschlossen, wie zu Weihnachten, so auch jetzt wieder, als
Schluß der Saison, meinen werthen Kunden, sowie einem verehrten
Publikum die äußerst günstige Gelegenheit zu bieten, den Bedarf zu Pfingsten

i« fertigen
Herren - and Knaben-

Garderoben
zu noch nie dagewesenen Preisen zu decken, indem ich

mein enormes Lager einem vollständigen

SaisM-A»s«rrlr«»f
unterbreitete und empfehle

Heeren -Anznge , Sommer -Paletots in allen
modernen Musternu. Farben von 10 M. an,

Knaben-Anzüge , nur reizende Neuheiten der Saison,
vonä?" M. an,

Herren -Hosen und Westen von 7 M . an,
Heeeen -Saeeos in jeder Größe von 2 M. an,

Hosen in jeder Farbe von3 M. an,
„ Westen von1?"M. an,

Knaben-Hosen von IM . an,
„ Foppen , Blousen u.Kittelvon 2M , an,

smie ei« grcher Piste» Mlkgesetzter Wirre«z«
««) unter Wnstzreis.

Niemand versäume in seinem eigenen Interesse
diese günstige Gelegenheit und ans meine Schaufenster
mache' ganz besonders ansmerksam.

Heini ieh Eärstiei*f
Z8  Kirchgasse 88 ,

gegenüber dem Nonnenhof.
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Erste Ausgabe.
©SsT Zweiles glatt.

Novelle von Wilhelm Berger.

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Rabeneck achtete nicht auf sie. „Wollen die Damen

sich gefälligst in ihrer Behaglichkeit nicht stören lassen!"
sagte er. Ich habe einige Gehülfen herbeschieden— sie
werden unten im Hause warten — wir werden, in
kurzer '̂ eit fertig sein. Sollte irgend wo ein Schlüssel
fehlen, 'so schicke ich/'

Damit entfernte er sich. Die Majorin fuhr fort,
ihrem Unmuth Luft zu machen. Ihr Lebtage werde sie
an diese fürchterliche Stunde denken, klagte sie. Wie
nur Merzmann ihr einen so schlechten Rath habe geben
können! Aus sich selbst würde sie niemals auf den Ge¬
danken gerathen sein, sich an die Polizei zu wenden. . .

Astrid hörte ihr schweigend zu; an der Idee fest¬
haltend, die Majorin habe das Document verschleppt,
hoffte sie auf ein günstiges Resultat der Haussuchung,
auf eine einfache Lösung der Verwicklung.

Ziemlich rasch waren die.Männer unten fertig ge¬
worden; sie kamen die Treppe hinauf und stiegen nach
oben. Die Magd war bei ihnen; die Majorin erkannte
ihre Stimme und brach in erneute Klagen aus.

Noch einige Minuten und der Trupp kam wieder
die Treppe heruntergepoltert.

»Welch' schwere Stiefel diese Leute tragenI" be¬
merkte die Majorin seufzend. „Das dröhnt, als ob
es hundert Mann wären."

Es klopfte an. Gleich darauf trat der Commiffar
wieder in das Zimmer, mit ernster Miene.

„Das Document hat sich gefunden, gnädige Frau,"
berichtete er.

Frohlockend rief Astrid: „Ich dachte es mir —
Und wo?"

So sehr trug dieser Ausruf das Gepräge natür¬
lichster Empfindung, vollständigster Unbefangenheit, daß
Rabeneck in der That nicht wußte, was er denken sollte.

Er wandte sich zu Astrid und antwortete langsam,
jedes Wort betonend; „In einem Koffer aus Ihrem
Zimmer, mein Fräulein."

Nur mit Erstaunen vernahm Astrid diese über¬
raschende Mittheilung; keine Ahnung kam ihr im ersten
Augenblick von der Folgerung, welche der Beamte aus
seiner Entdeckung gezogen hatte.

„In meinem Koffer?" wiederholte sie ungläubig.
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„Aber wie in aller Welt kann der Schein dorthin ge¬
rathen sein?"

„Sollten Sie ihn nicht selbst versteckt haben?" gab
Rabeneck zurück.

„Zu welchem Zwecke?"
Der Commiffar schüttelte bedächtig den Kopf,

während er einen seiner schärfsten Blicke auf das ihm
unbegreifliche Mädchen richtete.

„Nach einer sehr nahe liegenden Annahme hat
Ihnen jener Schein als Zehrpfennig in der Fremde
dienen sollen," sagte er.

Plötzlich ward Astrid sich des Verdachtes bewußt,
der auf sie gefallen war, der nach Lage der Sache auf
sie fallen mußte. Glühende Röthe bedeckte im Nu ihr
Gesicht: unwillkürlich streckte sie, wie zur Abwehr, die
Hände gegen den Ankläger aus.

„Aber, Herr Commiffar, wie können Sie —"
stammelte sie und verstummte dann, von dem Gedanken
an die Folgen der wider sie erhobenen Beschuldigung
überwältigt.

Starr saß die Majorin, als ob ein Blitz vor ihr
eingeschlagen hätte.

„Ich enthalte mich jedes Urtheils," erwiderte
Rabeneck. „Jedenfalls — das werden Sie mir selbst
zugeben— spricht der Schein gegen Sie. Der Zugang
zu den Werthpapieren Ihrer Brodherrin stand Ihnen

frei; diese war Ihnen als lässige Verwalterin ihrer
Habe bekannt. In einigen Wochen werden Sie stellen¬
los ; einen Zufluchtsort haben Sie nicht; die Noth
grinste Ihnen entgegen. . . Ferner: das Document' wird
in Ihrem Zimmer gesunden, in einem Koffer, der un¬
benutzt oben auf einem Schranke steht, und in diesem
Koffer, lief in einer verborgenen Tasche an der Innen¬
seite des mittleren Deckels. Die Thatsache steht fest:
Gründe, welche die Entwendung wahrscheinlich machen,
bieten sich von selbst dar. Ich, der ich Sie nicht
näher kenne, der ich nach dem Eindruck urtheilen muß,
dm ich während der kurzen Dauer meiner Untersuchung
empfangen habe — ich kann nicht anders, als Sie bis
auf Weiteres für schuldig halten."

Wie niedergeschmettert stand Astrid, die Hände
gefaltet.

„Ich verkenne nicht," Hub der Commiffar wieder
an, „daß einige Umstände vorhanden sind, welche sich
mit der Hypothese Ihrer Schuld schwer vereinigen lassen.
Gern gestehe ich dies zu. Sie selbst haben der Frau
Majorin die Anzeige von dem Fehlen der Obligation
gemacht. Ferner haben Sie die Liste nicht beseitigi. aus
welcher allein das frühere Vorhandensein des Werth-
papieres zu constatiren gewesen wäre. Diese beiden
Momente erregen, wie gesagt, ernsthafte Bedenken gegen
die Richtigkeit des augenfälligen Sachverhalts. Indessen
bin ich nicht Richter. Meine Pflicht legt mir die un¬
angenehme Nothwendigkeit auf, Sie einstweilen Ihrer
Freiheit zu berauben. Ich bitte Sie, sofort Ihre Vor¬
bereitungen zu treffen; einer meiner Leute mag eine
Droschke hersenden; es soll Ihnen jede Rücksicht zu Theil
werden, die uns zu üben erlaubt ist."

Er entfernte sich mit einer Verbeugung vor der
Majorin.

Astrid hob ihr Haupt empor, nachdem er gegangen
war. „Mein Gott, ich beuge mich vor Deinem Rath¬
schluß!" rief sie aus, mit überströmcnden Augen. „Wo¬
hin Du mich führen willst, ist mir verborgen. Nur
Kraft verleihe mir, an Deiner Weisheit und Güte nicht
zu zweifeln."

Dann trat sie vor die Majorin hin: „Glauben Sie
an meine Schuld, gnädige Frau ?"

Die Majorin blickte zur Seite und antwortete
nicht.

„O, das ist hart !" sagte Astrid erschüttert. „Auch
Sie wenden sich von mir ! Die ganze Welt verläßt
mich. . . Leben Sie wohl!"

Sich aufraffend, mit festem Schritte, verließ sie das
Zimmer.

Bis sie in den Wagen stieg, hatte sie Zeit gehabt,
sich zu besinnen. Ihre Gedanken, nach Hülse in ihrer
bitteren Noth umherschweifend, mußten auf Denjenigen
treffen, der an ihr nicht zweifeln konnte.

Sie wandte sich an den Commiffar, der neben ihr

Neues aus aller Welt.
— Professor Röntgens Urgroßvater war, wie in der

seinerzeit veröffentlichten Biographie des vielgefeierten Professors
erwähnt wird, ein hochgeschätzter Kunsttischler von fast europäischem
Ruf. Es ist der Hinweis vielleicht nicht uninteressant, daß Goethe
in seinem Märchen „Die neue Melusine", das er nach seinem Be¬
richt in „Wahrheit und Dichtung" als Straßburger Student im
Sommer 1770 der lieblichen Friederike Brion und den Ihren in
der Laube zu Sesenheim erzählt haben will, den Miuiaturpalast
der Zwcrgkönigstochter folgendermaßen schildert: „Wer einen künst¬
lerischen Schreibtisch von Röntgen  gesehen hat, wo mit
einem Zug viele Federn und Refforts in Bewegung kommen, Pult
und Schreibzeug, Brief- und Geldfächer sich auf einmal oder kurz
nach einander entwickeln, der wird sich eine Vorstellung machen
können, wie sich jener Palast entfaltete, in welchen mich seine süße
Begleiterin nunmehr hincinzog."

— Der ewige Student. Vor Kurzem starb in Greifs¬
wald der älieste Kandidat der Theologie in Deutschland im Alter
von nahezu 70 Jahren . Der Betreffende ist thatsächlich während
seines ganzen langen Lebens bei der Greifswalder theologischen
Fakultät eingeschriebengewesen, ohne je ein Examen zu machen.
Dies hatte seinen guten Grund. Ein entfernter Verwandter von
ihm, ein reicher Mann, hatte ihm sein Vermögen hinterlassen unter
der Bedingung, daß er dessen Zinsen genießen sollte, so lange er
studiert und ohne Anstellung sei, später soll das Vermögeu«Stif¬
tungen zufallen. Der Kandidat war schlau genug, bis an sein
Lebensende zu „studieren".

— Der grösste Tunnel der Erde. In wenigen Wochen
wird mit dem Bau des größten Tunnels der Erde begonnen wer¬
den. Derselbe wird durch den Pikes Peak in Colorado, eine der
ertragreichsten Goldfeldergegenden, gebohrt; er nimmt seinen Aus¬
gang bei Colorado City und endet bei den Goldfeldern von Cripple
Creek. Der Haupttunncl wird 22 ^/g englische Meilen lang und die
sich davon abzweigenden Seitentunnels zusammen 25l/s Meilen
lang, so daß der ganze Bau die bis jetzt unerreichte Länge von

48 Meilen haben wird. Er wird doppelgleisig und 14 Fuß breit
bei einer Höhe von 8 Fuß. Die beiden Mündungen des Haupt¬
tunnels haben dieselbe Höhe, 6800 Fuß über dem Meere, und die
Steigung wird bei 1000 Fuß einen Fuß betragen, genug, um
vollständige Drainirung bewerkstelligen zu können. Die Gesammt-
kosten werden auf 20 Millionen Dollar angeschlagen. Die Gesell¬
schaft, Pikes Peak Tunnel Minning Railway Compagny, hat sich
mit einem Actiencapital von 25 000 000 Dollar organisirt, das
meist von Capitalistcn in Paris und London geliefert wird, Der
Tunnelbau soll bis zum 1. März 1906 vollendet sein und man
erwartet, daß man beim Bohren längs des Tunnels reiche Erzlager
finden wird.

— Schreckcnssccne in einem Tnnncl. Im Anna-Tunnel
der Unterkrainer Bahn zwischen den Stationen Treffen und Hönig-
stein der Strecke Großlupp-Rudolfswerth spielte sich dieser Tage
eine Schreckenssceneab. In den Tunnel waren eben vier Bahn¬
arbeiter auf einer Draisine eingefahren, als sie hinter sich einen
Eisenbahnzug herandampfen hörten. Sie schrien aus Leibeskräften,
doch der Lokomotivführer hörte sie nicht. Es war in der Mitte des
Tunnels, als sie noch so viel Zeit fanden, von der Draisine abzu¬
springen und sich mit dem Rücken an die Tunnelwand zu drücken.
In diesem Augenblick stieß die Maschine an die Draisine, diese
zertrümmernd. Der Lokomotivführer brachte den Zug zum Stehen.
Nun aber bemächtigte sich der Reisenden eine fürchterliche Panik.
Alles war in Finsterniß gehüllt und wegen der Krümmung des
Tunnels konnte nach keiner Seite der.Ausgang gesehen werden.
Es entstand ein unbeschreiblicher Lärm, dazwischen ertönte das Hilfe-
und Jammergeschrei der Frauen und Kinder. Das Zugspersonal,
das die Handlicher angezündet hatte, versuchte die Reisenden zu
beruhigen. Die Trümmer der Draisine wurden weggeräumt und
der Zug konnte sich wieder in Bewegung setzen.

— Und sie bliebe» sitzen -Vor einer Abtheilung
deS Berliner Schöffengerichts kam gestern wieder einmal der Fall
vor, daß der Vorsitzende es für angebracht hielt, den anwesenden
weiblichen Zuhörern anheimzugeben, den Saal zu verlassen, da
wahrscheinlichDinge berührt werden müßten, da für die Ohren

anständiger Frauen nicht paßten. Trotz dieses Hinweises rührte sich
Niemand von der Stelle. Nach kurzer Pause meinte,der Vorsitzende:
„Ich nehme an, daß a l l e anständigen Damen  den Zu-
höreraum verlassen haben, so daß wir uns nun nicht mehr zu
geniren brauchen!" Die anwesenden Frauen schlugen die Augen zu
Boden — aber sie blieben sitzen. •

— „Plötzlich vom Tode ereilt wurde Frau Anna von
Gahlen, 58 Jahre alt" — das war die knappe Meldung einer
Anzeige, welche jüngst in einem Polizeirevier zu New-Uork einlief.
Diesem Todesfälle lag ein Roman aus dem Leben zu Grunde.
Theodor von Gahlen's Vater war Oberst, er selbst Lieutenant in
Landau, als Anna Steis in die Familie als Dienstmädchen eintrat
und des jungen Offiziers Leidenschaft entsachte. Er gestand den
Eltern seine Liebe, erreichte aber nur , daß er von dem Mädchen
getrennt wurde. Das Liebespaar wußte dennoch zum Ziele zu ge¬
langen. Anna wanderte aus, und Theodor folgte ihr. In New-
Dork ließen sie sich trauen und schlugen vor 29 Jahren ihren
Wohnsitz in Brooklyn auf. Briefe seiner Eltern schickte von Gahlen
uneröffnet zurück, erst seit drei Jahren soll Gahlen mit seinen An¬
gehörigen in der alten Heimath die Verbindung wieder ausgenommen
haben. Kummer und Herzeleid wegen des Zerwürfnisses ihres
Mannes mit seinen Eltern führten schließlich den Tod der Frau
herbei Ein Sohn lebt als Advokat in New-Vork, während die
Tochter des Ehepaares, die seit Jahren verschollen ist, sich auf den
Brettern, welche die Welt bedeuten, Lorbeeren errang.

— Ei » muthiges Weib . Aus Angouleme wird mitge-
theilt, daß eine Frau Richard aus dem Kanton Aigre beim Schaf-
Hüten plötzlich von einem Wolf angefallcn wurde. Ohne sich lange
zu besinnen, öffnete die Frau ihr Brodmeffer und stieß es dem
Wolf bis ans Heft in den Leib. .Der ob solcher Unweiblichkeit aufs
Höchste betroffene Wolf stieß ein Wchegeheul aus, kniff die Ruthe
zwischen die Hinterbeine und entfernte sich in langgebeinten Sätzen.
Eine breite Blutspur zeigte, daß der Hieb gesessen.
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sen, welche früher 10 , 12, 15 und 18 Mk. gekostet haben
verkaufe ich jetzt für nur

Kaufzwang . Bitte meine Schaufenster zu beachtenKein

Leite 10. Sonntag 17. Mai 1896. Nr. 115.

.atz genommen: „Zch habe einen einzigen Freund, der
. diesem Unglück treu zu mir stehen wird, den Rechts-
nwalt Sievekind in Berlin. Ist es mir gestattet, an

chn zu schreiben?-
„Wünschen Sie ihn zu Ihrem Rechtsbeistand? —

In diesem Falle würde er freien Zutritt bei Ihnen
haben.-

»Gewiß. Wenn er meine Sache führen will,
seinen Anderen.-

»Darf ich ihm in Ihrem Namen telegraphiren?"
„Sie sind sehr gütig, Herr Commiflar, ich bitte

darum."
Rabeneck zog die Brieftasche hervor und setzte den

Kleistift an. «Und was wollen Sie dem Herrn
sagen?"

Astrid dictirte die Adresse und besann sich einen
Augenblick.

„Der Inhalt der Depesche bleibt unter uns,
sagte Rabeneck.

„O deshalb ll l das ist es nicht, weshalb ich
zögere,- bekannte Astrid freimüthig. «Aber ich stehe
nicht so mit ihm

«Ich will Ihnen helfen,- bot Rabeneck gutmüthig
an. Er schrieb und las : „Ich bin in Noth; kommen
Sie sofort. — So wird es richtig sein, nicht wahr? —
Nun Ihr Name—"

«Astrid; das genügt.-
«Zn einer Viertelstunde soll die Depesche unterwegs

sein.-
(Fortsetzung folgt.) _

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.
Sonntag , den 17 . Mai 1896 . Sechster Sonntag nach Ostern.

Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,
Kindergottesdienst 8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht und Umgang mit
dem Allerheiligsten. Abends 8 Uhr Andacht zur Erstehung der
Einheit in der Christenheit, ebenso am Dienstag, Donnerstag und
Samstag . An den andern Tagen wird die Andacht mit der
2. hl. Messe verbunden.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 5.30, 6.15, 6.45, 9.10,
6.15 ist Schulmessc und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag sür die Markt¬
schule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 5 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang.
Nachm. 6 Uhr ist Maiandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr,

erstere als Schulmesst.
Montag , Mittwoch und Freitag , Abends 8 Uhr, ist Maiandacht

mit Segen.
Samstag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Zugleich mit der Maiandacht und dem Salve und den hl. Messen

am Dienstag und Donnerstag um 6,15 Uhr ist Andacht nach der
Meinung des hl. Vaters.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagenist Morgens 6.15 Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Fricdrichstraßc 28.

Sonntag , den 17. Mai , Vorm . 10 Uhr:  Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 92 . 117 , 72.

W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Englhh Chnrch Service ».

Mav 17., Sunday after Ascension Day . 10 Litany . UMorning
Prayer and Holy Communion . 5.15 Bible Study for Boys.
6 Evening Prayer.

May 20 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
May 22 ., Friday . 5 Evening Prayer.

J. C. Hinbury , Chaplain.

Wiesbadener General -Anzeiger

4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4.
Wegen Aufgabe des GeschäftsTotal »Ausverkauf

sämmtlicher Manufacturwaaren.
Da das Lager sehr schnell geräumt werden muß, so findet der Verkauf z«

spottbilligen Preisen statt.
Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter

für jeden annehmbaren Preis.

H . BfermaiiiB,
Biirenstr. Erstes Speeial-Reste-Geschäst. Bärenstr. 4.

MarkeBeste

echtes
Gr. Scherer &Co., Langen

Reines Weindestillationsprodukt.
Ärztlich empfohlen

In allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1. 80 an

empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . 13.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.
Güte und Preiswürdigkeit
2918 unerreicht.

Brochüre gratis u.
frei übererYenschwäclie.

Haut - und Frauen
krankheiten.

Schwächezustände , Ge-
dächtnistfchwäche, Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw .,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet

_ Prof. Dr. med. Mich. Geller,
Specialarzt, 310b

Wien I. Wollzeile 15.

Älteren sowie
jüngeren

Männern
■wirddie in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Rath.  Dr . Müller über das

unter Luftleere ein¬
gedampfter Aus¬

zug besten
Gersten -Malzes
zufolge lösenden

Einflusses bei
Husten, Heiser¬
keit und wegenI

' seines hohen
Nährwerthes Frauen , Kindern «. Genesenden zur Kräftigung empfohlen, wird|

IV/Tnlrrrwi -ra/vf j -ninoo dickflüssig , pure oder in Bier , kohlens . Wasser,KälZöXtraê r61N68̂Milch zu nehmen: seiner Würzigkeit halber all¬
gemein beliebt. , . t _ r . .

Malzextract -Pulver , ÄÄT m >mmi  “ ,l w“*
Malzextract ’Schaumkugeln , Sfft

von Sängern bevorzugt.
M « 1rr,r ^ 4-w« n4 - 'R/wi 'knna (echte ) . Dieser lieblich mundende Bonbon erzeugtMalZeXtraCt ' JDOnDOnS keine Säure; auf der Zunge oder in The- lösen.

(20 , 25 und 40 Pfg .) . , 7516
Diese als zuverlässig bekannten, dem freien T p 911 ] T/IAIIA | lt
Verkehr überlassenen Präparate der Firma : w • 1 auA »M

seitens der Herren Aerzte empfohlen und 17 mal prärmirt , sind zu haben
in Apotheken u . Drogerien $ doch wolle man stets ausdrücklich: „Iiiebe ’s " verlangen . 1

CS)  ^

Elegante Anfertigung nach Mas.
Modernster Schnitt.

frans lehmans MM.,
Ĉ rabenstrasse 9.

Cr Mager.
Schönste Auswahl moderner Stoffe.

TLssis am Laxer . 3490

rnr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken.
( Eduard Bendt , Braunscnweig

Empfehle sämmtliche CoioniaSwaars .il zu den allerbilligsten
Consumpreisen . 3206

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22,

M
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'S ' Mi.derverkäufer(Flcischhändler, Metzger, WurstbereiterI Oebnctrens Seezunge mit Kräutersauce.5!in ..asteociomuui w „Waefien werden- > -

. J ' t
1294*

„„b SUoS ' wM nicht abgegebenw» den.
1293* Städtische Sch lachthaus -Verw altung
^ flbu"d morgen tz-onnrag

prima Mndfieisch»n Md- 46" o.ndmirtb Lendle , Röderst raße 16 , ausgehâ -
Häniier - l ' sämvereoi.

Heute Sonntag . 17 Mai.
Nachmittags 3 Uhr beginnend. ,
findet auf dem PHk' SpeierskopslSH .
unser diesjähriges I — 1—

Waldfest
^ statt, wozu wir ein verehr! Publikum,

«üwT Mitglieder und Turngenossen ergebenst einladen. .unsere M g « niMfirfuftifluno und Tanz, wi

Eilet äs Boeuk
iu Madeira-Spargelgemüse.

Junge Enten.
Salat — eingemachte Früchte.

Eis — Waffeln.

Käse oder Obst.

Gebackene' Seezunge mit Kräutersauee-
Filet de Boeuf garnirt.

Kehsehnitzel auf Jäger Art.

Stangenspargel — geräucherter Lachs'
Junge Enten.

Salat — eingemachte Früchte.
Eis — Waffeln.

Käse . — Butter . — Obst . — Dessert.

Sette o.

Neue LlÄ-Msfi.
ca. 1 Minute vom Ende ober
halb der Blücherstraße -nt'
fernt. Reinliche Lage, flreßendes
Wasser. Daselbst kann von letzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden,
l. Ziss , Wohnung Blucherstr. 13.

Schöne gebrauchte
Damentleider

Blousen, Jacken. Capes, gebr
Hosen, Joppen, Westen, sammtl.
Arbeitskleider neue u. gebr. bei

s . Landall,
1090* Metzaergasse 31.

Freunden, Bekannten und meinen wertheu Stamm-
gästen zur Nachricht, daß ich mit dem Heutigen den

? -» »>- ,LZ !^ -oh" d»ni? ich sür das^mir bish-r g°,ch°n»° W»h>.
Vl. - Bie. <WiMad-ner BrauercigiMIchast) I ^ „ freut, ®it  mir baffctte anäetn- 1

ist bestens gesorgt
4105

Der Vorstand.
^ ■

Westlicher Bezirksverein.
Sonntag , den 17. Maß Nachm. v°̂ 3Uhran:

qjt&sT  Volksfest s
unter den Eichen , wozu die Mitglieder und Freunde
des Vereins hiermit ergebenst eingeladen werden.
4ll4 _ Der Vorstand.

Zither -ferein,
Morgen Sonntag , den 17 . Mai:

wollen und wäre erfreut, wenn Sie mir dasselbe auch
für mein neues Unternehmen zu Theil werden ließen.

Heute Eröffnung:
ßckl-ReslMMt„Melder“

3 Mühlgasse 3.
Eigentümer: Heinrich Hehler,

seitheriger Inhaber der ..^ auberflöte». 4113

Morgen Sonntag , den 17^ Ma, :^ |

Ausstug nach Mtbnch , WßWgchikl dtt klkck.§0
manbanz mm  Gambrinus). | Bürger -Schützen -Halle:

Grosses Gartenfest
(Gasthaus zum Gambrinus ) .

Zusammenkunft4 Uhr Nachm, daselbst,
Vorstand.

Stemm- u. flinnefuf) „JltMetiii".
Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr, findetm ber|

Restauration „Zur Waldlust " eine

statt, wozu
1290*

non „nur
«strizk llntfrtaltiiiig mit fanj
ju wir Freunde und Gönner des Clubs ergebenst ei_ ergebenst einladen.

Der Vorstand. ^

Ehrung.
Dem Vorstand des Kayern-

Uereirrs Bavaria , Herrn Franz
Müller , wurde unterm 12. Mai
aus dem königlichen bayerischen Hof¬
sekretariat im Höchsten Aufträge
Ihrer Kgl. Hoheit der Prinzessin
Therese von Kayern mitgetheilt,
daß Ihre kgl. tzoh. das Protektorat
über den Bayern-Verein„Bavaria"
in Wiesbaden Höchstdieselbe über¬
nommen hat und Ihre kgl. Hoheit bei
Einweihung der Kahne am Pfingst-
Montag PathensteUe vertritt.

DaS Concert wird ausgeführt von der berühmten
Wiesbadener Roseneapeue

und der Männergesang -Verein „Union " wird das Fest durch
einige passende Männerchöre verherrlichen. ,

au zahlreichem Besuche ladet frcundüchst em
Emil Ritter , Restaurateur.

2000 Sitzplätze Bürger -S chützen-Halle

Zu dem Sonntag , den 17 . Mai , Abends

Fein ie§ 25 jii| rip Meils,
laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder
und Freunde nebst Familie ganz ergebenst em.

Für den Vorstands
6r»f v. Zech.

Pro gr o mm:
1. Prolog : . - Fräulein Weiß.
2. Kaisertoast , , m  ,
3 Friede . - - Fräulein Menzel.
4. Festrede . . - Herr Premier-Lieutenant" ' d. R. BoMvwskl.
*5. „Beim Herrn Lieutenant ."

Rentner Odenberg . Kamerad Zwerenz.
Lieutenantv. Berg . . ,, W°lf.
Franz, Bursche . . .. Leder.

» » « »»
6. Kameradschaft ; • Herr Paul Rohm,

2. Vorsitzender.
Herr Paul Rohm.

7.  Lied . . . . Herr Buff-Gießen.
Königlicher Opernsänger.

8. Trompeter-Solo . . Herr Stiehl.
9. Lied . . . . Fräulein Mackrott.

10. Die Fahne der 65er . Kamerad Riet.
Tanz. 41/9

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu herpricMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

la Mes Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorziigl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. 1
Carl Restaurateur.

JSTB. Grosser Vereinssaal.

to

Hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich mit dem Heutigen, unter
«gg- Nr . 418 "WS an die
Stadt - Fernsprecheinrichtung
angeschlossen bin.

H . Carstens,
_ Aimmenneister.

wegen Feiertage
bleibt mein Geschäft Montag , den 18.
Dienstag , den 1» . d. Mts . geschloffen.U. 0Ü6N8tllät,

Fensterglas Großhandlung und
4122 Bilderrahmengeschäft.

und

mg yar>,rn,reur ücuuu.

ambach u  SdUangenfjatt Restaurant Kronenburg
er Männergesangverein „ Concordia “ öeute Sonntag » den 17 . Mai:

Großes
Der _ _ ,,_ „

zu Wambach beabsichtigt am IN . und 80 . Juli
d. Js . das Fest der Fahnenweihe abzuhciltcn und
bitten wir Besitzer von Caronssclls . Schießbuden.
Glücksspielen re., welche anläßlich des Festes hier-
hertommcn wollen, bis zum 15 - Juni d. Js -,
Nähere Erkundigung bei uns cinzuziehen.
837b Der Vorstand.

I» ZKltbllllltt pir fiteri
NvrWser.. „ «o rj .1

«r S'
♦ £ ^

ca Oft
2 an ;»*

garantirt reiner Korn , directer Bezug, sowie sämmtliche
Branntweine billigst, empfiehlt
^ «««81 L'«»tl>8, SipcntfoSti

4092 Friedrichstratze »5 , Coiuptoir i. Hof.

Neu!Deutsche Armee-Uhr. Neu!
ftür jeden Truppentheil ein eigenes Modell. Schönste und

bleibende Erinnerung des Soldaten, Reserve- und Landwehrmann^
an seine Dienstzeit. (Eignet stch vorzüglich zu Schiestpramren
und Gescheuten ). Vorräthig bei

Gx . Otto Ras,
Uhrmacher. Mühlgasse 4.

Garantie für Haltbarkeit und gutes Gehen. 41Vjpqramtc uu ■ruuuumu -

®°PEek 4 ®Lcert Hmtä*
. .. » »» ». e . r . i der Berliner Gewerkausgeführt von der Oesterreichischen

DamencapeUe „Flora“
und der Militär -Musikvorschnle unter Leitung des Herrn

Capcllmcistcrs Stiehl - 41o2
Nambach.

Gal»,ms„Im Tmms".
Heute und jeden folgenden Sonntag

von Nachmittags 4 Uhr an : 836
bei Glas Bier (Tanzgeld 30 Pf.) wozu hos

4^ ffNg -^vkUstt lichst ciuladct Louis Meister.

Faii8t.
der Berliner Gewerbe-Ausstellung

. Hochinteressant.
^merbe-AllsßkllWßs- ^

~~ , Kunstvolle Gravirung, eine Seite den bc.
. . »rühmt.Hammer,Rückseite Panorama.Hochsein

, L Streichhölz. m.Abbild, v.Gebäude
Z) vWkve !lYl!ls e n. Hammer, wunderbar schön.

Alle diese 3 gesettl. gcsch. Gegenstände liefern wir
aeqcn Vorlicrsend. von nnr M 130 (auch Briefmarken,
postfrci, NachnahmeM. 1.60 (Ansstcll. Preis Bl. 3.00). Bestell,
an Veriandtbaus«Urrkur Komm.-Gcs.. Berlin SW., Bcnthstr. 171
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Meier’s Weinstube,
IS Iiuisenstrasse IS,

RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine,eigenen wacusthums.

Dinersv.12-3Uhr, äM-1,20,M-1,50u,hoher,
Soupers von6 Uhr an, äM. 1.20a.höher.

Reichhaltige Speisekarte . 3993
Br. Buchmann.

99 Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in 1h  und Va Flaschen 35 und 30 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 3593
Alleiniger Ansschank und Uertretnng für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Ifeef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Laupns , (Wirth Naclif.)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr, , sowie bei den meisten Flaschenbier
bändlern.

steßareti«» z»mttumetlmiii,
t„Heul scher llof,”
Goldgajfe 3a.

Eröffonng
der

Gartenwirthschaft
mit elektrischer Beleuchtung,

A prima Lagerbier ^
der Brauerei -Gesellschaft,

reine Weine,
vorzügl. selkstgMtkrter Apfelwein,

)I so. 80 Uz. «. 1 U
Reichhaltige Speisekarte.

PK. Grautnann
a a HBüMBaaniawiwwpwwwwiBiai»ww»wwMiMi^ »iuanwww>nMM«wwi»ww»MW

Restauration Waldlos ! .
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

SWlt- (HO und Fugnbin(dunkel)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
£ @Ib©  W ©Im©

aSetbßgeKelterten Aepfeliveiii. Bl
Thee, Chocolade, stets frische und dicke Milch,
Kalte und warme Speise«

zu jeder Tageszeit.
Reelle Bedienung — Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegt« und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

Telephon Nr . 171.

Crambrinus*
Marlrtstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpunkt der Fremden.
Groffe Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Heine Weine von Matth, Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3957  B . Müller

Hotel-Restaurant„Quellenhof,“
Nerostraße 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Ps.
u 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine nnd
Liqneure.

Achtungsvoll
«I . Banz , Restaurateur.

KB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende  Erinnerung. 4024

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Hcnte nnd jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladct Franz Hopfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier , sclbstgekcltertenApfelwein , sowie gute ländliche Speisen.
Ruff. Billard . Gartenwirthschaft,

M“f"näodfaiiiißii
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

JNeu  hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
P«.L>-ttiitther Micher Altiei-Bmmi

Reine Weine , diverse Liqneure «. s. w.
MF * Neues Dorfeider Billard . M

1592 Aloys TJlzheimer.

Wammt„lönigsIMß”
Faulbrunnenstrafte 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu '50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks - «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfelwein nnd Liqneure.
*£4T Billard . *̂ S

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst sind noch 2 Vereinslokale zu
vergeben. _ 3542

„Restauration zur Stickeliuiihle”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizendenGoldsteinthaies.
Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder

Tageszeit, bei massigen Preisen.
Billard.

Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

5276  J . Berger Wwe.

| Cafe&Conditorei Äug. Saher Nachf., f
| 8 Museumstrasse 3.
$ Feinstes Familien -Cafe. $
| Engliüh spoken. 2246  $

„Waldh &uschen“
Schönstes Waldrestaurant Wiesbadens.

Grofter schattiger Garten , Pavillons , Grotten,
Schutzhallen.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Elektrische Beleuchtung.
Ca . 2500 Sitzplätze.

3999 Carl Müller.
Fraueastein.

Cra t̂haus zur Krone*
Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadens u . Umgegend empfehle

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzung u. empfehle
vorzügl. Biere , reine Weine und ländliche Speisen . 735b

HochachtungSvell Carl Simen.

HeUmrmdstratze 33.
Anerkannt guter MittagStifch

3477 von 12—2 Uhr
zu 60, 8V Pfg . u . IM . Abonncm. billig.

r  bsteichhaltige^ rühstücks- mJlbendkarte/

Restauration Waldhorn,
Clarenthal.

Schöner Aufenthalt , groster, schöner, schattiger
Garten , nebst eleganten Restaurations -Zimmern , sowie
gutes Glas Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.
Für eine gute Küche und gute Bedienung , sowie ge¬
nügende Sitzplätze ist bestens Sorg « getragen.
3345 _ H. Dickel , Restaurateur.

„Zn de« drei Königen"
26 Marktstraste 86.

S ?»7 . - g - Großes Jrei - Concert,
(Capelle Hoffman«), wozu freundlichst einladet
600 H. Kaiser.

Restauration Georg,
Saalgasse 26.

Heute und jeden Sonntag
Momiker -Concert

der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst einladet
3015 Heinrich Georg.

icliwalbacher Hof«
Jeden Sonntag:

Ta « zm « sib. 3617

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftlfr. 1
Heute nnd jeden Sonntag : 2303

große KsnMuflK.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein_ J. Fachmger.

„Friedrichs-Halle," ftiijtt LaHr.
Heute «nd jede» Sonntag : iCrrosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X » Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr-_

L
2304

Zum Rosenhain , • *££“ **
Heute Nachmittag von 4 Uhr ab : 3682Orosse Tanzmusik ;

wozu freundlichst einlabet _ H . Trog.

Eltville.
Aorziiglicbes Restaurant-,n \des Bahnhofs.

Zum
Üilinenwald.

o

Ie. Lagerbier der Hofbierbranerei
ScbofferM-DreiMgsM.

Stallung, Kegelbahn, grosser schattig.Garten
Es hält sich bestens empfohlen

Der Restaurateur;
GnstaTGreiner.

ff: a>
o  3o ®

CG
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RSdrr-rahr 37, vis-ä-vis der StiftSmfit,
Franz Jescbke , HMcher,

empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Hute «nd Mützen
in modernen Formen und Farben.

Regenschirme in guter Qualität.

in aroster Auswahl zu den billigsten Preisen . 3401

photographische Anstalt
e36.Ä Creorg Schipper 9

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.

Preise 7 Bifit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk..
* 3 Cabinet 6 Mk., 7 Cabinet 10 Mk.,
♦ 12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Aufnahme . 3563
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ä 1,70, 1.80, 1.90, 2 Mark für % Kilo
zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

Uhrmacher , -VtzW»
MM SV Michelsberg 20 , fTTW
iJ ^ T empfiehlt sein großes Lager in Uhre « -

Ketten, Gold - und Silberwaaren.
K  Silb . Herren - u . Damen -Remontoir -Uhre » v.12Mk . an
^ Nickel-Remontoir -Uhren , vergold. Werke „ 8 „ „
«! Goldene „ „ . » *4 „ „
•-C Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagwerk„ 15 » »
g Wand und Weckeruhren (gut gehend) » » »S Trauringe , massiv Gold . . . 6 » »
« Armbänder , Ketten, Ringe , » rochen, Ohrringe re.

T in größter Auswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen.
L. an Uhren und Schmucksachen gewiffenhaft
N Utparamren und bifligft unter Garant^ 3306

macht berechtigter Weise viel von sich reden das vor ca. 1 Jahre neu eröffnete

J , Jttmann , 41 Bärenstrasse41,
welches in der kurzen Zeit seines Bestehens einen überraschend großen Kundenkreis aufzuwcisen hat . Es ist hierdurch
auch bewiesen, daß sich die Vorzüge meiner Geschäftsführung in alle Schichten der Bevölkerung Eingang verschasien.

? Warnm?
Weil einem Jeden , selbst dem Unbemittelten , Gelegenheit geboten wird , durch bequeme und leichte Zahlungen in
den Besitz aller für den Haus - und Familienbedarf nöthigcn Waaren zu gelangen.

Niemand braucht noch gegen Baar einzukaufen, wenn er seinen Bedarf zu Caffa-Preisen auf

Theilzahlnnp;
decken kann. Solidität der Geschäftsführung , sowie reelle und preiswürdige Waaren und äußerstes Entgegenkommen
bei der Anzahlung «nd Abzahlung waren und bleibet » meine leitenden Geschäfts -Grundsätze.
Ich empfehle _

achtes englisches Drob
3956

empfiehlt täglich frischDamen- Jaquettes.
Capes und Kragen

von Mark 4 au ._

Herren*Confection.
Knaben-Confection

Telephon
198.Regenmäntel.

Costumes, Blouson
Hüte, Uhren, Stiefel.

Sonnen- und Regenschirme,
Bäckerei,

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Mapfitlia - Seife

d . G . M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne zu reiben.

Mamtfap tiir - W aaren.
Weiss - Waaren.

•‘' »4J Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen
Geschäften. 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe -Packete k 3 ffit  franco . Wiederverkäufer gesucht.
n,. . Die weltbekannte u . in allen Orten

m« eingeführte Firma M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstrasse 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer », Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtenvereiue , ver-
sendet die neueste, hocharmige Familien . Näh-
Maschine, verbess. Construction , zur Schneiderei
u . Hausarbeit , elegant mit Verschlußkasten, Fuß-
betrieb für 50 Mk Borussia -Schiffchen»Mh-

B Maschine, Fußbetrieb 45 M . 4wöche « tliche
jgf Probezeit ; 5jähr Garantie . Alle Sorten

Schneider - und Ningschifschen-

Gchutz-
Marke.

Filialen in allen größeren Städten.

ttmann , 41 Bärenstrasse 4
Anerkannt größtes Credit -Geschäft Deutschlands.

Schuhmacher-,
Maschinen zu Fabrikpreisen . Maschinen, die in
der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe¬

anstandet auf meine Kosten u . Gefahr zurück. Iklassige Militaria-
Fahrräder , Tangentspeichen, prima Pneumaticreifen, 178 M.
1 Jabr Garantie . Kataloge gratis, franco. 776
mr  Ä 1 j ei können Sie verdienen, wenn Sie sich
W l ^ l an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000, 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150.000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili¬
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wild . Busch,
_ General -Agent , Dortmund.

Dr IjalLmaim ’s
jk vegetabile Milch (paanzenmüch)

l  löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmann’s
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den. jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen

i  und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
f (y r 1 . der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man  verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veitben in ICülai a.

Dr. I-ah mann’s vegetabile Milch
ist käuflich in allen  Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen.

Die billigsten » haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . Neumann . Kinder-
striimpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,

IrfMlS im Dtzd. billiger. Damcnstriimpfe , gewebt,
Klül 17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.

M . 1.50 , reine Seide M . 3.50 , gestrickte, sehr
,ISC . . stark. 50 Pf . u . höher. Socken 7 Pf ., prima

Schweißsocken 65 Pf .,halbseid., sehr fein, M . 1.60.
Grostes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer-
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalheinden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt.
iiche Web- u . Strickartikel ausgcbcsscrt. Ellenbogenggsse 1>
Laden, u . Marktstrafte 12 , 3 . St ., Strickerei. 8561

Kleine Kinderwagen
in größter Auswahl.

Geöffnet von Morgens Vj,
bis Abends 9 Uhr.

Abzahlung.
Hunden ohne änrahlung.

S)ffia»tsa m iibv

Betten, Möbel, Spiegel. |
Polsterwaaren,Teppiche . |

Sonntags von 8 bis 9ft,
ID/ * bis 2 Uhr.
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Seiden -Bazar S .Mathias , LanK e8e*
Schwarze {Seidenstoffe enorm Mlligv

Ftir solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Mur noch kurze Zeits Fortsetzung des ¥erkaufs fertiger
Herren- Anzüge — Herren-Paletots — Herren- Sackröcke und Joppen— Herren- Hosen und Westen, sowie alle Arten Knaben- Kleider

zu jedem nur annehmbaren Gebote
ohne Rücksicht des Werthes in dem Laden _

Ufr-Ser* 23  Marktsfi ' asse 23 , JS3e?>ff
gegenüber dem Einhorn -Hotel . c ‘

+ Zu den

Pflngstfeiertagen
erhält man die schönsten und billigste«

Anzüge für Herrenn. Knaben,
Capes , Umhänge , Kragen u. Jaquetts

für Frauen und Mädchen,

KlkiWoffk, UW. Stiefel, Schirm rc.

auf Abzahlung
pro Woche nur Mk . 1.—

«MMeWilW«

^Wiesbaden , Bärenstr . 3 .
Scke kleine Uebergaffe.

3217

G<f

%—Q M

O c

*ss

iC. Wilh. Deuster,«.
El

Reife-,Markt-,UafchMeic.
Neuanfertigung , Bestellung und Reparaturen

in eigener Werkstätte billigst, empf.

Carl Wlttich, MiGhelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaaren.

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren , Kamm- und Hornwaaren, Fenster-
leder und Schwämme, Fenstcrwedcl und Abstäuber,
Aermelbügelbretter rc. in empfehlende Erinnerung.

Pflanzenküdel,
«vaschbütten.

rund und oval,
Eimer und Brenkcn,

Waschböcke rc.
empf. in größter Auswahl

und billigst

Karl Wittich,
Michelsbcrg 7,

m
Ü

m 12 Oranienstraße 12. |
Werren-tt.K»llbeii-Kl»ifectil»l-K
| M MnßgeWst. |
M Sämmtliche Neuheiten der Sommer-
W Saison in hochfeinen Stoffen zur AnfertigungM
v » nach Maaß, sowie elegante fertige »*

Reparaturen
an 755

Uhren und
Kchrrmcksachen

zu billigsten Preisen.
Iteinricli Schütz,

gr. Burgstraste 10 , l.

Kerrm-u.Knabm-ÄnzW,^
ikren--u.Kaakm-Paletots.W
Klmil-u.Lmkm-Kofm, V
Kerrm- u-Knabm-Iappm,m

^ sind in enorm großer Auswahl auf Lager.
> Einen Posten zurückgesetzter Herren - und Cy
\ Knaben-Anzüge, -Hosen, Paletots und fc¥s

-Joppen , so lange Vorrath reicht, bedeutend
M unter dem reellen Werth.

Kt . Wilh . Deuster , |
| 12 Oranieristratze 12. |

Tapelen -Reste
nur nene Muster , empfiehlt zu wirklichen Spottpreisen

Hermann Stenzei , ElltllbWWlst 16.

797b

MchMgeAMchl iv ^
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mackeldey*WilhtlmKr. 32.
WWr Bitte Anslagen zn beachten

Automat. Massenfänger
für Ratten . . . 4 Marl
für Mäuse . . . 2 Mark

sangen wochenlangohne Beaufsich¬
tigung 20 bis bo Glück in einer
Nacht, hinterlassen keine Witterung,

stellen sich von selbst wieder.
Eclipse,

beste
Achwaben-

der Welt.
Fangt bis

looo Stück Schwaben, Russen und
Küchenkäser tu einer Nacht. Pr.
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher. Geldeins. od. Nachn. durch
Feith ’s NeuheiteH-Vertriel ),

Berlin C., Sdydelstr. 5.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Tchneg e lbergcr & Hanneinann.  Verantwortliche Redaktion : Für den polltischen Theil und das Feuisteton : Chef-Redaktcnr
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil : A ug . Perter.  Sammtllch in Wiesbaden.
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Bezugspreis.
Monatlich so Pfg . frei in s Haus gebracht , durch die
Post bezogen oierteljährl . I,bü M. -xcl. Bestellgeld.

Eingetr . Post -ZestungÄtste Nr . «54«.
Redaction und Druckerei : Emserftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

I
' * •

Mestra - ener
Anzeigen.

Die öspaltige Petit -eile oder deren Rmrm 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm . Aufnahme Rabatt.
Reklamen : Petitzeile 30 Pf ., für auswärts SO Ps.

Expedinon : Marttttraße 26.
Z>er - e« <rac -A »rzeis «r erscheint taglrch AöeASS,

Sonntags in zwei Ausgabe « .
Telephon-Anschlntz Sir. 109 .

General
Drei ÄreiveNttg

i .Mtffi, »«»« vnt »r-«r«««, »«r»tt." - „per Landwirts.**».“ - „j>**jumanit.“ Utfttfjpjfte Pad | ttd | fell ^ «achwetSba« zweitgrößte Auflage alle« vaffaEch« « lSti«

Amtliches Organ der Stadt Wiesvaden.
Nr . « 5. Sonntag , de« 17 . Mai 1896. XI . Jahrgang-

Zweite Ausgabe.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

22 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Thalstraße von

der Ringstraße nach der Biebricher Gemarkungsgrenze
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. An - u. Abmeldung v. Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
§ 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891
und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1895, Abschnitt VI,
Artikel 25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes
Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus, Zimmer
Nr. 5, mündlich während der üblichen Vormittagsdienst¬
stunden zu Protokoll gegeben werden. Diese Verpflich¬
tung trifft auch denjenigen, welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach 8 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigenGewerbes ist
dagegen nach§ 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bei dem Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung zuständigen Steuer¬
ausschusses, und zwar für die in den Steuerklassen I.
und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen III.
und IV. Veranlagten bei dem König!. Regierungsrath
Herrn Dr. Wieland dahier, nur schriftlich anzuzeigen.
Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht¬
zeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur er¬
folgten Abmeldung nach § 33 des Gewerbesteuergesetzes
fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 4. April 1896.
Der Magistrat. Steuerverwaltung.

Heß.

Betriebssteuer l . Apri ^ l896/97.
An die Zahlung der Betriebssteuer (Zimmer

No . 1) wird hierdurch erinnert und dieselbe nun¬
mehr innerhalb der nächsten 6 Tage erwartet.

Bemerkt wird, daß den betreffenden Steuerpflichtigen
besondere Anforderungszettel nicht zugehen. Nur wegen
der übrigen Steuern werden besondere Anforderungs¬
zettel ausgegeben werden.

Wiesbaden, 16. Mai 1896.
510 Stadtkasse.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 10. Mai bis einschl. 16 . Mai 1896.
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . JL £ M 4
Roggen per 100 Kil. - —tafer„100„ 14 40 14 00trotz „ 100 „ 3.80 3 20
Heu „ 100 „ 6 00 5 60

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.O .50K.68 - 66 —

,, n II - >. ,, ,,66 — 64 —
„ Kühe I . „ „ „ 64 - 60 —
,. „ II - ,, „ „ 60 — 56 —
„ Schweine p. Kil. — 88 — 84
„ Hammel „ „ 132 128

Kälber „ „ 144 120
III . Vi ctu ali e nm arkt.

Butter p. Kgr. 2 40 2 10
Eier p. 25 St . 150 115
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartoffclnIOO Kg. 5 50 4 —
ReueKartoffelnP .Kg.— 30 — 28
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln p. 50 „ 7 — 6 00
Blumenkohl p. St . — 70 — 40
Kopfsalat „ „ — 10 — 03
Gurken „ „ 70 25
Spargeln p. Kg. 100 40
Grüne Bohnen „ 6 00 5 00
Neue Erbsen P. „ — 90 — 80
Wirsing 'p. Kg. -
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kg. -
R thkraut p. „ -
Gelbe Rüben „ „ — 40 — 36
Weiße Rüben „ -
Kohlrabi(ob-erd.)1K. -
Kohlrabi P. Kg. -
Kirschen „ „ 3 — 2 —
Saure Kirschen „ - -
Erdbeeren per Stück— 25 — 10
Himbeeren

eidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepfcl „
Birnen „f Wetschen„astanien

— 35 — 30

8 - 8 -
1 20 — 50
1 - 50

H.Pr . N .Pr
JL ^ iÄ 4

Eine Gans -
Eine Ente -
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 180 120
Ein Huhn 2 — 150
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p Kg. 3 20 2-
Hecht „ „ 2 60 1 60
Backfische „ „ — 60 - 40

IV . Brod ' und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. O,zKg. — 14 — 12
„ P. Laib — 48 — 42

Rundbrod p. 0,6 Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Mlchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 30 - 28-
No . I „ 100 „ 27 — 26 -
No . II „ 100 „ 25 - 24-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22 -
No. I „ 100 „ 21 - 20 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg.
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schaffleisch
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184
180
120
- 80

Schwartenmagen (fr .) 2 — 160
(geräuch.) 2 — 1 80

Bratwurst 180 160
fleischwurst 1 60 140
eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180

152
136
136
140
150
140
1-
160
140
2—
184
140
1—

Wiesbaden , den 16. Mai 1896.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Brehyos Marktbericht
für die Woche vom 10. Mai bis 16. Mai 1896.

Es waren
PreiseViehgattung aufge-

trieben Qualität von - bis Anmerkung.

Stück per Mk. !Pf. Mk. Pb

Ochsen . .
\  85

i. 50 kg 66 68
ii. Schlacht- 64 66

Kühe , . .
>57

i.
ii.

gewicht. 60
56

— 64
60

—

Schweine . 839 1 kg — 84 — 88
Kälber . . 375 Schlacht- 1 20 1 44
Hammel . 152 gewicht. 1 28 1 32
Ferkel . . . 428 Stück 22 — 28 —

Wiesbaden , den 16. Mai 1896.
_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Dienstag, den 19. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr.

wird die diesjährige Grasnutzung von den städtischen
Gräben, Böschungen und Feldwegen in dem Rathhaus
hier, Zimmer No. 55, meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 13. Mai 1896.
508 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Morgen-Concerte des städtischen Cur-Orchesters

am Kochbrunnen finden bis auf Weiteres um7 Uhr statt.
Laut Beschluß des Magistrats vom 24. April und

der Stadtverordneten vom 18. April berechtigen zum
Besuche der Brunneu-Concerte am Kochbrunnen vom
1. Mai 1896 ab die Saison-Karten für das Curhous,
gültig für 6 Wochen. Nach neuerer Bestimmung ist
auch den Besitzern von Curhaus-Fremdenkarten für ein
Jahr , der freie Zutritt gewährt worden. — Alle sonstigen
Besucher bedürfen besonderer Karten.

Es werden verausgabt:
Einzelkarten zum einmaligen Besuch zu M. —.50
Karten in Heftchen von je 10 Stück zu „ 3.—
sowie solche in Heftchen von je 20 Stück zu „ 5.—

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
504 Der Cur-Director: F . H ey ' l.

Auszug aus de«
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 16 . Mai 1896.
Geboren : Am 10. Mai dem Taglöhner Jakob Jungbluth

e. S . N. Peter Valentin . — Am 14. Mai dem städt. Straßenbau-
Aufseher Rudolf Schaffer e. S . N . Wilhelm Erdmann Carl . —
Am 11. Mai dem Herrnschneider Jakob van Meegen e. S . N.
Jean Jakob . — Am 12. Mai dem Glasreiniger August Reibling
e. S . N . August Gottlieb . — Am 10 . Mai dem Schutzmann
Wilhelm Kreßmann e. S . N. Wilhelm Rudolf Paul.

Aufgeboten:  Der verwittwete Landwirth Philipp Christian
Müller zu Wallrabenstein , mit Marie Philippine Belte daselbst. —
Der Kutscher Carl Conrad Rasel hier, mit Elisabeth Schütz zu
Niederselters, vorher hier. — Der Fabrikbesitzer Julius Otto Dodeck
zu Burg bei Magdeburg , mit Gertrud Marie Windschild hier.

Verehelicht:  Am 16. Mai . Der Rangirer Georg
Hergenhahn hier, mit Anna Marie Caroline Veronika Simon hier.
— Der Maschinist Martin Herrmann hier, mit Anna Marie
Jansen hier. Der Fabrikarbeiter Joseph Neuhäufer zu Weisenau,
mit Ernestine Johanna Wilhelmine Lina Fischer hier. — Der
Schreincrgehülfe Friedrich Richard Kröner hier, mit Maria Petro«
nella Kremers hier. — Der Kaufmann David Kiper hier, mit
Auguste Sabine Schmertz hier.

Gestorben:  Am 15. Mai , der Schlossergehülfe August
Julius Hasselkuß, alt 48 I . 1 M . 1 T . — Am 16. Mai : Wil¬
helm Emil , S . des Kellners Julius Lamm, alt 6 I . 6 M . 12 T.

Königliches Standesamt.

8onntsg, den 17. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Cagliostro “ ■ . • Joh . Strauss.
2. Manon -Gavotte . Massenet.
3. Verlorenes Glück , Notturno . . , Eilenberg.
4. Scene u . Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ , . . Nicolai.
5. Minnesänger , Walzer . . . . Sabatbil.
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in

Granada “. . Kreutzer.
7. Fantasie aus „Faust “ . . . . Gounod.
8. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s “, Marsch Gruss.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetiou : Herr Capellmeister Louis Lüstner,

Solisten -Abend.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen

von Athen “ . Beethoven.
2. Meeresstille u . glückliche Fahrt , Con-

cert -Ouverture . . . . Mendelssohn.
3. Adagio u . Rondo a . d . F -moll -Concert

für Clarlnette . Weber.
Herr Seidel.

4. La danse des Sylphes , Concertstück
für Harfe allein . . . . Godefroid.

Herr Wenzel.
5 . Vorspiel zu „Loreley “ . . . Bruch.
6. Santuzza , Romanze für Co—~~L k pistons O. Böhme.

Herr Oscar Böhme.
7. Fantasie für Violine über Motive aus

Gounod ’s „Faust “ . . . . Sarasate.
Herr Concermeister Inner.

8. II . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
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E . Sachse.
Nicolai.
Sullivan.
Frz . Liszt.

Montag, den 18. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Ausgeführt von der
Capelle des Füs .-Eegmts . von Gersdorff (Hess.) No. 80

unter Leitung dss Kgl . Musik-Directors Hrn . Fr . W . Mü n c h. j
1. Bataillons -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber“
3. Fantasie aus „Der Mikado“ . ,
4. Faust -Walzer.
5. EntF act und Marsch (Indienne ) aus

„Die Afrikanerin “ . . . . Meyerbeer.
6. Einleitung und Arie der Elisabeth aus

»Tannhäuser “ . . . . . R . Wagner.
Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.

7. „Blau Veilchen“, Polka-Mazurka . Strauss.
8. Kurze musikalische Notizen , Potpourri Kräl.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir me r.J

1. „Michel Angelo “, Concert -Ouverture , Gade.
2. Landsknechtskatechismus , Lied . . Scbachner.
3. Potpourri über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . Lux.
4. Münchener Kind ’ln, Walzer . . Ebner.
5. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . Beethoven.
6. „An Alexis“, Variationen für Cornet

ä pistons . Hartmann.
Herr Oscar Böhme.

7.  Fantasie aus „Die weisse Dame“ . Boieldieu.
8. Fackeltanz in C-dur . . . . Meyerbeer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20 . Mai, ab 6 Uhr Nachmittags:

In dem festlich decorirten grossen Saale:

Grosser Kinderball.
Leitung der Spiele und Tänze eto.: Herr Fritz Heidecker.

Die an die Kinder zur Vertheilung kommenden Gegen¬
stände : Spiele, Fähnchen , Stäbe , Kopfbedeckungen etc,,
bleiben deren Eigenthum.

Der Saal bleibt der nöthigen Vorbereitungen halber von
2 Uhr Nachmittags an geschlossen.

Saal -Oeffnung : 5 Uhr.
Eintrittspreis für Erwachsene 2 M., für Kinder je 1 M.
Zum Innen-Raume des Saales haben nur Kinder Zutritt,
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
SHF Es wird nur eine beschränkte Zahl von Eintritts¬

karten ausgegeben.
MT Eingang nur durch das Hauptportal.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.

Fremden -V erzeichniss
vom 16. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Stoll , Kfm. Berlin
Schmidt , Kfm. Fulda

Badhaus zum Engel.
Falkson , BürgermeisterWeissenfels
Schroeder Königsberg
Buchka , Frau Frankfurt
Deckelmann m. Tochter

Aschaffenburg
Tempeltey m. Tcht . Coburg
v. Bredow, Gotha
Dr . Buchka Frankfurt

Englischer Hof.
Neubauer , Rent . Düsseldorf
Calinsohn Hannover
Körner m. Farn. Magdeburg

Erbprinz.
Beinstein , Kfm. Aschersleben

Hetel Adler.
Zechendorf Berlin
Kalb Hanau
von der Marwitz , Landesstall¬

meister Dillenburg
Freih von Werthern , Oberst¬

lieutenant Berlin
Kemna , Stud . Hannover
Erckmann Brüssel
von Auw Cöln
Bruns, Buchdruckereibes.

Minden
Baudius m. Farn . Berlin
Arns u. Frau Remscheid
Schmeltzer , Maj. m. Tochter

Mainz
Mrs. Sanderson m. Tochter

St . Louis
Sillmann Amsterdam Gross, Kfm.
Dölle Berlin Scholz,
Misch . Fröschl , Kfm.

Hotel Aegir. Töst , Techn.
vnn Rosenbach , General m. Schmalz

Farn . Russland
von Boeder , Regierungsrath

u . Frau Karlsruhe
Alleasaal.

Mad. Lorie Montreux
Auerbach u. Frau England
Kohlert , Frau Hamburg

Hotel Bellevue.
Gerken m. Farn. u. Bed.

Arnheim
Rueter u. Frau Iserlohn
Tweer Sumatra

Schwarzer Bock.
Rebenack , Erau m. Begl.
Rosskothen Duisburg
Engel , Frau Schwerin

Cülniseher Hof.
Grabert , Rittm . Karlsruhe
Hansen , Hauptm Kopenhagen
Lang u . Frau Frankfurt

Hotel Dahlheim.
Mad. van Kerkwyk m. Farn.

Holland
van Kesteren , Hauptm . u,

Frau den Haag
Kaiser Mannheim

Eisenbahn-Hotel.
Laenen , Apoth . Zansibar
Hoffmann u. Fr . Erlangen
Stopel , Ingen . Höchst
Kinberg , Bankier Schweden
Kaiser , Kfm. Frankfurt
Erhardt , Kfm. Kempten
Teiehert , Postverwalter

Grünhainichen
Hotel Einhorn.

Diemer , Kfm. Mainz
Wrede , » Grossachsen
Wehle , , Plauen
Malz, „ M.-Gladbach
Demuth , „ Elbing
Czypulowski u.-Fr . Langenbg,
Lange u. Frau Laagenberg

Darmstadt
Breslau

Prag
Frankfurt

Cöln
Grüner Wald.

Kienzl «, Kfm. Stuttgart
Tasche u. Frau Annaberg
Lochner , Kfm. Cöln
Gallwitz , Kfm. Cöln
Meyer , Berlin
Fürst , „
Schultz , Frl . Diez
Rüpel Unkel
Emanuel , Kfm. Berlin
Krzeimiewsky , Kfm. Posen
Badhaus zur Goldenen Krone,
Dr . Eiseier Freiburg
Knigge , Frl . Harburg
Mackeben, Frl.
Leonhardt , Fbkt . Hainichen

Goldene Kette.
Stein Coblenz
Sack , Post -Ass. Frankenberg
Kaufmann Berlin
Maurer, Kfm. Aschaffenburg
Lehmann Runkel

Goldenes Kreuz.
Heckert , Wwe . m. 2 T . Halle
Heckert , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Esser , Wickrath
Schöpp , Wwe. v
Hammerker , Kfm. Crefeld
Krüger u. Frau Berlin
Block, Fbkt . Bttdin]
Häffner , Kfm. Landau
Erken , 2 Damen Soest
Althöfer , Frau
Hegrebe , Rent . Cöln

Hotel Happel.
Breivogel , Kfm. Stuttgart
Rentner , » Köln
Maison, „ München
Becker u. Frau Hannover

Hotel Hohenzollern.
Veit Berlin
Frl . van Sprechens Arnheim

Hotel Kaiserhof.
Fett , Kfm. Hamburg
Rosorius, Kfm. Mühlheim
Gubbers m. Farn . u. Bed.

Bremen
Rowe Bristol
Flachfeld , 2 Herren London
Mrs. u . Miss Sharp England
Alten London

Weisse Lilien.
Günther Leipzig
Junghanss , jr . Geisenheim
Wagner Freiburj
Henrich Seckbacl

Hotel Minerva.
Kluge , Kfm. Dresden
Ende , Rentn . Berlin
Sauerländer Liverpool

Nassauer Hof.
Meinertz , Frau m. Tocht . u.

Bed. Dessau
May u. SVau Amsterdam
Goldriecher , Frl . Hamburg
Preyer u. Frau Viersen
Peltzer , Frl . Köln
Peltzer , Kfm.

Hotel National.
Hüttenbach Worms
Hellmann Nürnberg

Curanstalt Bad Nerethal
Rathemann , Kfm. u. Schwest

Berlin
Oettler Weissenfels
Batteux , Rent . Berncastel
von Forell n. Frau , Fabrik-

director Wetzlar
Hühnermann , Kfm.

Magdeburg
Pauli , Rechtsanwalt m. Farn-

u. Bed. Wernigerode
Hotel du Nord,

Kostoznaroff , Privatier
Petersburg

Tomilovsky und Tochter
Petersburg

Dr . Jacobsen und Frau
Ludwigshafen

Frau Kreis Alsheim
Wedekind , Dir . Schonebeck
Hanke und Frau Berlin

Park -Hotel.
Frau General von Cranach

Baden-Baden
Moermann u. Frau Brüssel
Herzberg , Kfm ., u . Frau

St . Petersburg
Fiersheim , Kfm. Frankfurt

Hotel St. Petersburg
von Moujaki, Hauptm ., mit

Farn. u . Bed . Russland
Freiherr von Kap-herr,

Rittergutsbes ., mit Frau
und Bed. Prohlis

Ersehoff, Geheimrath , mit
Frau Petersburg

Pfälzer Hof.
Hutter , Priv . Aschaffenburg
Schröder , Insp . Lambertheim
Müller, kgl . Inspector Berlin
Breiker , „ Berlin

Promenade-Hotel.
Kaiser , Rent ., u. T . Durlach
Dr. Heussenstamm , Bürger¬

meister Frankfurt
Quellenhof.

Berthold , Seminarl . Grimma
Frl . Sedelmaier Leipzig

Zur guten Quelle.
Liebau , Bankbeamter Erfurt
Kling , Ingenieur Landau

Quisisana.
Zamecke ü. Frau

Charlottenburg
Haeseler , Fr . Hamburg
Haeseler , Frl.
Hahn , Frl.
Hegemann , Frau Haag
Mrs.u.Miss Middleton London
Miss Stuart „
Onativia m. Farn . New-York
Asplund , Fr . Stockholm
Asplund , Frl . „

Gasthaus Rheinbahnhof.
Dr .Blüher,Redacteur Leipzij
Kragau u. Frau St . Avol

Rhein-Hotel.
v. Wersebe Hannover
Nobiling , Gymnasiallehrer

Frankfurt
Pruh Bonn

Valk n. lYfta Alkmar
Hessenbruch , Kfm. m. Farn

Remscheid
Gedeonse Fbkt . Arnheim
Mr. u- Mrs. Davis Cal U.S .A.
v. Koeller , Landrath

Langenschwalbach
v. Schweder u. Fr . Roswaeke
Kope, Rent . u. Fr . Berlin
Hermann , Fr . u. T , „
Dr. Seligsohn u. Fr . „
S. Exell . v. Stiekwitscher,

Minister u. Fr . Russland
v. Helgenbrak, Graf m. Fr.

u . Bed. Malme
v. Keuzkowski u . Fr . Westend
Willmann , Frl . „
Rosenstock , Rechtsanwalt

Berlin
Römerbad.

Schubert , jr . Manchester

Argo Chemnitz
Salinger , Kfm. Berlin
Ritter s Hotel Gar»! u. Pension.
Michael, Fr . u. Adoptiv -Toch.

Frl . Leipziger Hamburg
Hotel Rose.

Miss Erskine , 2 Dam, u. Bed.
Scotland

Mainfroy Paris
Eckmann , Kfm. Altona
Eckmann , Frl.

n. Mrs. Plummer Fngland
Benedicks u. Fr . Gysinge
Oppenheimer u. Farn.Mannheim
Wiskott , Fr . n. T . Dortmund

Goldenes Ross
Edelbüttel Stralsund
Ulbrich u. Fr . Dresden
Ascher , Kfm. Berlin
Trotscher n. Fr . Schwiebus
Trotscher , Frl.
Pauling , Fr . Nordhausen
Welker Bockenheim

Weisses Ross.
Cazin u. Frau Erfurt
Pietsch , Kfm. Gera
Grentzenberg , Rent . Danzig
Lüderitz , Fr . u. T . Celle
Hirschhorn , Rechtsanwalt

Giessen
Sehützenhof.

Geissler m. 2 T . Duisburg
Zimmermann u. Fr . Schwerte
Kind, Kfm. u. Fr . Elberfeld
Kleinschmidt , Dir . Erfurt
Schuhmacher , Fr . Dortmund
Ludwig , Hotelier
Dicks, Kfm. Lüdenscheid

Weisser Schwan,

Graf Hohenberg u. Bed . Wien
Gardiner Frankfurt
Mahr, Frau Darmstadt
Sils, » »
Heldring , Rent . Rotterdam
Fritz , Kfm. u. Fr . Wien
Kann u . Frau Baden -Baden
Mr. u. Mrs. Thorburn London
Dr . Linton u . Fr . Edinburg

Hotel Vogel.
Angerstein , Frl , Frankfurt
Kaiser Ragatz
Stamm, Kfm. Steinwald
Boyer „ Paris
Klinowiz , Frau Berlin

Hotel Weins.
Hermann u. Frau Leipzig
Helmer , k . k. Baurath Wien

Reden , Privatier Celle
Ljimgreve Stockholm
Gerigk , Privatier Strassburg
Helmer , Concertm . Darmstadt
Meyer, Kfm. Hamburg
Franck , „ „
Wiegand u. Fr . Langenberg
Wiedemann Augsburg
Hammell Neustadt a. H.
Pfeiffer , Kfm. Hamburg

Zauberflöte,
Dörrstein , Kfm. Mannheim
Bockei, „ Darmstadt

Schwabenland Mannheim
Schäferle , Kfm. Stromberg
Schneider u. Fr . Magdeburg

In Privathäusern:
Villa Germania.

Wallace , Fr . m. Farn. u . Bed.
New-York

Wallace » :
Prof . Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik.
Miss Power Chilemark Wies.
Miss Power Avondale Bath . '
de Escoriaza San Sebastian
Maria de Escoriaza »
Mrs. Brooke „
Mrs. Lart „
Bischer London

Taunusstrasse 47.
Weil u. Frau Augsburg

Villa Sanssouci.
Milhau Paris

Villa Capri.
Fürbringer u . Fr . Gera
Graf Hohnstein u . Frau

München
Bgn'der^ Frl . Frankfurt

Pension Margaretha.
Buhrow, Fr . Hamburg
Boeder , Fr . Hofrath
J . v. Stritzky , Frl.
C. v. Stritzky , Frl.

Riga

Fischer , Kfm. Dresden
Fiedler , „
Wigand , . München
Heinen,
P . Lemcke Hellerup
8 . Lemcke , stud . Theol.

Kopenhagen
Altendorf , Fr . Solingen
Gerresheim , Fr.
Baumbach Weissenburg
Plachte , Frau Glogau
Gutmann , Frl . Bresl;

Hotel Schweinsberg.
Norden , Kfm. Köln
Ahlburg , „ Berlin
Müller u. Frau Essen
Sachs, Kfm. Nordwyht
Bodewein, Kfm. Berlin
Kühne , Kfm. Strassburg
Müller, Frau Berlin
Ost, Kfm. Frankfurt
Keller , Kfm.
Greiner u. Fr . Wetzlar
Felsenstein , Kfm. Nürnberg
Richter u . Frau Schwarzen
Landau , Frau Elberfeld
Gilbig , Kfm. Kreuznach
Delle , »
Teufel , „ Stuttgart
Schroeder , Ingen . Berlin I
Eichmann , Frau Köln |
v. Mayer, Fr . m- Tochter

Kaiserslautern
Lieuting Tübingen
Hirsch u. Frau Breslau
Rudolph u . Fr . Halberstadt

Badhaus zum Spiegel.
Dorguth , Frl , Frankfni 't
Kretz , Frl . Giessen
Frau Dr . Vogt »
Cohen u. Fr . Bachalt

Hotel Tannhäuser.
Reinstein , Kfm. Aschersleben

II. Anim öffmIW WliimlmchilWii.
Zur Erleichterung des Besuchs der von Mitte

Mai bis 30. September d. I . in Kiel stattfindenden
Gewerbe - und Schifffahrts -Ausstellung werden
in Frankfurt Hauptbahnhof vom Donnerstag, den
21. d. Mts . ab bis einschließlich den 24. September er.
an jedem Donnerstag Sonder-Nückfahrkarten nach
Kiel über Gießen oder Bebra-Göttingen-Harburg mit
einer Gültigkeitsdauer von 8 Tagen zu den Preisen
der einfachen Fahrt und unter Gewährung von
Freigepäck ausgegeben.

Diese Sonder-Rückfahrkarten berechtigen zur Be-
Nutzung aller Züge bei v ., (Durchgangs-)Zügen gegen
Zulösung der tarifmäßigen Platzgebühren.

Nähere Auskunft ertheilt die Fahrkarten-Aus¬
gabestelle. !

Frankfurt  a . M., den 13. Mai 1896.
832_ Königliche Eifenbahn -Direetion.

Wrinbrrgspfähle.
Montag , den L8. d. Mts ., Nachmittags

Uhr , werden in dem Domanial-Weingut„Neroberg":
200 Gebund abgängige Weinbergspfähle in

17 Loosen
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 15. Mai 1896.
4139 Königliches Domänen -Rentamk

-!Nichtamtliche Anzeigen.
Männer - Turnverein

Sonntag , de« 24 Mai , (erster
Pfingstfeiertag) :

Beermann
Eichenter , Kfm.
Weiler n. Frau
Köhl, Fr.
Wagner u. Frau
Waldeck , Regiss.
Bauer , Kfm.
Bauer , Ingen.
Griebel , Kfm.

Taunus-Hotel.
Rintz , Frl.
Bender , Fbkt.
Kachen u. Fr.
Kerstein , Dr.
Spangenberg
Schindler , Kfm.
Weil u. Frau
Tochtermann u.
Cohn, Kfm.
Gronert u. Frau

Leipzii
Bruchsal

Köln
Düsseldorf

Trarbach
Darmstadt
Mannheim

Frankfurt I

Köln
Worms

München I
Hamburg I

Landau I
Berlin

Augsburg
Fr . Elbing
Manchester

Berlin |
Luyties , Kfm. Stuttgart
Salm, Kfm. Kasan
Meilinghoff m. Farn . Mülheim
Whietaker London
Busch u . Frau Neuss
Müller, Frau Braunschweig

Hotel Victoria.
Krabb , Kfm. u. Fr . Aachen
Mr. u. Mrs. Wheler England
Misses Clarke
Mr. Wehler
Altmann u . Frau Köln
Strecker , Frl . München
Markwald Berlin
Stange u. Frau London
Tenge , Frau Westphalen

Vier Jahreszeiten.
Gawroaaky , Rent . Warschau

nach Biebrich , von da per Schiff!
nach Bingen , alsdann zu Fuß nach.
Schlost RHeinftein - Morgen-

bachthal -Jägerhauö -Bingerwald -Bingen . Mitglieder und
deren Angehörige, welche vom Beremsdiener nicht angetroffen
wurden , behufs Einzeichnung in die Theilnehmerliste können sich,
bis zum Donnerstag , den 81 . Mai , bei dem 1. Vorsitzenden-
lernt Chr . Kirne , Häfnergaffe 15 , oder bet dem Turnwart-
>errn Fr . Engel , Faulbrunnenstraffe 18 noch anmelden . ■

Abfahrt Morgens 7 Uhr mit der Dampsbahn vom!

Souî _ Der Vorstand
Feinste Süßrahm-Tafelbutter^
Schnralmer-Kümmelkaschen^

750b
Qpre

empfiehlt in bester Qualität

Georg Barleben,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cajfel.)

Die WdngrosshasMUun * von

Friedr. Marburg,
Neacasse 1,

empfiehlt unter Garantie (Ur absolute Reinheit ihr reich¬
haltiges Lager in

Rhein-, Hardt- und Moselweinen
von 60 Pfg - P- Fl . an bis zu den feinsten Marken.

Bordeaux , Kal . Hothueine , Champagner und
Sttdwein « in reicher Auswahl. 4127

Aecht frans . Cognac , Jamaica Rum , Arrac etc.
Ausführliche Preisliste auf Wunsch gerne zu Diensten.

Telephon ÜTo. 435.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt
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Politische Urvrrstcht.
* Wiesbaden , l «. Mai.

WrShalb eS die Regierung mit dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch eilig hat.

erklärt unser  Berliner ss-Mitarbeiter aus Grund zuver¬
lässiger Informationen wie folgt:

Bürgerliches Gesetzbuch und kommende Marinevor¬
lage  stehen in engem Zusammenhang. Durch daS Hin¬
ausschieben der Entscheidung über daS Gesetzbuch wird die
Regierung in ihren Dispositionen und Entschlüssen be¬
schränkt. Kurz gesagt: Die Regierung kann ge-
gebenen Falls diesen Reichstag nicht  ans.
lösen,  sondern muß nothgedrungen abwarten, biS er daS
Gesetzbuch angenommen hat, wenn sie die Erledigung des¬
selben nicht in unabsehbare Fernen hinausgeschoben sehen
will. Dieser Fall kann praktisch werden bei der im
November zu erwartenden großen Marinevorlage. Nun
beabsichtigt daS Centrum  für die Verabschiedung deS Ge
setzbuchS in der gegenwärtigen Tagung einzutreten, falls die
Regierung der Justiznovelle(Wiedereinführung der Be¬
rufung, Entschädigung unschuldig Verurthrilter) keine
.Schwierigkeiten in den Weg legt. Daß die Bedingung er
füllt wird, weiß das Centrum. Es wird also die Fertig
stellung des Gesetzbuchs beschlossen werden. Die Social-

/demokraten  aber sind entschiedene Gegner der Erledigung.
Taktische Gründe mögen da auch mitsprecheu. Sie haben dar ge¬
fährliche Mittel, die Beschlußfähigkeit des HauseS
anzuzweiseln,  und in der heißesten Jahreszeit ist das Mitte!
in den meisten Fällen der Wirksamkeit sicher. Erfahrungs¬
gemäß helfen auch di« dringlichsten Ersuchen der FractionS
Vorstände nichts, die Volksvertreter zum Erscheinen zu

/veranlaflen, wenn sie daS Thema nicht interessirt— daS
bürgerliche Gesetzbuch enthält zahlreiche trockene Materien
— oder wenn sonstige Berhinderungsgründe: Badereisen,
Abneigung gegen den Aufenthalt im heißen Saale rc. sich
geltend machen. Wohl möglich, daß die Opposition ihr
Ziel — Vertagung der Berathung des Gesetzbuchs bis
zum Herbst— erreicht und dadurch die Existenz dieses
Reichstag- um einige Monate verlängert.

,*
| Einkommensteuer und Geschäftsbücher.

Im Reichsanzeiger erläßt der Finanzmiuister Miquel
eine Erllsrung, in der es heißt: AuS den Kreisen der
Steuerpflichtigen, namentlich der Gewerbetreibenden, ist in
«euerer Zeit mehrfach über die Unzuträglichkeiten geklagt
worden, welche damit verbunden sind, wenn ihnen zum
Zweck der Beweisaufnahmeim Einkommensteuer-Beran-
lagungS- oder Berufungs-Verfahren die Geschäftsbücher auf
längere Zeit entzogen werden. DieS giebt mir Veran¬
lassung, die Verfügungen in Erinnerung zu bringen, wo¬
nach der Steuerpflichtige zwar nicht verlangen kan», daß
die von ihm angebotene Vorlegung der Bücher in
feiner eigenen Behausung stattfinde, andererseits aber
ohne sein Einverständniß nicht gefordert werden
darf,  daß er seine Bücher unter Aufgabe deS
Gewahrsams einsendet. Unter allen Umständen ist die Ein¬
sichtnahme und Prüfung der vorgelegten Bücher mit
möglichster Beschleuni gung  zu erledigen. Zur Ab¬
kürzung der bezüglichen Verhandlungen empfiehlt eS sich,
in allen irgend geeigneten Fällen eine auf
Grund der Bücher anzufertigendeAufstellung
der nach der Sachlage inBetracht kommenden
Einnahme « und Ausgabepositionen  von dem
Beweispflichtigen einzufordern, wodurch vielfach die Vor¬
legung der Bücher selbst vermieden werden kann.

habe in einem längeren Telegramm aus die Klagen geant¬
wortet, welche Präsident Krüger  in seiner Botschaft
bezüglich der Haltung Englands gegenüber Transvaal zum
!lusdruck gebracht hat. Chamberlain versichert in dieser
Antwort, daß die englische Regierung weder RhodeS noch
rgend eine andere Person, welche durch die Veröffentlichung

der chiffrirten Telegramme compromittirt sei, beschütze. Im
Gegeytheil werde nach Beendigung des ProcesieS gegen
Jameson eine Untersuchung der Angelegenheit angestrengt
werden, um Licht in die Sache zu bringen.

Preußischer Landtag.

Ausland.
* Brüssel , 15. Mai. Das GesetzeSproject der

Regierung betr. die neue Convention mit der Congo.
Eisenbahn - Gesellschaft  wurde heute von der Re-
präfentanten-Kammer mit 61 gegen 25 Stimmen in zweiter
Lesung angenommen. 20 Abgeordnete enthielten sich der
Abstimmung.

* Cadenabbia (am Comersee), 15. Mai. Der
Herzog von Meiningen,  der sich vorgestern von
Florenz nach seinem gewöhnlichen Sommeraufenthalte, der
Billa Earlotta, begeben wollte, ist bei seiner Ankunft in
Varenna auf steiler gepflasterter Straße gestürzt.  Der
Herzog hat sich das rechte Knie verletzt und wird voraus
sichtlich längere Zeit liegen müffen.

* London, 15. Mai. AuS Capetown wird der
,Ti« eS" gemeldet, der Solouialminister Chamberlain

Abgeordnetenhaus. „ m* Berlin, 15. Mai.
Auf der Tagesordnung steht die 8. Berathung deS

Gesetzes betr. Gewährung von UmzugSkosten für Re¬
gierungsbaumeister.  Beim Artikel1, nach dem die
UmzugSkosten nur gewährt werde«, soweit den Regierungs¬
baumeistern Aussicht auf dauernde Verwendung ausdrücklich
eröffnet wird, beantragt

", Rickert (freis . Ver.) die Worte. soweit ihnen
u. s. zu streichen.

Finanzminister Dr. Miquel  bittet im Interesse der
Regierungsbaumeister, den Antrag abzulehnen. Durch
Annahme deS Antrages Rickert würde bei den Baumeistern
bei Antritt ihrer Beschäftigung der Eindruck hervorgerusen
daß sie dauernd beschäftigt werden sollen.

Auf di« Ausführungen de, Abg. Wallbrecht (nl .)
erklärt Finanzminister Dr. Miquel,  die Verquickung der
Frage der etatsmäßigrn Anstellung mit der vorliegenden
Frage fei unrichtig. ES wäre möglich, daß die etatS-
mäßigen Anstellungen vermehrt würden. DaS habe hier¬
mit aber nichts zu thun.

Nach längerer Debatte wird der Antrag Rickert abge-
lehnt und der Gesetzentwurf unverändert angenommen. Der
Nachtragsetat wird in 2. Lesung ohne Debatte angrnom
men. ES folgt-ine große Zahl von Petitionen von Eisen
»ahnbeamten um Gehaltsaufbesserung. Die Petitionen
werden theilS der Regierung zur Erwägung, bezw. als
Material überwiesen, theils wird darüber zur TageSord
nung übergegange».

Nächste Sitzung Montag. Tagesordnung: 3. Be
ralhung des Nachtragsetats, Antrag Wallbrecht, betreffend
den Schutz der Bauhandwerker und Petitionen.

Locales.
\  Wiesbaden, 16. Mai.

— Hessische Ludwigsbahn. Der „Darmstädter Ztg
zufolge ist gestern vom großh. Ministerium der Finanzen der nach
iehende Erlaß an den Verwaltungsrath der Hessischen Ludwigs-
eisenbahn-Gesellschaft gerichtet worden: »Nachdem die am5. d. M.
in Berlin stattgehabten Verhandlungenzwischen den Vertreten» der
Hessischen und Preußischen Regierung und den Delegirtcn der Gesell-
chaft eine Aenderung in der ablehnenden Haltung der letzteren gegen¬

über dem gemeinsamen Angebot der beiden Regierungen mcht er¬
geben haben, andererseits aber auch eine Erhöhung des staatlichen
Angebots nicht in Aussicht gestellt werden konnte, erscheint ein
weiterer Aufschub in der Vorbereitungder behufs Ueberfuhrung der
älligen Linien in den Staatsbesitz erforderlichen Berwaltungsmaß-

nahmen aus den in unserer Mittheilung vom 29. v. Mts. be¬
reits hervorgehobenen Gründen nicht ferner angängig. Zur Ent¬
gegennahme der etwaigen hierauf bezüglichen Wünsche der Gesell-
chastsvertrctung und zur Vermeidung eines weiteren zeitraubenden

Schriftwechsels haben wir daher für die zweite Hälfte der Pfingst-
woche(28. bis 30. d. Mts .) eine mündliche Erörterung der Ange
legenheit bei unserer Abtheilung für Eisenbahnwesen in Aussicht
genommen und wollen hiernach Ihren Vorschlägen behufs näherer
Bestimmung von Tag und Stunde der Besprechung, sowie der
Bezeichnung Ihrer hierzu zu entsendenden Vertreter entgegensetzen.
Eine Verschiebung dieses Termins kann bei der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit nicht in Frage kommen, wir müssen uns
daher der Erwartung hingeben, daß Sie es ermöglichen werden,
denselben einzuhalten, wenn Sie Werth darauf legen, Ihre Wünsche
für die Regelung der in Betracht kommenden Fragen rechtzeitig zu
unserer Kenntniß zu bringen. Die Hauptpunkte, um welche es sich
hierbei handelt, sind am Schluß des Erlasses vom 28. März d. Js.
angegeben. Hinsichtlich der Vertheilung der Betriebsmittel insbesondere
bemerken wir hierzu noch, daß diese beabsichtigt ist nach
dem Verhältniß der im Jahre 1895 auf den fälligen und
den nichtfälligen Strecken der Gesellschaft durchlaufenen Lokomotw
und Wagenachskilometer, und laden Sie daher ein, dieses Ber
hältniß noch vor dem Verhandlungstermin festzustellen und unter
Namhaftmachung der hiernach und unter Berücksichtigung der seit¬
herigen Verwendung ans die beiden Gruppen entfallenden Lok»
Motiven und Wagen nach Nummern und Anschassungszeit bei
gleichzeitiger Angabe des Anschaffungswerthes der einzelnen
Nummern bis längstens zum 26. d. Mls . uns mitthcilen zu wollen.
Der mit den Funktionen eines RegicrungskommiffärSbeauftragte
Großherzogl. Finanzrath Planz in Mainz ist angewiesen, bei den
Arbeiten zur Beschaffung dieser Unterlagen sich zu betheiligen und
uns über deren Fortgang in Kenntniß zu erhalten; er wird sich
dieserhalb mit Ihnen in Verbindung setzen und ersuchen wir Sie,
bei Ihren Anordnungen hierauf Rücksicht zn nehmen. Wir laden

träge, welche die Gesellschaft auS dem Vertrage Uber>»e «Erbauung
der Eisenbahnbrücke bei WormS und als Anlagekosten der Reben
bahn Flonheim-WendelSheim bei Durchführung der concessions
mäßigen Verstaatlichungin Anspruch zu nehmen sich berechttgt
glaubt, bis zum 26. d. MtS. ebenfalls in Vorlage bringen,U

---- Offene L«hr «rstell -N Di«Lehrer8ellezu<L>e,tz - nhahn
im Untertaunuskreisc, mit einem nach dem Dienstalter des Lehrer,
festzusetzenden Gehalte (900- 1600 M.s soll »um 15. Jum 1896
und die Lehrerstelle zu Holzhausenb. B . im Kreise Bledenkf
einem nach dem Dienstalter de» Lehrers sestzufetzenden Gehalte
demnächst anderweitig besetzt werden. Angebote für ine s \
bis zum 20. Mai ,c., für die ketzere bis zum l . Jun , rc. durch die
,erren Kreisschulinspektoren bei der Kgl. Regierung, Abth. >
Suchen- und Schulsachen, einzureichen. , . .

X Reichshallen -Thcater . Wenn auch d°S abgilausene
Ensembl« in allen seinen Theilen ein höchst ansprechendes und
interessantes war, so wird daS gestern begonnene in mancher *
ziehung noch großartiger sich gestalten. Demselben gehört u. a.
russische Damen-Quintett Vichinskasa an. welches durch seme
Rationalgesänge und -Tänze überall, wo eS «uftrat, «me g v
Zugkraft ausübte; ferner die Drahtseilkünstler,n Miß Elise Brose
und Herr Marnitochew Murozow mit seinem MlNiatur-LirkuS von
Assen und Hunden. Der Humorist Herr Bachu» Jakob, ,st von
dem vorigen Ensemble übernommen. Vom 1. bis mcl. 14. J
wird daS Berliner Parodie-Theater unter Leitung Herrn H g
Busse in den Reichshallen gastiren. Vom 15, Inn , bis 1. August
bleibt das Theater geschloffen. „ „ „ .— Der MSnnertnrnverei« wird am ersten Psingstseler
tag einen Familien -Ausflug mit Musik °n den Rhem .ndaS
herrlicheMorgenbachthal veranstalten. Abfahrt «rfolgtMorgen«
7 Uhr mit der Dampfbahn von dem Luifenplatze aus nach Biebrich,
woselbst ein Dampfboot nach Bingen benutzt wird. Von « mgen
aeht's zu ??uß über Bingerbrück rheinabwärt- nach dem sorerzeno
gelegenen schloß Rheinstein. Nachdem dieses besichtigt, w.rd nach
TrechtlingShausen in daS durch seine Naturschönh-it-n bekannte
Morgenbachthal nach dem Jägerhaus gegangen. Hier »st längere-nan,
und erfolgt dann der Rückmarsch durch den Bingerwald über das
Heiligenkreuz nach Bingen, wo gemeinschaftliches Mittagessen m
Hotel zum Englischen Hof stattfindet und die Theilnehin-r b r zur
Rückfahrt des DampfbooteS nach Biebrich bei Tanz und Unter
Haltung noch einige Stunden verweilen. Di- Tour »st «»«
schönsten am Rhein und beträgt die ganze Marschzeit3' /, Stunden.
ES werden die Vereinsmitglicder gebeten, sich zahlreich wit ihr
Angehörigen zu betheiligen, „nd sich baldigst in die Listen de, dem
Vorsitzenden, Herrn Goldarbeiter Christian Klee, Hafnergasseund
bei dem Turnwart , Herrn Kaufmann Fritz Engel, Faulbrunnen,
straße, einzuzeichnen, damit die Vorbereitungenrechtzeitig genossen

^ «n Während der Anwesenheit Sr . Majestät in unserer
Stadt waren auch die Amateur- und andere Photographen m
lebhafter Action, ob immer mit dem erhofften Erfolg, lassen wir
dahingestellt. Jedenfalls wollen wir nicht versäumen. Liebhaber
darauf aufmerksam zu machen, daß wir bei den Hof-Photographen
Herren M o n d el und Jacob,  Geisbergstraße 30 eine Anzahl
recht gelungener Momentaufnahmen  gesehen haben, die,
soviel wir hören, daselbst für mäßigen Preis käuflichM habe" sind.

- Wegen MajestStSdeleidignng wurde in Schi rst-m
ein zugereister Schriftsetzer, welcher außerdem wegen Brandstiftung»
Widerstand,c. steckbrieflich verfolgt wurde, verhaftet.

— Erhängt hat sich heute Mittag in seinem GeschaftSIokale
Langgaffe 9 der Möbelhändler E. S . Kurze Zeit vorher wurde
derselbe noch in den Straßen der Stadt gesehen.

Sie weiter ein, «in- Ueberficht über die bi» jetzt verausgabten Be

Water, futtfl and WMW.
Königliche Schauspiele.

Achter Tag der Festspiele.
- Wiesbaden,  16 . Mai. Julius Caesar.  Trauer-

'viel in 5 Akten von Shakespeare.  Es war ein glücklicher
Gedanke der königlichen Intendanz , in den Cyklus der Festspiel«
auch Julius Caesar mik aufzunehmen, nicht nur deshalb, um dem
klassischen Drama darin eine würdige Vertretung zu sichern, sondern
namentlich auch, weil unser Schauspielensemble für die Darstellung
desselben sehr günstig prädestinirt ist und fast sämmtliche Mitglieder
in einer ihrem Können entsprechenden Weise dabe, zu verwenden
ind. Zudem übt da» große Meisterwerk des größten britischen
Tragöden mit seiner üppigen Fluth von Mannigfaltigkeit, seiner
kühn und scharf gezeichneten Charaktere, seiner gemal ausgeprägten

dealistrung der drei, wir möchten sagen: Helden der Stuckes
^aefar, Brutus und CassiuS auf jeden sittlich Empfindenden doch
auch eine ganz andere Wirkung aus , als die leichtfertige Ungenirt-
heit und die prickelnd-routinirte Theatermache einer Sardou'schcn
Theodora". Es ist Caesars Geist, der die ganze Tragödie beherrscht,

meint ein englischer Kritiker sehr zutreffend, und der Geist dieses
größten kriegerischen und politischen Genie» des Alterthum» wehte
auch durch die gestrige Aufführung. Zum nicht geringen Tbeil
allerdings auchM a t k o w S k y'S Geist. Der geschätzte Berliner
Künstler, der gestern den Marcus AntoniuS verkörperte, konnte
sich der glänzenden Aufgabe, die ihm vom Dichter zugewiesen ist,
nicht würdiger erweisen, als er eS in Wirklichkeit that. Mit der
sieghaftigen Gewißheit einer echten Genies begann er seinen Triumph
schon an der Leiche Caesar«, und von Schritt zu Schritt errang
er mehr Sympathie und Respect der Zuhörerschaft, sowohl diese,
wie die Mitspielendendurch die kühne Wucht seiner Darstellungs-
kunstlbegeisternd. Wie ein wildschäumender Gebirgsfluß brachen
seine Klagen an der Bahre Caesars hervor, um wenige Momente
daraus den ausgesuchtesten diplomatischen Gesten und Redewendungen
Platz zu machen. Mit fast unnachahmlicher Elasticität zeichnete der
Künstler in der großen meisterhaften Leichenrede auf Caesar alle
jene verborgenen Mittelchen und Eigenschaften, durch welche die
Leidenschaften des Volkes zur Wuth entflammt werden.
Glänzend war die kunstvolle Anpreisung der Verdienste und
der Selbstlosigkeit Caesars, ergreifend die Klag« um den
Wohlthäter des Vaterlandes, und geradezu teuflisch die List, mit
der er den vielfach durchbohrten und angeblich mit Blut befleckten
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Purpurmantel Caesars dem Volke immer wieder vor die Augen
führte , dabei aber stets im selben Tonfall die hohe Ehrbarkeit seiner
Mörder betonend . So muß Antonius in der That für seinen
Caesar plaidirt haben, wenn berichtet wird , daß das Volk in seiner
grimmigen Wuth sogar Feuerbrände von Caesar- Scheiterhaufen
ritz, um die Häuser der Verschworenen in Brand zu stecken und
diese selber umzubringen . Die Art , wie der Künstler auf dem
Forum romanum zu den stürmisch lärmenden Volksmasscn sprach,
wie er mit größter rhetorischer Meisterschaft schließlich das Testa¬
ment Caesars offenbarte, ist die vollendetste, die wir bisher auf der
Bühne gesehen haben. Hier ließ der Künstler alle Vorzüge seines großen,
helltönenden Organs in voller Schönheit zur Geltung kommen, hier
wuchs er mit dem Dichter geradezu dämonisch zum Höhepunkt
seiner Darstellung heran , daß das Auditorium regungslos mit ge¬
spanntem Athem lauschte, dann aber den Künstler zum Schlüsse
mit oft den lebhaftesten Hervorrufen auszeichnete. Unsere heimischen
Darsteller hielten sich im Zusammenspiele mit dem Gast sehr tapfer.
Herr F ab er insbesondere überraschte uns fast mit seiner schön
ausgeglichenen Partie des Caesar . Seine Begegnung mit Calpurnia,
die in Frl . Santen  eine sehr angemessene Vertretung fand,
war eine etwas zu zart und sinnig ausgeklügelte Leistung, die
seinem Trotz „Ich gehe dennoch aus " nicht recht anstand. Besser
traf Herr F a b r r den Ton im Kapitol , wo er den Verschworenen
auf die Forderung der Aufhebung des Bannes gegen Cimber
antwortet:

Ich bin standhaft wie des Nordens Stern . . ,
Der Himmel prangt mit Funken ohne Zahl,
Und Feuer sind sie all' und jeder leuchtet,
Doch Einer nur behauptet seinen Stand rc.

Den Markus Brutus gab Herr Radius  in der merklichen
Absicht, ihn als den einfachen, derben, streng rechtlich denkenden
Kriegsmann darzustellen und im Allgemeinen gelang ihm das auch
mit gutem Geschick. Sehr energisch führte Herr Schreiner  seinen
Cassius durch, und auch die übrigen Verschworenen, von den
Herren Rudolp h , Ne umann , Dornewaß , Aglitzky  u . A.
dargestellt, waren firm in ihren Rollen . Daß Frl . Willig  als
Portia sich vortrefflich ausnahm und ihre Leidenschaft zu Brutus
wieder mit rechtem Feuer belebte, bedarf kaum der Erwähnung.
Auch Frl . Scholz als Diener des Octavius , und Frl . Lütt ge ns
als Diener des Lucius waren in ihren kleinen Partien recht an¬
sprechend; die malerischen VolkSmafsen bewegten sich aus der Bühne
mit natürlicher Grazie und die herrlichen Dekorationen übten
wieder eine blendende Wirkung aus . Die Aufführung war ganz
vorzüglich inscenirt , einheitlich geleitet und verlief zur allgemeinen
Besriedigung —un.

— Residenz - Theater  In dem dreiaktigen Schwank
von Hans Hochfeld „Der Fluch der bösen That"
der Sonntag zum ersten Male gegeben wird , sind hervorragend
beschäftigt Helene Schüle , Clara Rabitow , Frau Fredi -Franken,
Direktor Brandt , die Herren Grentzer, Baselt , Schwab u . s. w.
— Das lustige Stück hat an mehreren großen deutschen Bühnen
große Erfolge errungen und wird nächsten Winter in Wien und
Berlin zur Darstellung gelangen.

An » der Umgegend.
? Naurod, 16. Mai. Hier hat vor kurzem ein lljähriger

Junge durch Erhängen  in der elterlichen Scheune seinem Leben
ein Ende gemacht. Der Selbstmord des Knaben , deffen Leiche
gestern zur Ruhe bestattet wurde , erregt hier allgemeines Aufsehen.

X Rüdesheim , 15 . Mai . Auf dem Rückmärsche von der
Schießübung auf dem Schießplatz Wahn wird das Fuß -Artillerie-
Bataillon Nr . 18 aus Ulm an dem hiesigen Orte Quartier beziehen
und zwar vom 3. zum 4. Juni rc. Es sollen einquartiert werden
1 Stabsofficier , 15 Hauptleute und Lieutenants , 57 Feldwebel
und Unterofficiere sowie 473 andere Mannschaften.e Geisenheim, 15. Mai. Das vom Verein Raff. Land-
und Forstwirthe dem Herrn Generalconsul v. Lade dahier gestiftete
Denkmal wurde gestern Nachmittag im Beisein des Herrn Regierungs-
Präsidenten v. Tepper-Laski durch den Herrn Landcsdirector
Sartorius aus Wiesbaden in einer die Verdienste des Gefeierten
hervorhebenden Rede der Kgl. Lehranstalt für Obst-, Wein- und
Gartenbau in Obhut übergeben. Herr Oeconomierath Goethe
übernahm im Auftrag des Herrn Landwirthschaftsministers das
Denkmal und versprach, daß die Anstalt dieses Denkmal ihres
Begründers und Förderers stets in Ehren halten werde. Das
Denkmal trägt auf dunklem Marmorsockel die lebensgroße Büste
des Herrn Gcneralconsuls in weißem Marmor und gereicht dem
Anstaltspark zur großen Zierde.

SklegrmMM iktzte Nachrichten.o Darmstadt, 16. Mai Nachm. DaS grotz-
herzogliche Paar und die Prinzes sin Elisabeth
sind heute Vormittag 11 Uhr nach Moskau abgereist.

O Berlin, 16. Mai. Die Commission des Reichs¬
tags für daS Bürgerliche Gesetzbuch  berieth heute
die rechtliche Stellung der unehelichen Kinder und gab dem
§ 1691 folgende Fassung: »Der Vater ist verpflichtet, der
Mutter die Kosten der Entbindung und deS Unterhalts für
die ersten6 Wochen nach der Entbindung innerhalb der
Grenze der Nothdurft, sowie die durch Schwangerschaft
oder das Wochenbett herbeigesührten sonstigen Nachtheile
zu ersetze».*

2s. Berlin , 16. Mai, Nachm» Die Justizcommission
deS Herrenhauses  beantragt, den Assessorenparo-
graphen  in folgender Fassung wieder herzustellen: Die
Gerichtsassesioren können auf ihren Antrag dem Amts- oder
Landgericht oder bei der Staatsanwaltschaft zur unent¬
geltlichen Beschäftigung überwiesen werden. Die Bezeichnung
der Behörde erfolgt durch den Justizminister.

* Berlin , 16. Mai. Hofpredigera. D. Stöcker
sprach gestern vor etwa tausend Personen über Grotz-
KapitalismuS, Monarchie und Christlich-Social. Stöcker
begann mit dem Hinweis auf einen schottischen, königS-
treuen Edelmann, dem durch Urtheil des Königs die rechte
Hand abgehauen wurde und der dann mit der Linken den
Hut empor wars und demKönig huldigte.Daraus brachteStöcker
ein Hoch auf den Kaiser aus, was sonst bei christlich-socialen
Versammlungen nicht üblich ist. Beim Besprechen des
bekannten kaiserlichen Telegramms an Geheimrath Hinzpeter
führte Stöcker aus, er habe nicht geendigt, sondern lebe
als christlich-sozialer so kraftvoll und frisch, wie nie zuvor.
Das Telegramm deS Kaisers stehe nickt iw Einklang mit

dem, wa» Prinz Wilhelm über feine christlich- sociale
Thätigkeit geäußert habe. Er hoffe, der Kaiser werde
daS Wort: christlich-social ist Unsinn noch einmal zurück¬
nehmen. Bezüglich des Satzes,  die Politik sollen
die Pastoren aus dem Spiele lassen, bcmerkt Stöcker, hier
könne er nicht mit, so gern er auch seinem König folgen
möchte. Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme,
die sich gegen den Groß-KapitalismuS und seine Vertretung
richtet und die Christlich-Sozialen auffordert, gegen der¬
artige Elemente entschlossen vorzugehen. Mit einem Hoch
auf Stöcker, das dieser mit „Hoch Christlich-Sozial"
erwiderte» ging die Versammlung auseinander.

* Berlin , 16. Mai . Im Festsaal deS Rathhauses fand
gestern Abend eine Gedenkfeier  für den Begründer desSchutz-
Pocken-Jmpfung , Dr . Jenner,  statt , welcher Unterrichtsminister
l >r . Bosse, Generalstabsarzt Or . Coler, der Rektor der Universität,
sowie zahlreiche Aerzte, Professoren und Vertreter der Stadt bei¬
wohnten . Die Festrede hielt Professor v. Gerhard.

^ur öis Dsrrsn EausöefiHer
und AesHafksmhabsr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich»
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Anflüge aller naflauischen Blätter
und wird von der

gefamniten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen= —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge-
liefert wird.

fi, Paris , 16, Mai. Der Präsident  der
Republik ist heute Vormittag um 10 Uhr 40 Min. in
Begleitung der Generale Boisdeffre und Tournicr nach
Pany abgereist. Die Zusammenkunft mit der Kaiserin-
Wittwe von Rußland wird einen durchaus privaten
Character besitzen. Derselben wird kein Minister bei¬
wohnen. Nach der Zusammenkunft, welche um 5 Uhr
stattfinden wird, reist Präsident Faure direct nach Paris
zurück.

2s. Paris , 16. Mai. Die Spaltung zwischen
den Royalisten  erregt großes Aussehen. Man ver¬
sichert, daß sich eine neue Partei mit dem Prinzen Henry
von Orleans als Chef gebildet hat.

O Madrid , 16. Mai, Nachm. Die Regierung
soll fest entschlossen sein, den Antillen sehr weitgehende
Reformen zu gewähren. Wie verlautet, sollen Ende des
lausenden Jahres weitere 60,000 Mann nach Cuba ver¬
schifft werden, sodaß dar Operationscorps auf 200,000
Mann anwächst.

c? Madrid , 16. Mai. Die überhitzenden Artikel
der amerikanischenBlätter, welche behaupten, die Ver-
urtheilung der an Bord desA Competidor verhafteten
Amerikaner würde auf alle Fälle einen Krieg mit
Spanien  veranlassen, ruft in ganz Spanien die
größte Erregung hervor. In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist man jedoch davon überzeugt, daß die An¬
gelegenheit ohne jeden größeren Zwischenfall erledigt
werden kann.

Neues aus aller Welt.
— Würzbnrg, 15. Mai. Der linke Flügel des Residenz-

s chl o s s c s , die Gcburtsstätte des Prinzregenten , ist heute Nach¬
mittag 3 Uhr arg von Feuer heimgesucht  worden . Der
Brand hat auch den Mittelbau des Schlosses erfaßt, die Gemäldc-
gallerie stark gefährdet. Erst nach 3 Stunden angestrengter Thätig¬
keit wurde der Brand bewältigt . Der größte Theil des Dachstuhls
des mächtigen Gebäudes ist niedergebrannt ; doch wurde das Schloß
mit seinen unberechenbaren Schätzen gerettet. Die Feuerwehr
und mehr als 1000 Mann Militär waren bei den Lösch¬
arbeiten unausgesetzt thätig . Als Ursache des Brandes wird ein
schadhafter Kamin angegeben. Der Schaden ist sehr bedeutend.
Dem Prinzrcgenten Luitpold wurde nach Erlangen mitgetheilt,
daß das Schloß , in welchem er geboren wurde , in Flanimen stehe.
Er drückte sofort telegraphisch seine tiefe Theilnabme aus
und stellte seine Ankunft für morgen in Aussicht. Zweifellos
wäre auch ein großer Theil des Schlosses bis zum Grund
niedergebrannt , wenn nicht der»überaus dick durch den ganzen
Bodenraum sich hinziehendc Bodenbelag ans Gips das Weiterver¬
breiten des Feuers auf die unteren Räume verhindert hätte. So
hat sich der Brand ausschließlich auf den Dachstuhl beschränkt. So¬
eben, Abends 10 Uhr, ist die Feuerwehr noch mit Ablöschen des

glimmenden Gebäudes und mehrere Compagnien Soldaten sind-

mit Abräumen des glühenden Schuttes vor der Brandstätte be-
schäftigt.

— Leipzig, 14. Mai. Dr. jur. P. ein hochbegabter junger
Mann , der vor Kurzem erst sein Assessor-Examen glänzend be-
stand, hat sich durch Erhängen  entleibt . Er war seit einigen
Tagen in Vertretung des Amtsanwaltes an einem Amtsgericht
thätig und soll sich einen Fehlgriff , durch den er seine Carriere
gefährdet glaubte, so zu Herzen genommen haben, daß er frei¬
willig in den Tod ging.

I . Wolf hier, enthält.

Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß
unsere heutige Nummer eine Beilage der Firma

Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt¬
liche Verkaufsstellen für Posttverthzeichen (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post-Packet-Adressen, Postaufträgen
u. s. w.) bei:
F . Alexi, Michelsberg 9;
' ritz Bernstein , Wellritzstr 25;

:. Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42b;
I . Hartmann , Hellmundstr . 25;
Th . Hendrich, Dambachthal l:
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau , Kirchgassc 7;
Ph . Kiffet, Röderstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Albrechtstraße36;
C. Ltzbig, Bleichstraße 9; _

B . Löffler, Oranienstraße 50;
K. Latz, Karlstraße 33;
G . Mades , Moritzstraße 1 »;
C. Menzel, Lahnstraße 1a;
A. Mosbach, Kaiser - Friedrich-

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28;
PH. Nagel , Neugaff« 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Wörthstraße;
H. Schindling , Neugasse 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbacherstr 71,
Chr. Weyershäuser , Kassircr;

Schlachthaus.

-5*

-&*

-s^

Hübscher Spaziergang
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg"K-K~
Hg—
K-
i-S-
*« -

nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstratze 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her- i<I
Hs gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca. L
s * 1000 Sitzplätze), neue gedeckte Haste« mit kF

herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder. sHl
iK Diner », Souper » «. Speise « ä la carte A

zu jeder Tageszeit. Uorr« g1iches Lagerbier , ^
^reelle Meine , Kaffee . Milch und
^ frischen Kuchen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet

stetsk ~K~
Hg~
X-

Hochachtungsvoll X-
K-

G.  Scheller , Restaurateur, kh
Hg-

Ne«! Ne«!. NSüchler’s
‘%vi bedeutend verbessert«

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer.. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt wird, habe den Preis auf nurMark5.50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . t , 8256

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daber nur direct beim leistungsfähigen Musik»
Exporthause von Wikh . Müchler in Neuenrade (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern. 3chöriger prachtvoller Orgelmusik mit stimmt-
lichen vordenanuteu Vorzügen verkaufe schon zu 8 M.

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Sommer 1896
ist zu

10 Pfg . pro Stuck
zu haben in der

Expedition,
36 Marktstr . 26 . 26 Marktstr . 26.
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Nur5 Pf.
,' t unter dieser Rubrik

jede Zeile
Vorausbezahlung.

oino axiz @i
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis JO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist di « vierte
Ausnahme

umsonst.

eparaturen
an

^chiilllljisillhel!
ftrtigtbilliger wie jed.Ladenges chäftF. Lehmann,
j Goldarbeiter, Lauggasse 3,
2943 IStiege.

» «he dem Michelsberg.
Feinste

SützrastmKntler
versendet gegen Nachnahme per
Pfund Mark 1.15. 807b

Molkerei Mehren,
Victor Koch.

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen , be¬
sorgt prompt und billig. 2795

11. Bernhardt,3Ä-nftt'36.

Mainzer
Geflügel-Halle

41/43 Nerostraße 41/43.
500  VersMörbtzeil

abzug. pro Stück IO Pfg . 1233*

A>- Sertanf tun
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtung u. Verpachtungen
! Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
ImmobiUen -Kurea« .

in 769b
Obertahnstein , Süd-Allee 1.

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , jetzt
Hartingstraß « 8 , Parterre,
früher Römerberg 7.  3632

Reparaturen
an Uhren , echten u. unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

H« Stahl , Schulgasse 1.
s

oeiße (extra Eisenfeste ) Hosen,
doppele genaht, früher M . 5 1/*,
setzt Mark 4 .50 . 1200*

K. Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Koffer.
Hand -, Reise - und Holz¬
koffer sehr billig 1199*

A. Görlach,
16 Metzgcrgasse 16.

Mine Frau wünscht ein Kind
tagsüber in Pflege zu geben.

Zu erst. Schwalbacherstr. 71 , Dchl.

Stellcrrej'tiamütlsn.
gesetzkundig, sowie sonstige Schrift-
und Rechnungssachen, sachgemäß,

Bureau , Dotzheimcrstr 18.

Zwei junge,
lebenslustige ^ 6111 ^ 11

suchen Correspondenz. Chiff. unt.
„Intelligent " , Hauptpost - Amt,
Wiesbaden . a
1AAA  Briefmarken, ca.180
1UUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis ._ 265b

HiulWeem Uagel
wohnt Jahnstraße 42.

Derselbe empf. sich im Scheeren,
Waschen u. Coupiren d. Hunde re.

Gekittet CÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19». 3. l.
Ecke Grabenstraße . _
AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirtc
Plüß -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz , Inh . vr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

^all >fskisli, ^ d. S6Pfg ..Dürr.
StiUvstliflif fleisch Pfd . 70und
8̂0 Pfg. zu Hab. Steingasse 23.

1 liefe!
Ich empfehle meine Prima

Hefe für auf die Feiertage. Der
Verkauf befindet sich Metzgcr-
gaffe 3 Part, bei 1295*

Frau staui vorm. Müiier.

Chirurg , u. hygienische
81111 IM ! »
Waaren “ -
zur Gesundheitspflege

versendet Frau
Auguste Graf , Leipzig,

AL " nur noch Nicolaistr. 4.
Aeltestes und renomirt . Geschäft

_am Platze. 763b

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
>? ■ Marktstraße 26.

kaust man am besten  beim
Goldschmied 2943

£.  Lehmann.
Lauggasse 3 , 1 Stieg«

hygienischesSchütz-Kittel
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oscltniann,
Konstanz E . 25. _127b

Zithtt-Mßklllieil
vers. z. Ausw . Königs Musik
Verl. Augsburg Katal. grat. 659

ö/iwscte

fcRetau’sSMMhPiŷ !

fid 1“* 0' jtd ■Prei8|

n ZT
jS Stellung. Zu hw , e<ferfier- I

5 Leipzig » aeazin j " J
| sowie d' *'eai““rkt 3jDf
fiiandiung, lede -Buch -’l

Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter V . W . an die
Erped. dieses Blattes ._

Fahrrad
billig zu verkaufen
1255 Schachtstraße 3 »1. St.

«S£ „ Hofhund
bill. zu vk. Römerbcrg 2 !4.
Min gut erhalt . Pncumatic-

Rad billig zu verkaufen
1277* Steingasse 11 , Part.
Ein fast noch

neuer
zu verkanfen 1289*

Frankcnstraße 10 . 3. St.

WttMM

Sehr wenig getragene
llttd

KtkWmgs-Me
find zu verkaufen ; darunter
mehrere Militärbeinkleider,
welche für Beamten gut zu ver¬
wenden sind. Besichtigung Vorm.
1274* Franz -Abtstr . 10,1.
Minen neuen Schubkarren

für Tüncher und Gärtner,
und Tüncherscheiben zu Hab.
a HernMnstraße 21, Part.

zu kaufen gesucht . Gefl Off.
mit Preisangabe erbeten Lang
gaffe 28 . Kirchhofsgasse1. a

Z»

Alttstmstt 15,
eine Wohnung sofort zu vcrm.

Adlerstraße 60
ein einzcl. Zimmer zu vm. Näh.
bei 0 . Geiss , Hartingstr . 1

fagrrranm5“S“ Ä
steinerstraßc 3a , zu vm. Näh.

Blücherstr . 1« bei l . riss.

Hellmundstr. 31
ist ein heizbares Zimmer aus
gleich zu vermiethen.  a

Lmsenstr. 31,
1. Stock, zwei große Zimmer zu
Bureauzwecken sehr geeignet, bist,
zu verm. Näheres bei

Architekt Meurer.

Ummstruße 24
illa, möblirtc Bel -Etage soVilla

zu vermiethen.

1
sofort
3796

loriMrafjtl, SV™
rcinl. Arbeiter Schlafstelle. 1281*
««Hranienstraße 15 , Hinterh.
fr / können 2 jgc.anst. Leute vollst.
Kostu. Logis erh., pro Woche9 M.

SllbiAlir. 9. wä„fr2
können Schlafstelle erhalt . 1271*

Ludwigstrafie 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Mauergaste 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

Uc

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre >m
Geschäfts- und Familienleben vorkonimcnden

Hlsrnen Hiesigen

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stelleuaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigst und wirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbadsnsr AensralanZieiger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbous

fünf Heilen vollständig umsonst.

GilSkMerd
billig zu verkaufen. Näh . 1220*
Wellritzstr . SQ .f Spenglergesch.

-Neuer und gebrauchter

Hand-Karren
zu verkaufen
4000 Weilstraßc 10.

Platterstraße 7,  eine kleine
Wohnung zu verm. 39,86

ßiiirrnllrc 16 SÄ
sofort zu vermiethen . 1248*
Mömerbrrg <2 , Froutspitz-
Kl Zimmer auf 1. Juli zu wen».
Näheres Hinterh . Part . 3978

Mjß . ,Werst,,hllN !!öl >.

Pferd
zu verkaufen . Näh.

J. Burkhard Neugasse,
4188 Wiesbaden . _

§allig zu verkaufen Hochs. Herrn-
1 und Frauenkleider 1257*
Nicol asstr . 25 , 2 Tr. r.

Ewiger
1280

Klee zu haben
Adethaidstraße 71,

Hch. Kimniel.

ZMillMlMU.
Ein gebrauchter Zwillings¬

wagen billig zu verk. 1214*
Ellenbogengasse 16 , Korblad.
TLiehr . Plüsch - u . Kameel-
U » taschcn-Garnitnren , so¬
wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen losn fflsineolts
Tapezierer , Schwalbacherstr, 32.

Ei«ImnSLN-'L
1276* Nerostr. 21, Vdh. 1. St . l.

Römerberg 8 leere Stube auf
1. Juni zu verm. 1292*

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

zwei Woh-
- - - nungen auf
sofort zu vermiethen._ 3165

34

Min altrenomirtes ColonialVp waarengeschäft zu verm.
Alles Näh . Karlstr . 2,2 Et . 4133

ein möbl. Zimnier zu vermiethen.

MM .56'"TL ?"
Logis erhalten._ 4825

Blücherstr. 8,
Mittelb ., 1. Stock r ., ein möbl.
Zimmer billig zu verm. ; daselbst
erh. ein reinl . Arbeiter Logis, a

Schachtstraße 31,
2 St . rechts, erhält ein junger
Mann schönes Logis._ a

WeUriWraße 14,
2. Stock, erhält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1216*

Laden
mit Ladenzimmer zu verm. Näh.

Fanlbrunuenstraße 7,
1282* Ledergeschäft.

Verein

Meitsnachims
im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
2 Hausburschen (jg. Leute)
2 Knechte
1 Koch'
1 Lackirer
1 Sattler
1 Schlosser
3 Schmiede
4 Schneider
1 Schreiner
2 Schuhmacher
5 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner.
2 Lackiererlehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Buchbindel-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Wagner -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
1 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Kindermädchen
1 Laufmädchen

Arbeit suchen'
1 Barbier
3 Glaser
4 Installateure
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
3 Maler
2 Mechaniker
1 Photograph alg Volontär
2 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäscheriunnen

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
befferen Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310
4L »ine Familie sucht Woh»

„ung gegen Verrichtung
von Hausarbeiten . Näh . a

Helenenstr. 16, Mb . 2 St . r.

€iit Mich,
erfahren im Kleiderwachen, sucht
zur weiteren Ausbildung Stelle.
Näh . in der Exp, d. Bl.  827

Tüchtiger

Slhllstsktztt
findet Stelle bei

Carl Schnegelberger&Co.,
Erfahrene Anstreicher

u»d angehende
Dttoratiausmaler

erhalten dauernd « Beschäftigung
gegen hohen Lohn
835b Köln -Mülheim,

Jfan Mennigen.

I

Gesucht
ein junger Mann als Ver¬
käufer, welcher vollständig
mit der Papierbranche ver¬
traut ist, und sich zum Be¬
suche von Baumeisterkund¬
schaft eignet. Gefl. Off . u.
A. 47 and.Exp. d.Bl. erbet.

I

iMchkrSLL
3839 .». I ». Schaefer,

Schwalbacherstraße 6.

Ein Lehrling gesncht
Aug . Kaus , Barbier

1241* Biebrich a. Rh.
Min brav . Junge kann das

Barbiergeschäft grdl. erlernen
bei J. Kessler , kl. Schwalbachstr.2.

Kraver Junge
in die Lehre gesuche 4093

L. Barbo , Sattler,
Schillerplatz 1.

Ein yiknßmiidchen
auf sofort gesucht
■ Riehlstraße 11, 2. Stock l.

Min Dienstmädchen im Alte.
von 14—16 Jahren , gesnch!

Dotzheim , Bicbricherstraßc,
1288* Aä. Grimm,

k»
oder Frau auf dauernd sofort
gesucht. (Jahresstellung ). 1272*
Wascherei Berges , Drudenstr . 7.

> Iiifßratßn'JJou. '
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

»Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und

! Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen _

Betrag in Zahlung genommen . 0
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom ^

16 . Mai ViS 83 . Mai 1896 . Bei AufgabeM
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon W

_ abzuschneiden und in der Haupt -Expeditton (Markt- %
straße 26 ) abzugebcn. £



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr. 115.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 17, Mai 18Ö6. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Zmiles glatt.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 15. Mai. Bei der heute stattgebabtenV er -

fteigerung des Hotels zur Krone  war Höchstbietender
Herr Johann Jakob Müller  aus Wiesbaden mit 112 000 Mk.

X Mainz , 15. Mai. Das DienstmädchenElise  grame !,
das sich vor 11 Tagen bei einer Benzinexplosion in der Langgasse
verletzte, ist heute Morgen gestorben.

X Wambach b. Schlangenbad, 16. Mai. Der hiesige
Männergesangverein„Concordia" wird am 19. u. 20. Juli l. I.
seine Fahnenweihe abhalten. In dem Jnseratentheile der vorliegenden
Nummer befindet sich eine Aufforderung des Vorstandes genannten
Vereins an Budenbesitzer usw. sich bis zum 15. Juni zu melden.

— Riidesheim , 15. Mai. Die gestern auf dem Nieder¬
walde veranstaltete Friedens - Gedenkfeier der natio¬
nalliberalen Vereine von Baden , Hessen , der
Pfalz und Frankfurt  a . M. war vom Wetter aufs Beste
begünstigt. Etwa 1000 Festtheilnehmerlandeten hier mit dem
reichgeschmückten Dampfer „Hollandia" und die Insassen begaben
sich theils zu Fuß, theils unter Benutzung der bereit gehaltenen
Extrazüge auf den Niederwald, woselbst am Fuße des National¬
denkmals der Festakt stattfand. Tausende aus der Umgegend hatten
sich hierzu eiugefunden. Eingeleitet wurde der Akt durch eine Fest-
ouverture, dann folgte die mit mächtigem Organ gesprochene und
von Beifall öfter unterbrochene Festrede des Herrn Obcrbürger»
MeistersK ü chl er - Worms, welchem sich das Chorlied„Die Wacht
am Rhein", sowie das von dem Mannheimer Gesangverein vorge¬
tragene „Deutsche Lied" anschloß. — Bei dem folgenden Fest-
commers aus dem Jagdschloß toastete Herr Kreislhierarzt Dr.
Ulm-  Mannheim auf den Kaiser, die verbündeten Fürsten und
freien Städte, worauf die National-Hymne gesungen wurde. In
zündender, längerer Rede sprach Herr Oberlandesgerichtsrath
Dr . G öschen-Heidelberg über das wieder geeinigte deutsche Vater¬
land und brachte demselben ein Hoch, auf welches die Versammlung
in das Lied „Stimmt an mit hellem, hohem Klang" einstimmte.
Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Ofann °Darmstadt gedachte dann
in humorvoller Weise des Einigers des neuen deutschen Reiches,
Bismarck, welchem sein Hoch galt. „Frühlingssturm breit aus
die Schwingen" war das sich anschließende Chorlied. Einen Toast
auf die Armee brachte Herr Oberbürgermeister Dr. Walz«  Heidel¬
berg, einen auf die deutschen Frauen und Jungfrauen Herr Rechts¬
anwalt Dr . Calmann - Alzey und einen auf die nationalliberalen
Abgeordneten Herr Gymnasiallehrer Nies - Worms aus. Patriotische
Musik- und Gesangspiecenfüllten die Zwischenpausen. Seitens
des Komites wurden huldigende Depeschen an den Deutschen Kaiser,
den Fürsten Bismarck, den Prinzregenten von Bayern, die
Großherzöge von Baden und Hessen, sowie an den Führer
der nationalliberalen Partei , Herrn v. Bennigsen, gesandt.
Dagegen liefen noch im Laufe des Nachmittags zwei Depeschen an
die Festtheilnehmer ein. Die Reichstagsfraction Übersandte folge, d s
Telegramm: „Die Reichstagsfraction, vereint mit Ihnen in dank¬
barem Gedenken an den unvergleichlichen Staatsmann, der vor nun
fünfundzwanzig Jahren dem neu geeinten Vaterlonde ruhmreichen
Frieden gab, sendet zum heutigen Friedensfestc ihre besten Wünsche.
Möchte nach weiteren 25 Jahren das Reich alle patriotischenKräfte
zusammensassen, blühen und gedeihen. Im Aufträge der Fraction,
Bassermann." — Ferner traf die Antwort des Großherzogs von
Baden umgehend ein. Sie lautete: „Den zur Gedächtnißfeier des
Friedensschlusses versammelten Patrioten danke ich tief gerührt für
die mir gewidmete, so freundliche Begrüßung. Ich erwidere diesen
Gruß aus treuem deutschem Herzen für daS Wohlergehen aller
Theilnehmer an dieser schönen Dankseier. Friedrich Großhcrzog
von Baden." — Leider entführten die Abendzüge den größten
Theil der Fcstgenossen. Jeder, der heimwärts mußte, wird wohl
nur mit Bedaiiern von der Stätte geschieden sein, an der ein so
selten schönes Fest gefeiert wurde und wo nach Erledigung des
officiellen Programms die Geister der Freundschaft und Gesinnung!»
Verwandtschaft die Seelen einander gewiß nur noch näher gebracht
baben.

X Holzappel » 15. Mai. Die Bilanz  unseres Vor¬
schuß - und Sparkassenvereins  E . G. m. u. H. ist eine
recht erfreuliche Auf der Generalversammlung, die im „grünen
Baum" abgehalten wurde, wurde beschlossen, von den 5148.80 M
Reingewinn 5'/, pCt. an die Mitglieder zu vertheilen. 550 M
wurden dem Reservefonds zugcwiescn, 200 Mark dem Immobilien-
konto abgcschrieben und 20 M. für Unterstützung des Gewerbe-
Vereins Holzappel bewilligt. Die statutengemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. An Stelle des verstor
denen Bäckers Mannes trat Herr Maurermeister Keuper  in den
Vorstand ein.

X Frankfurt , 15. Mai. Der Polizeibericht  schreibt:
' „Die hiesige socialdemokratische„Volksstinune" vom 13. Mai bringt

öie MitlheHnng, daß während der Friedensfeiertage
vierzig Verhaftungen  wegen „angeblicher" Majcstätsbe-
leidigungen stattgcfunden hätten. Dieser anscheinend tendenziösen
Notiz gegenüber verdient sestgestellt zu werden, daß in der er¬
wähnten Zeit auch nicht eine einzige  solche Verhaftung oder
Anzeige stattgefunden hat, der betreffende Artikel also von An-
sang bis zu Ende erfunden  ist. Die Absicht, einen nach
fraglichen Mißklang in die ohne jede Störung verlaufenen Festliche
.'eiten zu bringen, ist unverkennbar."

+ - Oberlahustei », 15. Mai. Das Gerücht von dem Fall
eines Meteors  in der Nacht von Montag auf Dienstag ist daran
zurückznführen, daß in der bewegten Nacht eine Explosion  von
mehreren Centnern Pulver und Dynamit in dem Steinbruche des
Herrn H. rmenig unterhalb Capellen an der Laubach erfolgte. Die
Explosion soll vermittelst Zündschnur an« Rachemntinen kerb-igesührt

worden sein; der Schaden ist nicht unerheblich. — Gestern tagte
dahier die von 101 Mitgliedern besuchte 21. Versammlung des
Philologen -Vereins Hessen -Nassau  und des Fürstenthums
Waldeck. Die Theilnehmer wurden am Vorabende der Versammlung
im Hotel„Einhorn" durch den Direktor des hiesigen Realprogymnasiums,
Herrn Dr. Wiedmann, auf's herzlichste begrüßt. Die eigentliche
Versammlung, welche im Saale des Kasinos stattfand, dauerte bis
2 Uhr Nachmittags. Ein Festessen im Hotel „Lahneck" und die
daran sich anschließendendeRheinsahrt, sowie ein Conccrt am Abend
bildeten den schönen Abschluß der Versammlung. Unsere Stadt
hatte zu Ehren ihrer Gäste vielfach festlichen Schmuck angelegt.

-i- Worms » 15. Mai. Der hier wegen vielfacher Geld¬
geschäfte bekannte Rentner Engel  wurde wegen gewerbsmäßigen
Wuchers  verhaftet. Er hat, soweit bis jetzt festgestellt werden
konnte, an meistens kleine Leute, die in augenblicklicher Noth sich
befanden, Darlehen gegeben und dafür ganz enorme Zinsen ge¬
nommen.

X Mainz , 16. Mai. Wasser stand . Staatspegel 1.71 m,
Fahrpegel 2.43 m. gefallen4 cm.

X Caub, 15. Mai. Wasserstand um 6 Uhr Morgens
2,52 m.

[beits-4 I

Nordseebad Mmf.
Saison vom 1. Juni bis 10. October . Sehönster Strand

mit electrischer Beleuchtung . Seesteg, Wasserleitung und
Canalisation. Künstler-Coneerte, Theater, Jagdpartien, Reunions,
Wettrennen, Segelpartien. Tägliche Dampfschiffsverbindungen
Frequenz 1895: 23092 Fremde. Auskunft ertheilt und
Prospeete versendet bereitwillig und kostenlos der Gemeinde¬
vorstand . 745b

LuftkurortMartoacIl i.hess.Odw.
15 Min. von Station Hetzbach-Beerfelden.

Herrliche Lage - feine Ausstattung— vorzilgl. Verpflegung.
Neue Badeeinrichtung . Fluss-, Douche=und Wellenbäder.

Wasserheilverfahrenunter ärztlicher Leitung. Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei.

Pensionspreise v. M. 4 an . Prospeete mit genauesterAuskunft.
Telegramm -Adresse : Pfeiffer , Marbach Hetzbach, 824b

von

Frau Meta Passarge,
Schützenhofstrasse 16.

Die Ausbildung umfasst folgende Lehrkurse : 1) Praktische
Handarbeiten für den täglichen Hausbedarf (Stricken, Häkeln,
Flicken , Stopfen , Weissnähen , Weisssticken ). —2) Maschinen¬
nähen. Zuschneidenund Anfertigung aller Wäschegegenstände.
— 3) Zuschneiden und Anfertigung von Damen- u. Kinder-
Garderobe. Putzfach. — 4) Kunst-Handarbeiten (alle Arten
von Kunststickerei , Knüpf - und Smyrna-Arbeit , Spitzen¬
klöppeln , Filetguipüre , Point Lace etc.) — 5) Vorbereitung
zur staatlichen Prüfung für Handarbeits - und Industrie-
Lehrerinnen.

Wöchentlich 12 bis 18 Unterrichtsstunden . Honorar
monatlich Mk. 6 und Mk. 10.

fpför * Französische und englische Konversations-Kurse
unter Leitung einer Französin und einer Engländerin.
Getrennte Kurse für Anfängerinnen , Geübtere und weit
Vorgeschrittene.

Anmeldungen werden täglich angenommen. Nähere
Auskunft durch Prospekte , sowie persönlich durch die
Vorsteherin 3960

Frau Meta Passarge,
staatlich gepr . Handarbeits - u. Industrie -Lehrerin.

P « BeMber ^ ,)
6 Michelsberg 6. 3122«a

GZ

yw

C M. 1,30 M.
Feder in eine Taschenuhr

Alle sonstigen Reparaturen '^ 3^ 0

zuverlässig und billig,
0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %0\ 0 \ 0 \ 0 \

Empfehlen
unsere feinst Präparaten

Fertigen Oelsarben
für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden :c. re. in
allen möglichen Nuancen zu billigsten Preisen.

MiZPLA ' M Cfe. 9
Lack- und Farben -Fabrikation,

3526 6 Jfarktstrasse 6

Wirthschastsverkaus od.
Verpachtung.

Die Besitzung „Zum Pauliuenberg in Lg-
Schwalbach ist zu verkaufen oder zu vermiethen.
Außer dem von Grund aus um- und neugebauten Wohn
und Wirthschaftsgebäude, umfaßt das Besitzthum5 Morgen
30 R. Acker und Tannenwald in schönster Lage Lg.»
Schwalbachs: 1283

Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt Dr . Romeiss in Wiesbaden.

Große

Maaren-Uerftgemng.
Morgen Montag den 18 - Mai -, Vormittags9'/, Uhr

und Nachmittags21/ä Uhr anfangend versteigere ich zufolge Auf-
tra gs nach verzeichnete Gegenstände im LokaleWtT„Zum Deutschen Hof",

«T Goldgasse 2a I.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Es kommen zum Ausgebot:
Jaquettes , Capes, Regen- und Staubmäntel, Kindermäu...,
Blousen, Sonnen- und Regenschirme, 40 Betttücher, 60 Servietten,
12 Tafeltücher, 12 Badetücher, mehrere Reste Buckskin, Ia Arbeiter¬
und Kinderwämse, sodann 200 Stück englische Stroh- und Filz¬
hüte in verschiedenen Größen und dergl. mehr

Mache ein geehrtes Publikum ganz besonders auf diese Auction
aufmerksam, da der größte Theil der Maaren ä tout prix zuge-
schlagen wird.

Ferd . Marx Nachf «,
Auctionatoru. Taxator.

Bureau : Kirchgass « 8._4117

nrormalliemden von 75 Pfg.,
Reformhemden,

Uuivers &lhemden,
Touristenhemden,

Hcarekahemden,
Flanellhemden

3942 in grosser Auswahl bei

L . Schwenck,
Mühlgasse 9. Wiesbaden.

■VoXlstäsidigejr Ättsverfeauf
wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren- und Knaben -Garderobe«.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Parthie

Herren Anzüge zu Mk. 18 und 23 ,
Herreu-Beiukleider zu Mk. 7 zum Verkauf gestellt.

Noch nicht die Häifte des wirklichen Wertlies.
Führe bekanntlich nur gnte Qualitäten . 3734

Kauggassr 18, E . Arendt , Kanggasse  18.
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Mittwoch, den 20 . Mai 1896, Abends 8 Uhr, 0
0  in der Ringkirche : ^

| Kirchen-ConcertI
^ unter gütiger Mitwirkung von 0

n Frau Dr. Rlaria Wilhelmj und Herrn
Organist Schauss von hier.

Programm:
~ x. Chor: Ehre sei Gott in der

0  Höhe (grosse Doxologie) . Bortmansky.
^ 2. Fantasie für die Orgel
0 (D -molI No . 5) . . . . Gustav Merkel.Herr Schauss.

Ave Maria . . . Moritz Hauptmann.
Frl. Glukowska.

Motette : „Ich lasse dich
nicht“ (zweichörig) . . . Joh. Seb. Bach.

5.  a ) Te Deum . . . . . G. L. Händel.
b) Arie a. d. stabert mater Pergolese.

Frl. J . Hof mann,

C-<j. a)Lied. . . . . . .Joh.Seb.Bach.b) Arie aus dem Messias . G.  JE. Händel.
Herr Süsse.

Arie aus „Paulus“ . . Mendelsohn.
Fr. Dr. Wilhelmj.

!8. Der 43. Psalm für acht¬
stimmigen Chor . . . . Mendelsohn.

-j 9. a) Gebet. Hiller.Cb)Die Ehre Gottes aus derNatur. . . . . . . Beethoven.
M  c . Sei still . . . . . Baff.
IT Frau Dr. Wilhelmj.
2 10. Duett aus der Cantate „Ich
0  hatte viel Bekümmerniss“ Joh. Seb. Bach.
% 11. Terzett und Chor aus der

Schöpfung . . . . . Haydn.
Preise der Plätze:

Tribüne gegenüber dem Altar Mk. 3 .—,
Schiff Mk. 2 .—, Seitentribüne Mk. 1 .—.CBillete sind in den Buch-und Musikalien-Handlungen von Moritz & Münzel,  Taunus¬
strasse 2b, Heinrich Wolff,  Wilhelmstr . 30,

0  und Gehr. Schellenberg,  Kirchgasse 33, sowie
% Abends an der Kasse zu haben. 4143C Kassenöffnung7 Uhr.Der Eintritt erfolgt ausschliesslich durch

1 die Portale an der Westseite (Rückseite)

I3.

i4.

! 6.
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>
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Donnerstag , den 19 . d. Mts ., Dsrmittays
SV» und Nachmittag » 2 Uhr anfangend, versteigere
ich im Auftrag wegen Abreise folgende sehr gute Mobilien
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in
meinem Versteigerungslokal:

7 SdiroarGodierRmße7
alS: 2 nnßb. franz. Bettstellen mit Sprungrahmen, 1 do. Maha¬
goni und 2 in Tannen-Holz, einzelne Roßhaar-Matratzen, Plumeaux,
Kiffen, Kulten, Teppiche, Vorhänge, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 1 Kanapee, 12 Rohrstühle, 2 Glasschränke, 1 3th. Brand¬
kiste, 1 zweithür. und 2 einthür. Kleidcrschränke, 2 Tische, 2 große
nußb. Spiegel, 4 Oelgemälde, 1 Regulator, 1 Nähtisch, 1 Rauch¬
service, 2 Nachttische, 2 Altmann'sche Oefen, 1 Blumenkorb,
Champagnerkühler, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 do. mit Schub¬
lade, 4 große steinerne Bierkrüge, Porzellan als : Teller, Platten,
Suppenterrinnen, Gläser, 1 großer und 1 kleiner Fischkessel,
emaillirtes Kochgeschirr, sowie sonstige Haus- und Küchengeräthe,

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
: Adam Bender , Auctionator,

4135 7 Schtvalbacherstraste 7. _

.durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be«
"Nutzung ungeeigneterZeitungen. Ein Inserat muß nicht allem

sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Aus dem wecken
Felde des Zeitungswesenswird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgevers
bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulegen und Mit " Niger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoneen - Expedition Haasenstein L Vogler,
A. G., Frankfurt  a . M.

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agen-
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgeführt, da nur die Originalzeilrnpreise. der
Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Mau versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen-Auftrags erst genau zu informiren. vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergaffe 36. bööb

Turngesellschaft.
Mngst -Sormtag , 24 Mai,

bei günstiger Witterung:
FmiliknmHn- mit MM

nach Kreumach - Nheingrafen-
stei« —Gbernlmrg - Kre«r«ach.

Theilnehmerkarten incl. Fahrt,
Essenä 4.50 Mk., beliebe man bis
Samstag, den 23. Mai, Mittags

12 Uhr , bei unserem Vorstandsmitglied , I»udwig Becker,
Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12, zu entnehmen.
4085 Der Vorstand.

„Zum « lücher “ , SßstS
Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:
Aepselwein. Weiß- und Rothwein, Medicinal- Tokayer und Cognac
von Liter-Fläschchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sämmtliche Spirituosen, Selters- und Soda-Wasser, Bier aus der
Brauerei- Gesellschaft Wiesbaden, ächtes Berliner Weißbier. —
Separates Vereins- und Gesellschaftszimmer mit neuem Piano.

— Fremdenzimmer. — Neues Billard von Dorselder.
4142 Christian Gerhard , Blücherstraße 6.

Sommer-Malta,
prima Waare,

mpfiehlt Wiederverkäufern zum allerbilligsten Preis
J . Groll , Mainz,

82ib Mailandsgasse.

30M.Achter Malussen»Meten 30 M.
1 Mk gebrannter Kaffee mit Zus. bis M 2 —

12 Pfg Kornkaffee, Zulker per Pfd. von 26 Pfg . an
95 Pfg - Rohkaffee bis 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50 u. 1.70
4131  J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19.

Für täglichen Familien - Gebrauch;

ToiIeile - Fe 11- Sei Fe,
Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint.

Kein, mild und sparsam im Verbrauch!
Preis nur 25 Pfg. das Stück.

C . Naumann , Seifen- und Parftmene-Mmk, Offenbacha. M.
Zu haben in allen Parfümerien &Droguerien

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft SehSber & Oönitz,

Oresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , den 15. Mai.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 4 .50
Crown Eeef . . ■11.62
Eastrand . . .7 .12
Geldenhuis Deep , , 6.25
George Goch , . 2.37
Henry Nourse , . 6.87
Langlaagte Est . . . 5.50
May Consolidated . 3.06
Meyer & Charlton . 6.50
Modderfontein . . 8.00
Nigel . . . . 3 .50
Rand Mines . . . 28.75
Randfontein . . , 3.12
Sheba . . . . 2 .00
Transvaal Gold . . 5.62
United Roodeport . . 5.50
Van Ryn, New . . 5.25
Wolhuter . > . 7.87

3.18
3.25
2.12
3.87
1.75

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . .
Fxploration . .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . 144
Fingall Reefs Ext . » 0.71
Gibraltar Consol. . . 1-31
Gold . Clem. Claims 0.18 prem
Great Boulder . . 9.75
Great Fingall Reefs • 118
Hampton Plains . . 5.18
Hannans Brown Hill . 7.18
Lond . & Cont . J . C. 0.15 prem
Lond . & W.-A. Expl.
Lond . & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan
Talisman

Tendenz : Afrikaner ruhig , Australier fest

1.94
2.68
1.25
3.75
1.25

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 16 . Mai 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig  era “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe , , 106,65
3*/j do. . . 105,20
3 . do. . . 09,55
4 . Preuss. Consols . 106,40
8*/, do. . . 105.60
3 . do, . . 99,70
5% Griechen , . 32,50
ö'VjÜal . Rente . . . 85,70
4°/0Oest. Gold-Rente . 104,20
4l/6 „ Silber -Rente . 86,10
4‘/j Portog. Staatsanl. —,—
4'/, do» Tabakaal. 95,20
4 . „ Snssere Anl, 27 40
6 . Rum. r . 1881/88 . 99,90
3 . do. v. 1890 . . 88,20
4 . Russ. Consols . . 103,00
5 . 8erb. Tabakanl. . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. -
4°/„ Span, äussere Anl. 63,70
5% Türk Fund- , 96,30
4°/, do. Zoll- , 98,30
1°/, do. 27,80
4°/0 Ungar. Gold-Rente 103,70
4‘/i
5V.
5°/o
4’/*
4'/.
4°/o
3V,
6°!,
5°/°
3%

Eb. . v. 1889 105,70
i» n Silb . , ,

Argentinier 1887
,  innere 1888
,  äussere . .

ünif . Egypter
Priv. , . .
Mexieaner äussere

do. B.-B (Teh.)

86,40
64.90
73,d0
74,50

104,80
102,20

93.90
84.90

do. cons. inn. St. 26,40
Stadt-Obligationen.

3 / abg. "Wiesbadener 101,90
3‘/a 1887 do. 102,00
4°/0 do . 102,00
4% 1886 Lissabon . 71,00

4% Stadt Rom H/V III 88,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,90
Frankf. Bank , 178,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,60
Deutsche Vereins- „ 122,90
Dresdener Bank . . 154,60
MitteldeutscheCred.-B. 110,00
Nationalb, f. Deutschi. 140,50
Pfälzische , , 186,50
Rhein. Credit- , 136,20

, Hypoth .- „ 173,80
Württemb. Verbk. , 148,00
Oest. Creditbank , 299,12

Bergwerks-Avtien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 155,30
Concordia . . . . 173,60
Dortmund Union-Pr. , 46,00
Qelsenkirchener . . . 165,20
Harpener . « . , , 154 60
Hibernia . 169,40
Kaliw. Aschersleben . 137,00

do. Westeregeln , 164,20
Riebeck, Montan . 182,00
Ver. Kön. und Laurah. 153,80
Oesterr. Alp. Montan 65,70

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr .-Ges, . 242,00
Anglo-Cont-Guano . 102,60
Bad. Anilin.- u. Soda 423,00
Brauerei Binding . . 222,50

. z. Essighaus 82,10
„ z. Storch(Speier) 130,00

Cementw. Heidelberg . 160,40
Frankf . Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz.-Act. 105,00

do. Stamm-Act. 89,00
Brauerei Eiche (Kiel) 183,10
Bielefelder Masohf. . 365,00
Obern. Fahr . Griesheim 299,60

„ „ Goldenberg 171,52
” . Weiler . . 237,00

1), Gold u. ailb.-öon. 263, 0
Farbwerke Höchst . 421.00
Glasind. Siemens . . 194,80
Intern. Bauges. Pr.-Äct. 179,40

. ., St.- . 171,40
„ Elektr .-Ges. Wien 136,40

Nordd. Lloyd . . . 116,50
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff, Waldhof . . 216 30

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,80
Pfalz. 242,70
Dux. Bodenbach . , 58,12
Staatsbahn . i , , 299,80
Lombarden , , . 82,50
Nordwestb, , . . 226,50
Elbthal . . . , . 238,00
Jura -Simplon , . . 107,80
Gotthardbahn , . 174,80
Schweizer Nord-Ost . 138.70

„ Central .? . 139,20
Ital. Mittelmeer , . 93,20

, Merid. (Adr. Netz) 115,70
Westsicilianer . . . 58,00
sub Prince Henry > , 79,50
Eisvnhahn-Ohligaiionsn.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101.20
31/, do. . 101,30
4% Pfälz .Nordb.Ldw.

Bex. u. Maxbahn , 101,90
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,80
4°/.
4°,«
4°/°
5°/«b'/.
3°/o
5°/o
4°/„
3°/0
8 «/,

do. steuerpfl. 100,40
Kasch. Odb.-Gold 102,90

do. Silber 84,80
Oest. Nordwestb. 115,70

, Südb. (Lomb.) 110,00
, do. . . 71,40
,  Staatsbahn . 117,50

Oest. Staatsbahn . 105,20
. do. I -VIII . 94,70

, , da, IX. 92,20

Ju/9 Oest . do. 1885 .
3°/0 . do . (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan , ,
4°/0 Livorneser . . .
4°l0 Kursk , Kiew ,
4°/0 Warschau , Wiener

Anatol. E.»B.-Obl.
Geste de Minas .
Portug . E.-B. 1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const.«Jonct.

5°/o
5°lo
41/,
4‘/,
3°/o
3°/.

Pfandbriefe.
3' /,°/« D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
31/, do.
4°/0 Fft .H ..Bk. 1882-84
4°/0 do . 1885-90
4°/0 do . 14.ukb.b.1900
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4% Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.)
4°/0 Nass . Landesb.-G.
31/, do. J .-F .-H.-K.-L.
3‘lj do. M.-N. . . .
4°/0 Pr , B.-Cr. VII |IX.
4°/0 „ Cr .- „ 1900er
3*/, Pr . Ctr.-Cr. . . .
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank
3' /z do. do.
4% Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1, unkdb. b. 1904
4°/0 do . Sor. II

*91,40
99.60

116,50
85.30
53.30
95,4)
86,80
55.90
55.30

102,10
103,20
89.90
83.60
37.90
67.60
58,40
57.70

100,50
104,60
101,40
100,75
100,90
101.10

100.30

102.10
102,10
102,00
101.30
101,20
100,20
103,80
103,80
100,00

105,10
103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
68/0 Centr.-Pac, (West.) 101,60
6°/0 do . (Joaq.) . 102,10
5°/0 Chic. Burl. (Jowa.) 105,50
4°/0 do . 95,30
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
50/0 Chic., Milw, u.St.P.
5°/0 Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 110,10
4°/o Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4% Illinois Central.
6°/„ North. Pac. I . Mtg.
5°/0 Oreg .u. Calif. I . »
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M.
60/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 105,60
Loose.

88.40
110,00

88,50
102,50
113,00
78,90
90,00

° 12 J
31/,
31/»
3°/o
5°/o
2V,

f0 Goth. Pr .-Pfdb. I.
do. do. U.

Köln-Mindener .
Madrider . . ,
Oest. 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braunschw.Th. 20 Loose
Finnland. , 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in */*
Dollars in Gold , .
Ducaten . . . . .

do. al marco , ;
Engl Sovereigns ,

124.50
119,00
140.50
42,00

129.10
94.50
34,60

105,30
53.50
29.10
39.50
13,70
23.50

16,23

448
9,75

2040

Berliner
Sehlussconrie.

16. Mai Nachm
Credit « . . .
Disconto-Command
Darmstädter , ,
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . , .
Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden , .
Elbthal . . , ,
Buschterader , ,
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . ,
Russ, Noten . .
Italiener . * .
Türkenloose . ,
Mexicaner . , ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Qelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Ara. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste
Reicksanleihe ,

2,45.
. 221,12
. 206,25
. 154,25
. 186,12
. 154,50
. 148,37

. 118,37
. 88,25

! 154*50
. 148.00
. 40.87
. 139,70
. 277,50
. 79,25
. 175,00
. 139,37
. 138,87
. 281,10
. 93,50
. 123,62
. 216,70
. 86,12
. 111,00
. 95,70
. 153,70
. 48, 2
. 155.15
. 169,25
. 15\ 33
. 169,55
. 134,10
. 11",80
. 180,75
. 99.50
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Damen- und Kinder-Confection-
Versteigerung.

Von einem hiesigen feinen Confeetions-
Geschäft sind mir ein großer Posten moderner
Stand -, Regen - und Kinder -Mäntel , Damen-
und Kinder -Jaqnets , Capes , wollene , seidene
nnd Waschblousen , Costumes u. dergl. mehr zur
Veräußerung übergeben, welche ich
Dienstag den 19. Mai er., Morgens 9V, und

Nachmittags2V»Uhr
anfangend, im oberen Saale des Deutschen Hofes

2a Goldgaffe 2a
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Wich. Helsrlch.

Muetionator und Taxator.
Geschäftslokal: Grabenstraße 28._ 4145

Zahn'Atelier Pani Rehm|
Sctmcrz- ml pfaMose Zalimeratim(ScUafgaO-

Künstliche Zähne und Plomben. 28401
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.]

Sprichst , für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Flaschenbier-Verkauf.
Von heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen

zarantirt reinen - ,Export- und Lagerbiere der Mainzer Actien-Biertiraiierei
in heller und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen ü
l /a Liter Inhalt zu 12 Pfg . srei inS Haus . Sorgfältige , prompte |
Bedienung zufichernd, empfiehlt sich Hochachtungsvoll

W , Hobmann,
NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

Kr. H R

Unübertroffen
t‘-r »i*
Schönheitsmittel|

1
Hautpftsge. te

3426

Solide Oapital -Anlagen
»zu 6—10wio pro anno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene
Croldminenlndiistrie . !

Saehgemässe Informationen ertheilen
225b Schgber «fc POnitz , Bankgeschäft , Dresden.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlkbpfiakeit!

Me Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
aus Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate » worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : ID—13 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialitiit

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Bnrgstraste 12.

Enthaarung ^ - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coneurrenz.

Gummi - Waaren
engras & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IrenWt

aria-
;* zeller
Magen-*
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind em
llnentbehrlrches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Ragrus,
übelriechendem Slthrin,
Blähung, saurem Ans¬

stoßen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimprodnction,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche», Magenkrampf,
Hartlewigkeit oder Ver¬
stopfung. ^

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Nebrrlade « des
Magens mit Speisen und,

!Getränken, Würmer-,
Leber - «. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Best;
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Varl Brady , Kremst er

(Michren).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift z« beachten.

* Die Mariazeller o
Magen - Tropfen sind
echt zu haben in »

Wiesbaden :: Mctoria-
Apotb ., Wilhelms -Apoth . ;
kiedeied a . lld. : Apotheke
E.Fay (engros ). Usingen :
in der Amtsapotheke. 232b

plACKFARBE

BMotorcn all. Art,Wasser-
bversorgungsanlagen \. Sy
1 Private, Gärtnereien,y«

Bade- u. Kuran- / ,At A
stalten !C. /

" V banke,
l'hy » Aohrmaschinrn
■ * j «?Xfür Metallbearbeitung.

rlzbearbeitnngS-Maschlnen
^Complette Anlagen für jeden

gewerblichen Berieb.Zancnngsoedingnngkn.

I7m „rite " die
Doctorwurde

ge erlangen , erth . wissensch
zubild .Ännern gestützt auf
Gesetz u . Erf ., einschläg . In¬
formation n . M. Y. 84 Nordd.
Allgem . Ztg . Berlin SW . 786b

SpringlebendeGdel-Krebfe
Tafelkrebse h Schock (60 Stück)
M . 3 .—', . Mittelkrebse ä Schock
M . 2.—, Suppenkrehse ä Schock
M . 1.20, versendet in Postkörben
aeq. Nachnahme W - Wrobel,
Marggrabowa , Ostpreußen

ohne Verletzung der Sitten
aesttze von Dr. Bock, Broschüre
30 Pfg . in Briefm . eins. 772b
6. KIBtzsch Verlag in Leipzig 33.
Unirsth Send Sie nur ^ hre Adr.
tlcirain . 243  reiche Parthien
send. sof. Offert . Journal Char-
lottenburg 2, Berlin . 775b

Ausruf
MEmchtmig Mks Grnbmnles

für

Franz Heftige«
Das Grab hat sich bereits , leider allzufrüh , über den sterblichen

Ucberresten eines der bedeutendsten Künstler und edlen
Menschen , wie es wenige gibt , geschlossen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Tobten ist es , sein
Andenken, das nnt seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert , auch durch em
äußeres , sichtbares Zeichen zu ehren und so denBeweiS zu liefern,
wie sehr man die Talente des HeimgegangenenKünstlers und seine ,
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß, -
und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt : dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze , doch die Mitwelt , - eS sich nicht nehmen
läßt durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues , deutsches Herz Ruhe gesunden
nach schweren Kämpfen und Ringen , zu bethatigen, daß Liebe.
Verehrung «t»d Hochschiitznng auch für den Mrmen
am Grabe nicht enden, sondern fortleben sollen und
werden von Geschlecht z« Geschlecht. w

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Komitees t Aufermann , Wilhelm, Rentner;
Berger . Wilb., Hosbäcker; Bergas , Dr Rechtsanwalt; Enge »,
Emil , Kaufmann ; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flrndt, --oUk.

>Tanzleirath a. D . ; Glücklich , I - Lhr ., Hauptagentt Jacobs,
August , Dr . med . ; Kalkbrenner , Christian , Fabrikbesitzer.
Schurz , Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer , Carl, Beamter des Vorschußvereins. _

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beitrage lregt offen
Nerostraste 2 . auch nehmen die Expeditionen de»
,28 . General -Anzeiger ", des ..Rhein . Kurltr . de«
,W . Anzeigeblatt " und der „W . Press « solche freundliche

°" ^ Wie'sbaden , den 25. April 1896 . !
J . Cbr . © Hickltch . |

Wiesbaden , den 9. Mai 1896.
I . 2t. : I . Chr . Glücklich

e darfs-
Artikel

für Herren u. Damen
(versendet Beruh . Taubert,

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 6646

10  KaalMe Ifl
A. Alext.

Abfallholz per Ctr. M. l.20,
Anzündeholz v „ w Ul

frei ins Haus liefert
2317° W . Gail Wh,Telephon Nr. 84.

3549

empfehlen
Jm &  Cr. Adrian,

Bahnhofstraste 6.

Joseflne Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden
2Steinpsse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplonje,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
2». Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg , Schillcrplatz.
Oscar Siebcrt , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasbnrger Nachf.

Kirchgasse. 696b
Ch ristian Tauber , Kirchg. 6.

TäpetenT
INaturelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten „ 2 « „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Milstcrkarten überallbin franko.
1575 GebrUdcr Zieeler,

Minden  in Westfalen.

mit Glockenspiel SV Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor-
züglich abZestlmmten, Non plus
uitra -Concert -Zng -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bäffon, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theiligcn unverwüstlich
starkenDoppelbälgen, 2Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um»
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 l/, und ein4chöriges blos
9 Mark. 362b

Herrn . Seveting , Ä
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
meine Instrumente mit ver¬
besserten Tastenfedern ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen.

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen»
Kastenwagen, Kinder stnstte,

ieformKlappstnsitr , »erstell-
bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

„ Fahrräder
KJ kauft man am billigsten per Caffe, sowie monatl. Ratenzahlung
Ml nur in der Fahrräder -Niederlage und Reparatur -Werkstatt

«3672p eter Barth Wwe ., 8
K Wiesbaden . Frankenstraffe 14 . A

- - — - ' - 1
gl = II fl

fi 'S ®-ä :p «.21s,

! 2 “- s »-= -§sS,s ®“=OT

Knecht
(zuverlässig) gesucht
1297* Wellritzmühl «.

Weiuer ’ s
Eansmaciier Eier-Nufleln***

täglich frisch sabricirend.
fste. Tascl ' Scnf , Zwctschcn re.

Marktstr ^ , Laden , Hinteihaus«

ä Flacon Mk. 1.— in Wiesbaden b. Fr. Thümmel
Weheroasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19

Ich Hause stets zu ausnahmsweis
hohen Kreise«:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold« und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr . Goldsalse IS.
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theilt mit, daß bei großer Auswahl

alle Neuheiten für Frühjahr und Sommer

angekommen sind.

Anfertigung eleganter
Herren- «. Knaben-Klridrr « ach Maas;

unter Leitung tüchtiger Zuschneidekräfte.

Bei eleganter «nd gediegener Ansführung liefere:

Großes Lager schön und solid ausgeführter fertiger

z« billigen streng festen Preisen.
Niederlage der leistungsfähigsten Münchener

Joppen- und Havelock-Fabrik.
Neuheiten in Herren - Modeartikeln

Seite 7.
Nr. 114.

Zniet-Aiztze Mlots I «ftn
von Mk. 52 .— an. von Mk. 38 — an. von Mk. 14 .— an.

Sechste Münsterbaulotterie
zu Freiburg in Baden.

•̂ »ii Unwiderrufliche am
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896

3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar.

Hauptgewinne 88 QOOg 28 000 Mark etc.
-tza Prospeote gratia und franco . —

Orlglnal -Loose ä 3 Ktk . , II Loose fttr 30 Mk., empfiehlt and versendet

-- 50 000 SS.=20 000  „
--- 10 000 „
-- 5 000 ..

1 Gewinn
1
1

10 ä 1000 = 10 000
20

100
200
400

= 10 000  „
= 20 000,,

100 = 20 000  „
50 = 20 000 ,,

500
200

1-I .oose a 3 Itlk ., ii Loose für 3U Hk., empfl-
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme nenn ' ■ qn cn nnn

Carl Heintze,General-Dsbit,ZZL-L « g
Große

SchuhlSMtll- VelflrlgkNlilg.
Zufolge Auftrags eines besseren hiesigen

Schuhwaaren Geschäfts versteigere ich morgen
Montag , den 18 . Mai er., Vormittags 9 1/*
«nd Nachmittags 2 1/» Uhr anfangend, in meinem
Auctionslokale

1k 28 ©raßcnRcaße Ir. 28:
480 P. Schuhe, Stiefel und

Herren,
solideste

Pantoffel aller Art für
Damen und Kinder , beste und
Fabrikate,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Jg: Anprobe ist gestattet.

Willi . Helfricli,
4144 Auktionator « Taxator.

Königliche Schauspiele.
Testspiele vom 6.—19. Mai 1996.

Kaiserlich Königlicher I . Hofkapellmeister Dr . HanS Richt-r (Wien).
Könialich Sächsischer General -Musikdirektor Hosrath

Ernst Schuch (Dresden ),
Königlicher Kapellmeister Josef R^ i-°k. Kapellmeister Josef Schlar.

Dicnstthuende Regisseure : Max Küchy. Dtto Dornewaß.
Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet
m-isterin Annetta Balbo . Decorative Emrlchtuilgen . K°Nigl' ch°r
artistisch-technischer Ober -Jnspector Carl August Schick. Kostmnliche

Einrichtungen : Königlicher Ober «JnsPector Ludwig Raupp.
Sonntag den 18. Mai 1896:

Neunter Tag.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Dirigent: Herr Königlicher Kapellmeister Josef Reblttk.
Heinrich der Vogler , deutscher König . * •"
Lohengriii . . . • #
Elsa von Brabant . . > . ,
Herzog Gottfried , ihr Bruder - .
Friedrich von Telramund . brabantrschrr Graf
Ortrud . seine Gemahlin . . - -
Der Hrerrufer des Königs - - -x -- - - -
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grasen und Edle
Brabantische Grafen und Edle. Edelfrauen . Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ork der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10. JahrhundertS .)
* „ * Elsa von Brabant . Frl . Iba Hiedler.

von der Königlichen Oper m Berlin.
* „ Ortrud . Kammersängerin Frau Likli Lehman«

von Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 >/z Uhr, Ende gegen 1v ' /g Uhr.
Der Text zur heutigen Oper ist ü 5v Pf - zu habe« m

allen Buchhandlungen , sowie in der Buchdruckerei von
Rud . Bechtold u. Comp ., Luisenstraße 33 und be, den
Portiers und Bille teuren.

Montag , den 18 . Mai 1896.
Zehnter Tag.

Theodora.
Drama in 8 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner

Herr Schweglek-
Herr Kraus.
* * *
Frl . Fuchs.
Herr Müller.
* * *
Herr Haubrich.

Satg‘Papii» nnit ßtttiiipnp-jHPalt
von

Knnkler &  Ctasser,
Bl W-llritzstratze Bl,

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr große s Lag er

fertiger Särge,
Holz-, Metall - und hermetisch verschlossene Bersandt -Särge mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer-Ausstattungen jeder Art . als: Kleider, Decken,

Kissen, Matratzen in Shirting , Cofirio , Atlas u . s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme von
Leichen-Transporten im In - und Auslande

— Billigste Berechnung

Kr gksmdk md kmMlichk Me!
Anerkannt eleg. Ausführung von .Schuhen(guter

Sitz). Stiefelsohlen u . . Fleck zu bill. Preisen . Reparaturen
fein, von ckee Heide, Ellenbogengasse7, Hth. Werkstatt  3 St

Residenz-Theater.
Sonntag , den 17. Mai 1896 . 228 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum ersten Male : Der Fluch
der bösen Thal. Schwank in 3 Akten von Hans Hochseld.

Montag , den 18. Mai 1896 . 229 . Abonnements . Vorstellung.
Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum zweiten Male : Mamzell'

" Schwank in 3 Akten von Albin Valabrezue.

Kaiser Justinian . . . . >
Kaiserin Theodora . . . . .
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen . .
Belisar , Feldherr > - > • -
Antonina , dessen Gatün . . . .
Tribonian , Quästor . . . . .
Eudemon, Präsekt von Byzanz . . •
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . . - . - »
Mundus , Statthalter von Jllyrren , .
Constantiolus , dessen Sohn - - »
Briscus , Geheimschreiber des Kaisers . .
Lycostratus, Hofbeamter . . . .
Nycephorus , ein junger Patrizier . -
OrytheS , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke . . .
Andreas , ein junger Athener . . . .
Timocles, Verwandterl

des Marcellus 1 . . . .
Agathon, \  Freunde des .
EudoxiuS, i Andreas . .
Styrax , R . . » »
Faber , Wafienschmied, / . . - . •
Macedonia , eine alte Dienerin der Kmserin .
Michael, Sclave des Andreas . » »
Tamyris , eine alte Egypterinr . - -
Amru , Thierbändiger , deren [ vom Cirkus M

Sohn . Bysanz Herr Dieter,ch.
Calchas. Wagenlenker > . . . Herr Rohrmau ».
IvbiS . . . . . . . Frl . Lmdner.
Ealliorehoe . Frau Posstn-Lipsk,
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener nn
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehülfen. Byzanz im Jahre 832 nach Chnstus . ,
Alt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiser,»

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause deS Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im EircuS.
Akt 8. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdische Gemach im Circus.
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10' /« Uhr.
Preise der Platz«:

l Platz Fremdenloge im 1. Rang .
1. Ranggallerie oder Loge . .
Orchestersessel

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Reumann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz.
Herr Pohl.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Rowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Grube.
Herr Rodius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Rusfeni.
Frl . Ullrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Parquet
Parterre .
2 . Ranggallerie
3. Ranggallerie
Amphitheater

18 Mark.
12  *
12  .
10
6
6
4
2„ «UULtyuyvuitV

Billetverkauf von 9 —1 Uhr und Von 6 Uhr ab.
Die Garderobcgebühr beträgt für die Besucher des Parterre , des
1. und 2. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des 3. Ranges und des

Amphitheaters 10 Pf . pro Person.

Dienstag , den 19 . Mai 1896.
Letzter Tag.

Die Walküre.
Mufikdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring

des Nibelungen ") von Richard Wagner.
Dirigent : Königlicher Kapellmeister Joses Rebicek.

Anfang 6 Uhr._

Jlhutrire
•eü-Couranfe

’abrit
M.

Visiten -Karten
werden schnell und billigst angestrUgt

i« der
Wiesbadener Verlags-Aiistal

Dchuegelberger und twwnw«
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Otto$fer$ *€ols
Schuh-Haaren, deren  alleiniger  Verkauf für Wiesbaden und Umgegend in den Händen des Hauses J. Speier Nachf., La SS ’tec hnisChen Hilfsmitteln auf das
und gediegenste Fabrikat deutscher Industrie ; dieselben werden nur von ausgesuchtem Material ersten Ranges m t T , ,, • keit  untersucht zu werden . Dabei
Sorfältigste und Gewissenhafteste hergestellt und es verlässt kein Schuh die Fabrik , ohne genauestem auf seine Lute ! n? ten Modelle hergestellt , die dann
ist ein Hauptgewicht auf eine wirklich elegante und geschmackvolle Ausführung gelegt und werden stets die neuesten und ernsten ivioae g
durch die Schuhwaarenfirma J . Speier Nachf.  in den Handel gebracht werden . Ein ganz besonderer Vorzug der U

Schuhe und tftiefei
ist ihre bis jet2t von keinem anderen Fabrikate erreichte Bequemlichkeit und vorzügliche Passform . Durch ein gaM besonderes , liefern , mag der Fuss
durchaus verschiedenes System nämlich ist es ermöglicht , für die verschiedenartigsten Fussformen einen wirklich tade ^ Anerkennungsschreiben ein,
länglich und schmal, mag er kurz und fleischig sein - gleichviel ! Bei der Firma J . Speier Nachf laufen fast täglich sc^ emhe ĥatteAneiK ^ denn
welche die Güte , Eleganz und Bequemlichkeit dieses Fabrikats bestätigen . Wer einmal Herz sehe Schuhe getragen ,
Jeder gewinnt die Ueberzeuguag : Otto Herz & Co.’s Schuhe und Stiefel

sind die bestenf
AosWahlsendungen nach ausserhalb stehen gerne zu Diensten und geschieht her Versandt stets franko.

J . Speier Machf ;,
Aleinverklmf der beruhMen Otto Her; & 8o?s Schnhwaarm für Wiesbaden und Ilmgesead,

L8 Langgasse 18.

Gleiche Geschäfte in : Frankfurt a . M., Grosse Friedbergerstrasse 22, Zeil 37.

Telephon 246.
Hanau , Marktplatz2. Offenbach a. Frankfurter Strasse SS.

Kaiser Frieärich Deakmal.
13. Beitragd-Verzeichnitz.

Durch

Durch I.

2739

Schied- mann Hensel aus einem Vergleich: M. 3.— PH. Wink M. 3.—
Wolfgang Büdingen von: Fritz Bernstein n 5.—

HofmetzgerI . Burkardt „ 25.— Jean Diehl w 1.—
Rentner Theodor Schäfer „ 25.—. Aldert Würtmberg n 1.—
Auf Anregung des Vorsitzenden des Männer¬ Sebastian Winter V 1.—

gesangvereins „Union" Herrn Fr. Becker A. Rocker n 1 .—

gesammelt in der Restauratinn Müller Adam Häfner n 1.—
„zum Römer-Castell

n41.05 Anna Opfermann n 1.—
Feller und Gecks von: F . Dreymann u 1 —

Karl Ackermann 10.— Emil Deparada M —.50
I . Schlott , „Heidelberger Faß", von; Nie. Gern ff —.50

Susanne Meineke Wwe. * 3.— H. H. U 1.—
Anton Müller 2.— A. Molitor lt 1.—
Schlossermeister Steinel n 1.— (zusammen Mark 32.50).
8. K. w 3.— Durch Moritz und Münze ! von:

Franz Schmidt von: G. I . v. d. Bosch ff 10.—
Johann Schwenkt „ 3.— Durch Chr . Limbarth von:
Bei einer Zusammenkunft .zur Feier des Frau Louise Engel Wwe. ff 20.—

25jährigen Bestehens der „Lokat-Kranken- Durch Jos . Hupfeld von:
Kafle" durch Eduard Berges gesammelt „ 3.70 Frau Melinka Hupfeld Wwe. ff 100.—

I . Fürst, Restauration„Kaiser Wilhelm", von: Durch Jurany und Hensel von:
Ad. Stamm „ 2— H. Kirchmaicr f» 5.—
I . Fürst 3.- Bei den Herren Marcus Berlv « . Cie . bezahlt:
Adolf Feldhausen „ 1.— Frau Dr. Umber- „ 20.-
Karl August Koch „ 1.— Frau A. Kinkel Wwe. n 100.—
W. Becker 1.— Frau C. Ziß Wwe. tt 3.—
Karl Bopp n —.50 Firma Bina Baer ff 10.—
Johann Rücker- „ 1.— Durch Kanzleirath Flindt von:
Otto Haas, Schreiner „ 3.— Familie Dr . St. ff 20.—
Karl Engel „ 1.— Frau E. Lacroix-Moskau ff 100.—
Ph. Schmidt 1.—

Der geschäftsfiihrendeAusschuß.
Im Auftr. : W . Flindt , 1. Schriftführer.

ReiMd)WderneKl!)Mllch-lt.soljdeLederlWattll
8987 kauft man reell und anerkannt billig bei

fort!. Mackeldey, Wiltielmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

I^ 6uvau6r8tra88S 10.
Zimmer incl . Pension Mark 4.— bis 7.—

_ ohne Pension „ 6.— „ 26.

9
384

pr . Tag.
• pr . Woche.

WneM schllielzlvs,
naturgetreu, brauchbar, festsitzend, fpeciell amerik.
Kronen- und Brückenarb, (ohne Gaumen) rc. zu
reellen Preisen. 3887

W. Hunger-Kimbel,
13. Lirüiaaffe 13,

<5 Neubau und Repa raturen ohne Betriebsstörung.
j Ringöfen bewährten Systems
s<für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Ealk etc.|
® Kessel -Einmauerungn  etc.

268b
Munscheid u. Jeenioke

in Dortmund.

Beste II. billigste Bezugsquelle kür gerammt neue, doppelt ge¬
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sedes beliebige OnantnNi) Gute
neue Bettfeder« p.Pfundfür 60 Pfg.. 8vPfg., 1M.. IM. 25 Psg.
u. 1M . 40 Psg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 6vPsg .und
>M. 80 Pf-; Polarfedern : halbweiß 2 M.. weiß SM. 3V Pk.n
2 M.50 Pf.; Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3M . 50Ps ..4 M.
5M .; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (sehr süllkrastig) 2 M
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bet Beträgen von minde¬
sten» 7bM. 6°;0 Rabatt. — NichigefallendcS bereitwilligst zurückgenommen.

keeber & Co. in Herford tnW-stfai-n.'

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theib

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden,
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